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Slinoifer Segislatur. 

Springfield, IU., 6. Suni. Aus- 
nchmömeije machte gejtern die Staats= 
legislatur feinen vollftändigen „blauen 
Montag.” Der verpfufchten Senat3- 
Neueintheilungsporlage halber wurde 
im Senat mit Mühe und Noih eine be- 
Ihlußfähige Mitgliederzahl zufammen- 
getrommelt, und dann wurde die ber= 
bejlerte Eintheilungsvorlage für heute 
cl& Specialgefchäft Heftiinmt, troß des 
MWiderjtandes der Republifaner. Das 
Abgeordnetenhaus befaßte ſich wäh— 
tendden bamit, mehrere WVorlagen in 
der Tagesordnung weiter vorzurücken. 

—A— 

Rogers, Ark., 6. Juni. Die „People's 
Bant“ von Bentonville, 6 Meilen weſt— 
lich von hier, iſt geſtern Nachmittag 
von 6 Männern ausgeräaubt worden, 
während nur der Präſident und der 
Hilfskaſſirer in der Bank waren. Etwa 
815,000 wurden von den Räubern er— 


beutet, welche das Geld in einem Mehl-⸗ 


ſack davonſchleppten. Der Präſident der 
Bank ſowie ein hinzugeeilter Bürger 
wurden im Kampfe mit den Spitzbu— 
ben getödtet, und der Hilfskaſſirer und 
ein anderer Bürger wurden verletzi. 
Zwei der Räuber wurden gleichfalls 
verwundet. Jetzt werden die Räuber, 
die ſich nach dem Indianerterritorium 
gewendet haben, von bewaffneten 
Schaaren verfolgt. 
Schlimme Yankerotte. 

Waſhington, D. C., 6. Juni. Der 
Controlleur Eckels erhielt die Nachricht, 
daß die „Merchants National Bank“ in 
Fort Worth, Ter.,mit $250,000Sdhuls 
ven fallirt habe. 

Sandusfn, D., 6. Juni. Die Thüren 
der „Sandusfy Scahings Bank”, welche 

eallgemein al3 eines der ficherjten ne 
fiitute der Stadt galt, find geichlojien 
tmerden. Man jchäßt die Berbindlich- 
feiten auf $205,000; doch jollen reich- 
lich $300,000 Bejtände vorhanden fein. 

Portland, Dre., 6. uni. Auch die 
Bank von Spofane Fall hat ihre 
Ihüren zugemacht, lediglich wegen der 
Knappheit im Geldmarfte. Die Bant 
tmurbde ftet3 für die ftärffte imDften des 
Staats Wafhington gehalten. 

Manitowoc, Wis., 6. Juni. Die 
Staatsbant von Manitowoc hat jeit 
heute fruh.die Bude zugemacht. Seit 
drei Wochen hat ein beitändiger Ane 
drana auf Dieje Bant geberricht, bis 
er Ichlieglich nicht mehr ‚auszuhalten 
mar. Wie man hört, hat der Bräftvent 
der Bank, E. E. Barnes, fein ganzes 
perfönliches Gigenthbum zur Dedung 
etwaiger Verlufte der Depojitoren zur 
Verfügung geftellt. 

Defiance, D., 6. Juni. Zu großer 
allgemeiner Beitürzung hat auch die 
„Defiance Sapings Bant“ einen abjo= 
luten Banterott gemadt. 

Milmaufee, 6. Juni. Hier hat die 
Finanz-Nufregung der legten Tage 
nachgelaffen, und dasBertrauen jcheint 
vollſtändig wiederhergeſtellt zu ſein. 
Die Vorgänge in Chicago ſcheinen hier 
keinen nennenswerthen Einfluß geübt 
zu haben. 


Die ECarıv len Kommen. 


New York, 6. Juni. 
(umbianifchen Caravellen find heute 
Nachmittag im Tau eine Gchlepp= 
boote8 um die Batterp herum in den 
Gajt River gefahren, auf dem Weg 
nah Chicago. 

Hiurichtung durch Elektricität. 


Dannemora, N. Y., 6. Juni. Der 
Italiener Sapione Martello wurde 
heute im hieſigen Gefängniß wegen Er— 
mordung ſeines Landsmannes Gio— 
vanni Parello (am 5. März 1892 in 
Saratoga) auf eleftrifchem Wege hin- 
gerichtet. , 

Dampfernadiridten. 
Angctommen: 

Nem York: Elbe von®remen; Dres- 
den von Bremen (mit PBatlagieren nad) 
New York und Baltimore); Spain von 
London. 

Philadelphia: Lord Clive von Li- 
berpool. 

Baltimore: Weimar bon Bremen. 

Liverpool: Lord Gough von Phila= 
belphia; Chefter von Nero Yorf. 

Rotterdam: Divam von New Horf. 

Boulogne: Veendam, von New York 
nach Rotterdam. 

Antwerpen: Chicago von NewYork; 
Pennſylvania von Philadelphia— 

Neapel: Weſer ron New Nor. 

/ Genua: Werra von Nem Dorf. 
* Southampton: Darmſtadt, 
von Nem Morf nach Bremen. 

Hamburg: Effen von Nem Hort. 

Abgegangen: 


bon 


& Hambura: Gellert nad) New York. 


werden. 


Im Hafen von Genua (der nur 34 
Fuß tief iſt) bekam der von New York 
angelommene Norbd. Lloyd-Dampfer 
„Kaijer Wilhelm der Zweite“ (melcher 
einen Tiefgang von 27 Fuß hat) Dur) 
das Berfter einer Bumpenflappe ein 
Led und füllte fi mit Wafler; er 
murde bald gehoben, die Ladung mar 
aber erheblich befchädiat, und dieRüd- 
fahrt des Dampfers nad New York 
wird fich verzögern. 

Setterbericht. 


| 


Die drei Go- 


| 


Far die nähften 18 Stunden fols- 


geudes Wetter in Illinois: Schön; | ir 
norbimeftfiche Winde; bie veränderlic | Steuer DeB 
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gliche Auflage 


Der ruffifche Auslieferungsvertrag. 
Belimmungen über politifhe Verbrechen. 

New York, 6. Juni. Eine Special- 
depejche der,N.Y.World“ aus derBun- 
deshauptitadt gibt den, angeblich ge- 
neuen Wortlaut des Auslieferungs- 
bertrages zwilchn den Ber. Staaten 
und Rußland, welder fo viel Staub 
cufmirbeite, von den beiderſeitigen Re— 
gierungen bereits gutgeheißen iſt und 
zu ſeiner Giltigkeit nur der formellen 
Bekanntmachung des Präſidenten Cle— 
veland bedarf. 

Darnach ſoll für folgende Verbrechen 
Auslieferung erfolgen: Mord, Todt— 
ſchlag, Vergewaltigung, Abortion, 
Brandſtiftung, Einbruch, Raub, Fäl— 
ſchung, Falſchmünzerei oder Verbrei— 
tung falſchen Geldes oder nachgemach— 
ter nationaler Schuldſcheine, Unter— 
ſchlagung, Seeräuberei, Meuterei, Zer— 
ſtörung oder Verſperrung von Eiſen— 
bahnen, wenn dadurch Menſchenleben 
gefährdet werden. Dagegen werden die 
eigentlichen politiſchen Vergehen von 
dem Vertrag nicht betroffen; auch ſoll 
der Vertrag keine rückwirkende Kraft 
haben. Dagegen wird ausdrücklich be— 
ſtimmt, daß „ein Anſchlag gegen das 
Oberhaupt der beiderſeitigen Regierun— 
gen, oder gegen irgend eines der Mit— 
glieder der betr. Familien, wenn ein ſol— 

cher Anſchlag entweder Mord oder Meu⸗ 
chelmord oder Vergiftung, oder dieBei—⸗ 
hilfe zu ſolchen Acten in ſich ſchließt, 
nicht als politiſches Vergehen 
oder als eine mit einem ſolchen inVer— 
bindung ſtehende Handlung angeſehen 
werden ſoll.“ 

Weiterhin wird u. A. beſtimmt, daß 
das formelle Auslieferungsgeſuch bin— 
nen 40 Tagen nach einer Verhaftung 
eingereicht werden muß, widrigenfalls 
der oder die Gefangene freigelaſſen 
wird. Der Vertrag ſoll nach etwaiger 
Kündigung von einer der beiden Par— 
teien noch 6 Monate in Kraft bleiben. 
Keine ausgelieferte Perſon ſoll wegen 
eines anderen Vergehens proceſſirt und 
beſtraft werden, als dasjenige, für wel— 
ches die Auslieferung gewährt wurde. 
Auch toll feiner der beiden Parteien 
zugemuthet werden, daß fie: ihre eige- 
nen Bürger oder Unterthanen der an 
deren außliefere. 

Altentat auf eine Zeitung. 

Gatlettsburg, Ky., 6. Juni. Große 
Aufregung berrfcht inBreathitt-County 
darüber, daß das Local des Mochen- 
blattes „Huftler“ nächtlicherweile von 
unbefannten Männern. in die Luft ge- 
[prengt wurde. E3 murde Dynamit 
unter die Thüre gelegt, und die Erplo- 
fion‘ zerftörte daS ganze Gebäude. 
„Huftler“ wird vom Paftor 3.3. Disfey 
redigirt, und: diefes Blatt hatte e3 
hauptfächlich zumege gebradt, daß 
fürzlich in jenem County locale Pro= 
hibition eingeführt wurde. 

Der Dorden-Wrocep gebt los. 

New Bedford, Maif., 6.$uni. Ueber- 
rafchend fchnell waren die 12 Gejchmo- 
renen für den Borden-Mordproceß er- 
longt, und Moody eröffnete im Na- 
men der Anklage jein Plaidoper. 

Seiße Welle. 

New Vor, 6. Juni. Geftern murbe 
die&tadt von einer „heißen Welle“ heim- 
gefudht, und um 2 Uhr Nachmittags 
zeigte das Thermometer 94 Grad. Die 
Bevölkerung hatte jchwer zu leiden. 
Diefe Higivelle erftreifte jich von Flo— 
rida an der Geefüjte entlang bis nad 
Maine. In Wafhington wurden meh- 
rere Falle von Sonnenftich angemeldet, 
bon denen einer einen töbtlichen Ver— 
lauf nahm. 

Ausland. 
Ein takitlofer Bifhof. 

Wien, 6. Juni. AS fürzlich derSta= 
pifche Wohlthätigfeitsverein in St.Pe- 
tersburg das fünfundzwanzigjährige 
Subiläum feines Bejtehens feierte, hielt 
es Biſchof Stroßmaher in Diakovbar, 
der Slaven-Apoſtel in Kroatien, für 
paſſend, eine Gratulationsdepeſche an 
den General Ignatiew, den Präſidenten 
des Slaviſchen Wohlthätigkeitsvereins, 
in Rußland, zu richten. Ignatiew be— 
trachtete dieſen Glückwunſch, deſſen In— 
halt der politiſchen Geſinnung des Bi— 
ſchofs Stroßmayer voll und ganz ent— 
ſprach, als wichtig genug, um Abſchrif— 
ten desſelben an den ruſſiſchen Miniſter 
des Auswärtigen, Herrn von Giers, 
und an die Metropolitane Palladius 
von St. Petersburg, Leontius von Mos⸗ 
kau und Johannikius von Kiew zur 
gefälligen Kenntnißnahme gelangen zu 
laſſen. Wiener Blätter bezeichnen das 
Gebahren des Biſchofs Stroßmaher 
als öffentlichen Scandal. 

Berherrlichung des Zaren. 

Berlin, 6. Juni. Auf der Rückfahrt 
von der Krim nach St. Petersburg 
machte das Zarenpaar in Borki Halt, 
um in der dort zum Andenken an die 
Errettung der kaiſerlichen Familie aus 
großer Lebensgefahr errichteten Kirche 
dem vom Erzbifhof Ambrofius von 


Charfom veranftalteten Gottesvienfte | 


beizumohnen. Erzbiſchof Ambroſius 
richtete bei dieſer Gelegenheit eine merk⸗ 
würdige Anſprache an Alexander den 
Dritten. An der Stätte, an welcher am 
29. October 12888 der kaiſerliche Eiſen⸗ 
bahnzug entgleifte, wobei 58 Berfonen 
verlegt und 21 getöbtet murben, er=- 
Härte der geiſtliche Würdenträger: 
„Rings umDich her, Zar, werben 
fcher verlegen, und Nationen und Böl- 
ter {hüchtern. Die ganze Welt geräth 
in Erregung, aber Deine 10, | 


tt». 


Hand, das 


Chicago, Dienftag, den 6. Zuni 1893. — 5 Uhr:Ausgabe. . 


Kaifer und Hrohherzog. 

Kaifer Wilhelm an die badifhen Krieger- 
vereine. — Graf Herbert Bismards 

„Stumpreden‘‘. — Der Kaifer gegen 

StimmreLts-Befhränkung. 

Berlin, 6. Juni. Der Kaifer äußerte 
fih geftern im Diplomaten und Mi: 
niftercitcel, er werde unter feinen Um= 
ftänden zu Verfuchen einer Einfchrän- 
fung des Stimmrechtes behufs etwai— 


ger Verſtärkung der Regierungspartei | 


feine Zuftimmung geben. 

Des Weiteren fprach er dem Berliner 
Dberbürgermeifter Zelle gegenüber ein- 
gehend über feinen Wunid, dieReichs- 
hauptftadt in baulicher Hinficht ver- 
Tchönert zu fehen. Cr meinte, derStadt- 
tcth jole zur Srbauung von .villen= 
artigen Häufern aufmuntern, ftatt daß, 
mie e bisher gefchehen, häßliche Mieth5- 
fofernen aufgeführt, und dadurch die 
Straßen verunziert würden. 

In Verbindung mit dem aus Nord: 
haufen, in ber Provinz Sachen, ge- 
meldeten Zufanmenftoße zwiſchen So— 
cialdemofraten und Antifemiten find 
außer dem Socialijtenführer 
nod) eine ganze Reihe von Sorialdemo- 
fraten, welche da3 Verfammlungslocal 
der Antifemiten demolirten und der 
einfchreitenden Gensdarmerie übel mit- 
fpielten, wegenLandfriedensbruch ver— 
haftet worden. 

Graf Herbert Bismarck hat ſich bis— 
her in ſeiner Campagne im Kreiſe Je— 
richow nicht beſonders mit Ruhm be— 
deckt. In den beiden Wahlreden, die 
er bis jetzt gehalten, hat er bewieſen, 
daß er kein Redner iſt und ſeine Poli— 
tit nur darin beſteht, die ſchon früher 
von ſeinem Vater in den „Hamburger 
Nachrichten“ zum Ausdruck gebrachten 
Anſichten getreulich zu wiederholen. 
Das „Tageblatt“ iſt bbshaft genug zu 
behaupten, in ſeiner früheren amtlichen 
Laufbahn habe der Graf wiederholt 
bewieſen, daß er von auswärtiger Po- 
litik nichts verſtehe, jetzt zeige er auch, 
daß er in der inneren Politik ebenſo 
unwiſſend ſei. 

Karlsruhe, 6. Juni. Auf das Er— 
gebenheits-Telegramm, welches die 
badiſchen Kriegervereine, auf Veran— 
laſſung des Großherzogs Friedrich, an 
den Kaiſer Wilhelm geſandt hatten, 


ontwortete dieſer folgendermaßen an 


denGroßherzog und die Kriegervereine: 

„Ihre Entſchloſſenheit zur Selbſt— 
opferung und loyalem Mitwirken be— 
ſtärkt in mir die vertrauensvolle Hoff— 
nung, daß, wenn die Sicherheit des 
Reiches auf dem Spiele ſteht, das 
deutſche Volk ohne Rückſicht auf poli— 
tiſche Meinungsvberſchiedenheiten ſich 
vereinen werde in dem feſten Entſchluß, 
aufrechtzuerhalten, was in einer denk— 
würdigen Zeit unter der thätigen Mit— 
hilfe Ew. Königl. Hoheit gewonnen 
wurde.“ 

Zeitung conſiscirt. 

Berlin, 6. Juni. Die Polizei hat die 
neueſte Nummer der Zeitſchrift „Der 
Socialiſt“ aus noch nicht bekanntem 
Grunde beſchlagnahmt. 


Zur politiſchen Lage. 


Wien, 6. Juni Graf Kalnoky, der 
Miniſter des Auswärtigen, machte ſich 
in einer Anſprache an die Delegation 
über den Gedanken luſtig, als ob eine 
gänzliche Abrüſtung der europäiſchen 
Mächte überhaupt möglich wäre. Doch 
fügte er hinzu, alle europäiſchen Mächte 
könnten bedeutend entlaſtet werden, 
wenn den jetzigen fortwährenden Ver— 
mehrungen der Armeen u. Flotten all— 
mählich Einhalt gethan werden könnte, 
was natürlich nicht einſeitig geſchehen 
dürfe. Bezüglich der Orientfrage ſagte 
er, dieſelbe ſei in einen Zeitraum un— 
verkennbarer Ruhe eingetreten. Im 
Allgemeinen hätten ſich die Ausſichten 
bezüglich der Erhaltung des Friedens 
in Europa in dem letzten Jahre nicht 
geändert. 

Soll nichts unterſchlagen haben. 


Wien, 6. Juni. Ueber die Gründe, 
aus welchen am 31. Mai im HotelSem- 
mering in Öloggnig die Verhaftung 
des Hauptmanns Olivier Graf Wallis, 
3. 3. beim 4. Corp&-Commando inBn= 
dapeft, erfolate, werden verjchiedene 
Mittheilungen gemadht. Während e3 
urfprünglich hieß, Graf Wallis habe 
fih der Unterfchlagung ſchuldig ge— 
macht, wird jeßt behauptet, die Yeit- 
nahme fei vorgenommen morden, meil 
der Graf fich ohne Urlaub von jeinem 
Boften entfernte. 


Verhängnißvolle Hochſſuthen. 
Wien, 6. Juni. Sämmtliche Flüſſe 
im Kronland Buktowina ſind durch die 
heftigen Regengüſſe angeſchwollen. In 


Wiznitz wurden 16 Häuſer durch die 


Waſſermaſſen des Czerewoß in Trüm⸗ 
merhaufen verwandelt, und 11 Perſo— 
nen verloren ihr Leben, während ſich 
Hunderte von Familien mit knapper 
Roth retteten. Ein großer Theil der 
Stadt Czernowitz, am Pruth, ſteht 
noch immer unter Waſſer. 
Ein gräſſicher Lümmel. 

Wien, 6. Juni. Viel beſprochen wird 
in den Kreiſen der Ariſtokratie und 
der Sportsliebhaber die brutaleHand⸗ 
Iungsmeife des Grafen Zdenfo-Kinzty 
hei dem Rennen am Gorntag. €3 
fcheint, daß der Graf, melcher eine An⸗ 
zahl Rennpferde beſitzt, in einen Streit 
mit ſeinem Dreſſurmeiſter über das 
Rennen eines der Pferde gerieth. Der 
Graf ſaß zur Zeit auf einem derRoſſe, 
und in ſeiner Wuth ſprengte er gerade⸗ 
wegs auf den Dreſſurmeiſter los, ritt 
ihn nieder, ſchwenkte um und ritt noch 


ein zweites Mal auf den Daliegenden Gtad 
a on lohe - Der Dueſurmeiſter wurde ſer 


— 


— 


= 


Glocke 


ſchwer verletzt. Bis jetzt iſt der Herr 
Graf nicht verhaftet. 
Für Parlamentsreform. 
Wien, 6. Xuni. Wie aus Budapeft 
berichtet wird, ift im verfchiedenen 
| Städten Ungarns eine Bewegung im 
ange, die darauf abzielt, die Magna> 


tentafel, DasDberhaus des ungarischen | 


Reichstages, im Eintlang mit den de- 
| mofratifchen Strömungen der Xebtzeit 


einjchlägigen Werhältnijje halten die 
ı gedachte Bewegung für verfrüht. 
SLelfeps Rommt bald frei. 
Paris, 6. Juni. Das Caffationsge- 

richt, an welches Charles de Lefjeps jr. 
| und feine Genofjen Berufung einlegten 
ı gegen ihre Veruriheilung in den Pa- 
: nama=Proceffen, wird die Urtheile um- 
| ftoßen und die Freilaffung der Betref- 

fenden anordnen. 

Cchon Jeit einiger Zeit verlautete, 

daß man grobe Xrrthümer entdedt 
! habe, melche die Umftogung derlirtheile 
rechtfertigen. 
| Die Eholerafrage. 
| Sonftantinopel, 6, $uni. In’ verfchie- 

denen TIheilen der afiatifchen Türkei 

herrfcht jegt die Cholera und greift un= 
| heimlich rafch um fich! Um Tigris und 
| am Shat-El-Afeh fterben die Leute 
maflenhaft dahin. Die Cinmohnerfchaft 
ganzer Dörfer mandert au3 und ber= 
breitet auf jolche Art Die Seuche noch 
immer meiter. 


Telegraphirde Notizen. 


— Der Bifhof Hefle ift geitern in 
Rotterdam geftorben. 

— Aus Rom wird gemeldet: Die ala 
Drgane de3 Baticans geltenden Zei- 
tungen bezeichnen die Angabe, daß der 
Vapit feine Anfichten über die Schul- 
frage in den Ber. Staaten geändert 
habe, einftimmig al3 unbegründet. 


— Der Luftichiffer Vehrena mollte 
in Berlin gemeinfam mit Roffita Cal- 
vereni eine Quftballon-Auffahrt unter- 
nehmen. I{rdeß murde der Ballon zu 
früh losgeleffen, und Behrens, der fich 
an die Seite desfelben feitflammerte, 
murde in die Höhe gerilfen, während 
Calvareni zurürfblieb, Etwa 26 (enal.) 
Meilen von Berlin Tam der Ballon 
wieder zur Erde herab. 

— Finangzminifter Carlisle hat 18 
in europätfchen Häfen ftationirte Kum= 
pen-Inſpectoren abgeſetzt und ange— 
ordnet, daß dieſe Arbeit in Zukunft 
pen ameritaniſchen Conſuln verrichtet 
werden ſoll. 


— Mitte Auguſt wird, wie man aus 
der Bundeshauptſtadt meldet, das 
ganze Cadettencorps von Weſt Point 
auf etwa 14 Tage nach Chicago zur 
Weltausftelung fommen, jodaß Die 
reguläre Armee immerhin, wenn au 
Tchwady, vertreten jein wird. 

— Wie aus Omaha, Nebr., gemel- 
det wird, find die von der Legislatur 
angeklagten Staatsbeamten wieder in 
dag Amt eingefeht worden, nachdem 
das DObergeriht von Nebrasfa mit 2 
eeger 1 Stimme auf „Nichtfchuldig” 
erfannt hatte. 

— Unmeit Smweber Station bei 
Frankfort, Ky., ſchlug während eines 
Gewitters der Blitz in das Haus des 
Bauern Rodding und tödtete dieſen 
ſowie zwei andere Perſonen augenblick— 
lich. Die übrigen 14 Perſonen, die ſich 
im Hauſe befanden, wurden ſämmt— 
lich mehr oder weniger mitbetroffen. 

— Große Ueberraſchung verurſachte 
es unter unſeren Politikern und Bun— 

desbeamten, daß Präſident Cleveland 

zum Poſtmeiſter der Stadt New York 
| Sharles MW. Daytom von New Dort, 
den Adpocaten, ernannt bat, welcher 
zwei Jahre lang Mitglied des Gene 
ralausschuffes der Tammany-Hall ges 
mejen mar. 

— Die Großgefchmorenen in Deca- 
tur, S0., werden Anflage gegen die 
Lynchmörder des Negers Vufh erheben. 
Dem Staatsanwalt ijt von Freunden 
der Lunchmörder ein Drohbrief zuge- 
gangen. MUebriaens glaubt Niemand, 
daß, mie die örtlichen Verhältniſſe lie— 
gen, eine Verurtheilung der Lyricher 
möglich ei. 

— Aus Merced, Eol., ift der Metho- 
biltenprediger Y. R. Reans mit feiner 
Drganiltin, der 17jährigen Lucy Rü- 
der, durchgebrannt, und hat feinefyrau 
und 5 Kinder im Gtich gelaffen. E3 
berrfcht darob große Erbitterung, und 

| Jeans hat Ausficht, geiheert und ge- 
federt zu werden, wenn man ihn er- 

| wifcht. Die Mutter der Organiftin ift 

ı berKXummer wahnfinnig geworden, und 
der Vater ermirkte einen Haftbefehl ge= 
gen das flüchtige Paar. 

— In Braceville, Ill. erfchoß der 
belgiſche Grubenarbeiter Seraphim 
Demedlair, ein unverbeſſerlicher Trun— 
kenbold, zuerſt ſeine Gattin und dann 
ſich ſelbſt. Man fand die Leiche der 
Frau, quer über das Bett geſtreckt, mit 
einer klaffenden Wunde in der rechten 
Bruſt, während ein vier Monate alter 





ſcheint, daß namentlich die 
zu reformiren. Gründliche Kenner der 


Der Anſturm dauert fort. 


Die Banfen werden wieder in arger 
Weife bedrängt, befriedigen 
aber alle forderungen. 


Der Anfturm auf die verfchiedenen 
Banten wurde heute troß der beruhi— 
genden Nachrichten fait in demjelbei 
Umfange fortgefeßt mie gejtern. €3 
tleineren 
Depofitoren entjchloffen find, ihre Ein— 
lagen zurüdzuziehen, fojte eg, mas es 
molle. 
erwartet und ihre Vorkehrungen ge= 
troffen. E3 mar Baargeld in Hülle 
und Fülle vorhanden, jo daß jede For- 
derung befriedigt werden fonnte, 

Bereits um 7 Uhr Morgens ver- 
fammelten fich ängftliche Sparer vor 
den Ihüren der Bantinftitute, und je= 
der trachtete, wenn irgend möglich, der 
erite auf dem Plate zu fein. Oroße 
Menfhenmengen ftanden auf der 


Straße vor den Gebäuden der Jlinois | 


Iruft und Sapings Banf, der Globe 
Saping® Banf, der Union Truft Eo., 
der Stensland’schen Milmaufee Ave. 


| State Banf und vielen anderen mehr. 


| 


Säugling frifh und aefund an ber, 


anderen Bruft lag; die Leiche des Man- 


nes lag mit zerfchmettertem Kopf in | 


der anderen Geite des Zimmers. Beide 
lebten bereit3 in zweiter Ehe, und bie 
Frau binterläßt 4 Kinder, derDann 5. 


‚Temperaturitand in Chicago. 
Bericht bon der Wetterwarte des 
Anditoriunthurmes, * Geftern Abend 
um 6 Uhr 72 Grad, Mitternacht 60 
b, heute Morgen 6 Uhr 61 


2% 


ae ne 


Sie alle warteten fehnfühtig auf die | 
Stunde, wo die Thüren geöffnet fein | 


mürben. 

Die Alinois Truft and Sapinas 
Banf, melde in der lebten Nacht bis 
nad 3 Uhr offengehalten hatte, um 
allen Anforderungen gerecht zu werden, 
nahm troßdem heute Morgen zur ge= 
möhnlichen Zeit ihre Gefchäfte wieder 
auj. Die Bank hat jedoch bejchloffen, 
zur rechten Zeit heute Nachmittag zu 
Ichließen, da die Beamten ermüdet und 
überarbeitet find. E83 wurde im Laufe 


des Tages eine große Anzahl Einlagen | 


ausbezahlt, jo daß der Verluft der De- 
pofitoren an Zinfen und der dadurd 
erzielte Gewinn der Banf eine be- 
trächtliche Höhe erreichte. Auc, Jammt- 


liche andere Banfen öffneten ihre Thü= | 


ren zur gewöhnlichen Stunde. Der 
Andrang war überall ein gewaltiger. 
Während die Sparbanfen in 
rällen auf der Kündigungzfrift be- 
Itanden, befriedigte die „Bant of Com- 


merce“ fammtliche Anforderungen, als | 


ob nichts gejchehen wäre. Die Beamten 
erffärten, daß jie jedem Anjturm ge= 
machen jeien. 

Auch Herr Mitchell, der Präfident 
der linois ITruft & Sapings Bant, 


fprach fich heute Tehr zuverjichtlich aus. | 
Gerade diefe Bank, melche bereits ge= | 


ftern in der ärgiten Weife kebrängt 
wurde, und bei der fich heute dasfelbe 


Schaufpiel in verjtärftemlimfange mies | 
derholte, gilt für eines der gefundeiten | 


Snftitule im ganzen Lande. E3 tft da- 
rum fchwer verftändlich, warum gerade 
bier der Anfturm ein fo folofjaler war. 
Die Bank verfügt über, Gefammtbe- 
ftände im Betrage von $28,114,000, 
und die Aftieninhaber follen $150,- 
000,000 merth jein. Seit 
ift von diefem Injtitute feine Anleihe 
gemacht worden. 

Sr dem Gebäude der „Banf of Com— 


merce“ wäre e3 heute Morgen beinahe | 
zu einer Banif gefommen, und e3 muß 
wer: 


faft als ein Wunder betrachtet 
den, daß fein, Menfchenleben verloren 
ging. Der Eingang war jchon feit dem 
frühen Morgen von einer aufgeregien 
Menfchenmenge belagert. Als endlich 
um 9 Uhr die Thüren ich öffneten, er- 
folgte ein jo gewaltige Gdränge, daß 
viele chmwächliche Perfonen zu Boden 
geriffen wurden. 3 mar eine Scene 
der wildeften Verwirrung. Die Weiber 


fchrien laut um Hilfe, und einzelne von | 
Nur mit | 


ihnen fielen in Ohnmadt. 
Mühe und Aufbietung aller Kraft ges 
lang es einem berfulifch gebauten Po- 
liziften, die fi) mie wahnfinnig geber- 
dende Menge zu trennen, und den Ein— 
gang frei zu halten. Die Depofitoren 
wurden fchließlich in eine lange Xi- 
nie formirt, und Niemand durfte vor 
feinem Vordermann an den Schalter 
herantreten. Auf diefe Weife wurde die 
Ordnung miederhergeftelt, und alle 
Auszahlungen gingen glatt und ohne 
Aufenthalt von Statten. 

Faft alle Depofitoren, die ihre Ein- 
lagen zurüdzogen, Hatten nur Eleine 
Summen deponirt gehabt. In Ge— 
fhäftsfreifen berrfcht im Allgemeinen 
eine zuderfichtliche Stimmung, und-die 
fihere Erwartung, daß die Krifis in 
wenigen Tagen befeitigt fein mürbe. 

Für die am 18. Mai verfrachte 
„Soanfton National Bant“ murde 
heute ein Mäffenverwalter ernannt. 
Eine genaue Prüfung der Bücher hat 
ergeben, daß vorläufig nicht mehr als 
25 BVBrocent auf die Depojiten ausbe- 
zahlt werden fann. Die gefammte Höhe 
der Iebteren beträgt $60,000. Dan 
hofft jedoch, daß e3 mit-der Zeit mög- 
lich fein wird, die Gläubiger voll und 
ganz zu befriedigen. 


Oberridhter Fuller ift in der Stadt. 


Oberbundesrichler Melville W. Ful- 
ler ift in der Stadt und, wenngleich er 
heute auch in einer Appellationg-Klage 
im Bundesdiftrict-Geriht amtlich 
thätig war, fo gebt man doch wohl 
faum fehl, feine Ankunft mit der auf 
Donnerftag angefeßten Entjcheidung 
in der Sonntagsfrage, betreffend bie 
Meltausftelungs = Deffnung oder 
-Schliegung, in Verbindung zu brin- 
gen. 


* Der 54-Yabre alte Zimmermann 
Henry €. Yohnfon, von No. 2127 
Etate Str., fiel geftern bei der Arbeit 
ton dem Dache des einftödigen Hau= 


ad, , je3,No.. 1620. Indiana Ape., und war 


fofort eine Lie 
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Die Banken hatten das jedod | 


vielen | 


9 Jahren | 


| unfreiwillig die Ehe 
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» Anzeigen — 


—in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — | 





Ausgezeichnele Wirkung. ® 


5. Jahrgang. — Nr. 133 


Infantin Eulaliad Antunft. 


Die Prinzeffin wird auf's Herz | 


lihite von Mayor Barrifon und 
einer großen AMlenfchenntenge 
bearüßt. 

Shre „Königl. Hoheit,” die Infantin 
Gulalia von Spanien, melche geitern 
| in Begleitung ihres Gemahls und mit 
| zahlreichem Gefolge von New York ab- 
gereiit war, traf heute Mittag in Chi: 
cago ein. Die Untunft erfolgte auf 


lor, fowie Herr Allifon V. Armour, 
waren dem föniglichen Gajte bis an 
| tie Staat3grenze entgegengefahren. 
| Auf dem Bahnhofe und den benachbar=- 
ten Straßen hatte fich eine zahlreiche 
| Menfchenmenae eingefunden, welche be= 
| gierig war, zum Mindeften einen Blid 
| auf die diftinquirten Gäfte merfen zu 
dürfen. Eine jtarfe Polizeiforce war 
aufgeboten worden? um die Ordnung 
| aufrechtzuerhalten. General Miles 
| und Stab, jowie Mayor Harrifon wa- 
| ren zur Begrüßung erjchienen. Von 
der Plattform aus maren prächtige 
Ieppiche bis zu den - bereititehenden 
Magen gelegt worden. Als Vertreter 
DOntel Sams befand fi Commandeur 
; Dapis in der Begleitung der Prinzef- 
| fin. Als die vornehme Gefelichaft in 
| den Ehrenfarofien Pla genommen 
| hatte, erfchallten aus der verfammelten 
; Menge laute Hochrufe; ITafchentücher 
murden gejchwentt und das übliche 
ı Händellatfchen fehlte nicht. Zwei 
Echmadronen der Bundescapallerie 
| bon Sort Sheridan unter Führung des 
Major Baldwin bildeten die Ehren- 
| escorte. ine Abtheilung Boliziften 
| eröffnete den Zug. Der Weg führte die 
| Sadfon Str. entlang bi3 zur Congreß 
| ©Str., von dort am Auditorium bor= 
ber nordwärt3 an der Michigan Une., 
mo das Kriegsichiff „Michigan“ den 
' Salut abfeuerte. 
Sm feftlih geifhmüdten Palmer 
Houfe wurde die Prinzeffin und ihr 
Gefolge von Frıu Omsley, der Toch- 
ter Carter Harrifons, in Empfang ge- 
| nommen und bemillfommnet. Ein 
| prachtvolles Bouquet von rothen und 
| gelben Blumen, die Farben der Ber. 
| Staaten und Spaniens daritellend, 
ı wurde dem föniglichen Gafte unter ei- 
ner furzen Anjprache überreicht. Die 
Prinzeffin fchien offenbar von dem 
| hberzliden Empfang aufs Hödhjite er- 
| freut zu fein, und gab ihrer Genug 
thuung wiederholt lebhaften Ausdrud, 
Auch Frau Potter Palmer und andere 
hervorragende Damen, als Vertreterin 
nen der Weltausftellung, waren zuge— 
ı gen. Die Gäfte zogen fich bald darauf 
in die für fie hergerichteten prächtigen 
Räume zurüd, um fi) von den An— 
ftrengungen der Reife zu erholen. Auf: 
fällig bemerkt wurde, daß MayorHars 
rifon, zur feier des Tages, von feiner 
Gewohnheit, einen Schlapphut zu tra= 
gen, abgemichen war, und einen nagel- 
neuen Cylinderhut trug. Morgen wird 
Herr Harrifon zu Ehren der \nfans 
tin in feiner Privatwohnung an der 
ı Afhland Ave. ein officielles Diner ver- 
| anftalten, zu dem nur eine fehr be- 
 Schränfte Anzahl von hervorragenden 
| Berfönlichkeiten Einladungen erhalten 
| haben. 











Kurs und Neu. 


* In einem Anfalle von Süäufer- 
| wahnfinn machte geftern Abend George 
M, French einen Selbftmorbverfud in 
dem Haufe No. 137 €. 20. Str., indem 
| er fich mit einem Rafirmeffer eine ge- 
ı fährliche Schnittwunde am Halje bei- 
| brachte, die feine Ueberführung nad) 
tem Lufas-Hofpital nöthig machte. 

French fam erft vor etwa einer Woche 
nah Chicago. Heute Morgen um 1 
Uhr erlag er feinen Verlegungen. 

* Die Z2jährige und erft jeit Kur- 

zem verheirathete Frau Marie Schott 
hat im Superior-Gericht eine Schei- 
dungsflage gegen ihren Gatten Henry 
Schoͤtt angeſtrengt. Sie behauptet 
eingegangen zu 
ſein, indem ihr Gatte ſie erſt betrunken 
gemacht, und ſich dann mit ihr von dem 
Friedensrichter Murphy habe trauen 
laſſen. 

* Um 9 Uhr geſtern Abend drangen 
Edward O'Connor, Earl Moore und 
Eugene Scullh, beſſer bekannt unter 
dem Namen „Scully der Räuber“, in 
die Wohnung der Frau Hill von No. 
155 ©. Beoria Str. ein und verlang- 
ten, daß diefeibe ihre ganze Baarjchaft 
an fie abtrete. Glüdlicher Weife ge- 
lang e3 Frau Hill, fich [o3 zu machen 

und auf die Straße zu entfliehen, wo 

fie laut um Hilfe rief. Mehrere Boli- 
ziften, die bald zur Stelle waren, nah: 
nen die Einbrecher-Bande feit. Scul- 
Iy trug ein großes Meffer bei fich. 

* An der Ede von Madifon und La 
Salle Str. murde geftern Frau Xo- 
hanna Schnur, wohnhaft No. 62 Fre- 
mont Gtr., von zmwei jungen Burfchen 
Nın ihre Geldbörje, enthaltend $75, be- 
ftohlen. 3 gelang bald darauf . den 
Poliziften Egan und Did, in der Per- 
fon von Thomas Cuddy ‚und Paddy 
Kendy die muthmaßlihen Ihäter zu 
perhaften und dingfeft zu machen. Die 
Berhafteten haben beide das 17. Xe- 
benzjahr noch nicht überfchritten. Frau 
Schnur identificirte die Burſchen als 
diejenigen, welche den Raub ausgeführt 





aben. 

*Als Frau, Annie Jallin aus 
Glades Hollow, Ya., geitern Abend an 
der Bahn-Station ander 59.Str. von 
einem Zuge abfteigen: wollte, aerieih 
ihr rechter Fuß zwiſchen die Puffer 
und wuzde vollftändig gesmalnt, 
i en —— — 


* 


dem Bahnhofe an der Canal Str. Der | 
ı frühere Mayor Hempftead Wafhburne, | 
ı der fpanifche Conful Chatfield-Tay: | 


4 
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— 
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An der Tollwuth geitorben. 


Un der Tollwuth ftarb gejtern in 
| Nilez Center der Conftabler Karl 
| Kurjtmann. Vor etwa zwei Monaten 
| fpielte der Merftorbene, unter dem 
 Ihüreingange zum Poitamte in Mor— 
ton Örove jtehernd, mit einem fleinen 
Hunde. Er nedte das Ihier jo lange, 
biz tiefes böfe wurde und ihn in Die 
rechte Sand biß. Der Eonftabler ließ 
Tich die Heine und unbedeutend ausfe- 
hende Wunde jofort von einem Arzte 
ausbrennen und jchon nach inenigen 
Iagen war diefelbe wieder geheilt. 
' Geftern nun wurde Runjtmann plöß= 
lich Tehr aufgeregt. Er geberdete ich 
böchft fonderbar und mehrere Aerzte, 
die zu Hilfe gerufen wurden, erfannter 
jofort Symptome der Tollwuth. Bald 
ſtellten ſich auch Wuthausbrüche ein, 
die äußerſt heftiger Natur waren. Es 
bedurfte mehrerer kräftiger Männer, 
um Kunſtmann auf eine Bank feſtzu— 
binden und ihn ſo unſchädlich zu ma— 
ſchen. Schon wenige Stunden ſpäter 
gab der Bedauernswerthe ſeinen Geiſt 
auf. Er hinterläßt eine trauernde 
Wittwe. — 


Die Waffe entlud ſich. 


Die unvorſichtige Handhabung von 
Schußwaffen hat wieder einmal einen 
bedauerlichen Unglücksfall verurſacht. 
| Um 9 Uhr heute Vormittag erjchien 
in dem 9. Carris gehörigen Pfand- 
Iofale, No. 492 State Str., der Far 
bige Thomas Wilfes, um einen Rebol- 
ber zu berjeßen. WUlS der in dem Ge= 
Ihaft thätige Clerf Julius Zimmer- 
mann, von No. 571 State Str., die 
Schußmwaffe unterfuchte, entlud fich 
diejelbe plößlid. Die Kugel drang 
MWiltes in die linke Seite des Kopfes. 
Der jchwer verlegte Mann wurde nad) 
dem County-Hofpital gebracht, wo die 
Uerzte feine Verlegung für recht ges 
fährlicher Natur erklärten. 


— 


Die Streiker verhalten ſich ruhig. 


Die ausſtändigen Steinbrecher in 


| 
&emont verhielten fich heute fehr ruhig. 
Man erwartet feine weiteren Unruhen, 
es jei denn, daß die Eontractoren den 
| Verfuch) machen fellten, neue Leute in 
die Pläße der Streifer zu bringen. 


Nur in zwei Steinbrüchen, die unter 
der Leitung von S. Guilford Stehen, 
wurde etiwag Arbeit verrichtet. Keiner 
der Gtreiter ift bis jegt an die Arbeit 
zurüdgefehrt. Die Contractoren mei» 
den heute Abend eine VBerfammlung 
abhalten. Wie verlautet, werben fie 
beichließen, morgen wieder" die Ars 
keit aufzunehmen. ® e 


Das Muiter eines Poliziſten. 


Das Mufter eines Poliziften fcheint 
ber zu ber Polizei-Station in HhHde 
Park gehörige Patrid Grady zu fein. 
Am Sonntag Abend beitieg er an 
Glark und Harrifon Str. einen Stra= 
Benbahnwagen und nahm neben Herrn 
und Frau Peter Ofter von No. 292 
Loomis Str. Plat. Der Blaurod war 
offenbar betrunfen. Er benahm fi in 
bächit ungebührlicher Weife und infur- 
tirte Frau Ofter. AlS Herr Dfter ihre 
dieferhalb zur Rede ftellte, erfaßte ihn 
der erzürnte Polizift beim Kragen und 
mißhandelte ihn in brutaler Weife. 
Erft die Dazmifchentunft mehrerer 
Baflagiere konnte den wüthendenBlaus 
rof an meiteren Gemaltihätigfeiten 
verhindern. Als Herr und Frau Dfter 
ar. der Loomis Sir. von dem Wagen 
abjitiegen, folgte ihnen der Poliziſt 
nad) und verurfachte nochmals eine 
Scene. Die Poliziften Witten und 
Smith,die bald darauf erfchienen, nah» 
men endlich den betruntenen Beamten 
fell. Er murde heute Richter Dooly 
vorgeführt, der ihn um $10 befteafte. 


Feuer auf der Nordfeite, 


Kurz vor 12 Uhr heute Mittag bra ° 
in dem bierftödigen, %. 9. Apers ge- 
hörigen Steingebäude an der Ede der 
| Bine und Ontario Str. ein feuer aus, 
dem Eigenthum, im Werthe von $1500, 
zum Opfer fiel. Die Urfache desffeuers 
fonnte noch nicht beftimmt ermittelt 
werden. Man vermuthet, daß ein über: 
heizter Ofen im vierten Stodmwerf das 
Holzmwerk der Wände in Flammen jebte 
‚und jo den Brand verurfachte. Das 
Teuer verbreitete jich mit großer Ge- 
Ihmindigfeit. Mehrere Bernohner bes 
vierten Stocdmwerfes mußten von der 
ı Feuerwehr gerettet merden, ba bie 
| Flammen ihnen bereit3 jeden Ausweg 
abgejchnitten hatten. Yn den angerich- 
teten Schaden theilen fich der Hausei- 
genthümer C. H. Aders, ferner C. W. 
Homill, J. E. Bennett, W. Martin 
und M. Miller, Bewohner des Hauſes. 





„Whal'“s the matter?“ 


Die „Grant Locomotive Works“ 
haben fi heute zum Betrage bon 
ı $8125.91 für zahlungspflichtia be- 
ı fannt. Der Gläubiger ift Herr Wm. 
PB. Scott, welcher eine vom 23. Mai 
diefes Jahres datirende Schulbver- 
Ichreibung in Höhe von $8000 in Hüns 
den bat. 


* Um 6 Uhr heute Morgen traf Geo. 
W. Clark, von No. 110 Lytle Str, 
an der State und Harrifon Str. zivei 
Männer, die fich gegenfeitig verprügel- 
ten. Er verfuchte Frieden zu ftiften, 
erhielt aber -Ichlechten Lohn dafür. 
Einer der Männer zog ein Mefler und 
brachte ihm eine lange Schnittvundbe 
im rechten Bein bei. Clark murbe nach 
dem Lulas⸗ Hoſpitale gebtacht. — 


— at a a — 





Die Weltausftellung. 


Ein kurzer Yang durch die deuffche Ab- 
{Heilung im Kunflpalafl. 
Die Kruppfche Austellung feier- 
lichjt eröffnet. 


Der gelirige Ehrentag der Dünen. 


Buntes Allerlei. 


Mancher Befucher der Weltausftel- 
lung, der fich nicht länger als einen Tag 
aufhalten fann, mag nicht dazu kom— 
men, dem Sunftpalaft einen Veſuch 
abzuftatten, wenn er nicht vielleicht 
denfelben von vornherein auf fein Pro— 
gramm gejchrieben hat. Denn in der 
Regel wendet man fic) zunächit der fiid- 
li) von der 61. Str. gelegenen Ge- 
bäude-Gruppe zu, dort, wo man das 
Woniniftrationsgebäude mit feiner 
großartigen Umgebung, das Eleftri- 
citätögebäude, den Snduftrie- und den 
Ackerbau-Palaſt, das Transport- und 
das Minen-Gebäude und die Maſchi— 
nenhalle findet. Wer ſich hier auf eine 
eingehende Betrachtung der ausgeſtell— 
ten Schätze einläßt, wird vom Abend 

überraſcht, ehe er ſich deſſen verſieht, 
und ſo kommt es, daß der bedeutend 
weiter nördlich gelegeneKunſtpalaſt von 
Vielen nicht beſichtigt werden kann. 

Nun ſteht aber feſt, daß eine Samm— 
lung von Kunſtſchätzen, wie ſie hier zu 
finden iſt, wohl ſchwerlich jemals bei— 
ſammen war, und daß Mancher, der 
hier die Gelegenheit nicht wahrnimmt, 
fein Wiſſen auf dieſem Gebiet zu be⸗ 
reichern, nie in ſeinem Leben wieder 
eine ſolche Gelegenheit findet. Das Ge— 
bäude an und für ſich iſt ſchon ein ei⸗ 
ſterſtück moderner Baukunſt, und mit 
glücklichemVerſtändniß hat es der Er⸗ 
dauer fertig gebracht, griechiſche Archi— 
tektur in Einklang mit den Anforde— 
rungen einer zweckentſprechendenKunſt—⸗ 
gallerie zu bringen. Die klaſſiſche 
Schönheit des Aeußeren hat dadurch, 
daß für das nöthige Licht in den ein— 
zelnen Abtheilungen in genügender 
Weiſe geſorgt wurde, keine Einbuße 
erlitten. 

Der Durchſchnittsbeſucher hält ſich 
ſelten lange in den Sälen, wo die Er— 
zeugniſſe der Bildhauerkunſt ausgeſtellt 
ſind, auf. Nachdem er ſich von der Ue— 
berraſchung, welche ihm die überwälti— 
gende Großartigkeit des Ganzen verur— 
facht, erholt hat, will er Bilder ſehen, 
d. h. gemalte Bilder. Da das im Cen— 
trum des großen Saales befindliche 
prachtvolle Modell des Berliner Reichs— 
tagsgebäudes ſofort die Augen eines 
Jeden auf ſich zieht, ſo gelangt man, 
da die deutſchen Gemälde-Sammlun— 
gen ſich in unmittelbarer Nähe befin— 
den, zunächſt in dieſe, ſelbſt dann, 
wenn man dies nicht gerade beabſichtigt 
hat. Iſt man hier erſt einmal darin, zwi— 
ſchen all den Meiſterwerken, aus denen 
uns der deutſche Genius voll und ganz 
entgegenweht, ſo iſt es ſchwer, ſich nach 
kurzem Aufenthalt wieder loszureißen. 
Sicher aber geht man nicht davon, ohne 
den feſten Vorſatz, ſo bald als thun— 
lich wieder zurückzukehren. 

Dem pedantiſchen Kunſtfreund wird 
es vielleicht anfänglich unangenehm 
auffallen, daß die Erzeugniſſe einzel— 
ner Schulen und Richtungen nicht ge— 
ſchieden und einzeln klaſſificirt worden 
ſind. Aber Herr Schnarrs-Alquiſt, der 
deutſche Kunſt-Commiſſär, hat jeden— 
falls ſehr wohl gewußt, was er that, 
als er ſich beim Arrangement der Ab— 
theilung nur nach Qualität und Ton 
der Werke richtete, und ſich nicht darum 
kümmerte, ob dieſelben der Berliner 
oder Düſſeldorfer, der Münchener oder 
der Dresdener Schule entſtammten. 

In Folge dieſes Arrangements fin— 
den wir die rivaliſirenden Meiſter 
friedlich neben⸗, über⸗ und untereinan⸗ 
der, und der Geſammt-Eindruck, der 
dadurch in den verſchiedenen Sälen er— 
zielt wird, iſt eben ſo originell als 
großartig. Man tritt zunächſt in die 
Gallerie No. 34, orientirt ſich ein we— 
nig und beginnt dann mit der Betrach— 
tung der einzelnen Werke. Großartige, 
düſtere Scenen finden ſich hier mit ſel—⸗ 
tener Naturtreue auf die Leinwand ge— 
zaubert, doch, nehmen wir an, daß wir 
uns bei dieſem Beſuch in recht heiterer, 
lebensfroher Stimmung befinden, und 
ſehen wir uns nach Objekten um, die 
mit dieſer Stimmung harmoniren. 
Langes Suchen iſt nicht nöthig; denn 
ungefähr in der Mitte des Saales, 
rechts vom Eingange, hängt Ed. Grütz— 
ners „Kloſterküche,“ einBild vollerGeiſt 
und Leben. Der Bruder Küchenmeiſter 
hat, da es Freitag zu ſein ſcheint, das 
„Faſten-Menu“ zuſammengeſtellt. In 
ſeinen Händen hält er einen gewichti— 
gen Hecht, augenſcheinlich friſch aus 
dem Bach genommen. Drei andereKlo⸗ 
ſterbrüder, darunter der Abt, umſtehen 
den Tiſch, und ihren verklärten Ge— 
ſichtern ſieht man es an, daß ihnen eine 
ſolche Faſtenſpeiſe ſehr gelegen kommt. 
Dem Abt ſcheint der Hecht ſchon zu 
ſchmecken, und den beiden Andern nicht 
minder; ſelbſt der untergeordnete Bru— 
ber, der ſeitwärts ſitzt und Gemüſe zu— 
bereitet, lächelt halb vertraulich, halb 
in Ehrfurcht, obgleich er weiß, daß von 
dieſem Hecht kaum etwas für ihn abfal— 
len wird. 

* * ** 

Meiſter Grützner ſcheint überhaupt 
die Kloſterbrüder ſpeciell in ſein Herz 
geſchloſſen zu haben, denn an der ande— 
ten Geite des Saales finden wir drei 
dieſer Herren, die von dem Künſtler 
in dem Moment verewigt worden ſind, 
da ſie bei Veſperſchmaus verſammelt 
ſind. Die Zuſammenlunft ſcheint au— 
ßerhalb des täglichen Programms zu 
liegen, denn das ſind keine Geſichter, 
wie man ſie im Refeltorium zu ſehen 
gewohnt iſt; das zuckt um die Mund⸗ 

winkel und blitzt aus den Augen, mie 
von halbentfeſſelter Lebensluſt, und 
wer weiß, wie dieſe Veſperſtunde geen⸗ 
bet hätte, wenn ber Humpen, welchen 
ber eine Bruder in der Hand hat, noch 
eins.ober mehrere Male gefüllt 


Be und 








werben 


fünnte. Daß derfelbe nicht ſchnöde 
Waffer enthalten hat, bemeift der be— 
dauernde Vlicd, den der Bruder in die 
geleerte Tiefe wirft. Diefes Bild trägt 
die Katalognummer 236. Einmal in 
diefem Genre, bleiben wir dabei und 
nehmen Cronberger® „Gutes Blatt” 
(No. 319) in Augenfchein. Das „gute 
Blatt“ enthält eine amüjante®ejchichte, 
die dem Mönchlein, welches fie in einfa- 
vier Zelle Tieft, unendlichen Spaß 
macht. Nicht einmal die Zeit zu einer 
Brife nimmt er fich, jondern er hält 
die Dofe geöffnet in der Hand und liejt 
mit einem Behagen, dejlen Ausdrud er 
jpäter, wenn’er Meffe Iefen muß, nur. 
Iömwer aus jeinem Geficht wird bannen 
können. — 

Obgleich es der Mönchsbilder noch 
viele gibt, laſſen wir die vorläufig un— 
geſchoren und ſehen uns etwas anderes 
an. Da hat z. B. Gabriel Schachinger 
einen unglücklichen Freier auf die Lein— 
wand gebracht, deſſen Heiraths-Antrag 
eben von der Auserwählten ſeines Her- 
zens abgewieſen worden iſt. DerKünſt— 
ler hat es ganz meiſterhaft verſtanden, 
die gänzliche Muthloſigkeit und die tief 
empfundene Kränkung in dem Geſichte 
des jungen Mannes draſtiſch auszu— 
drücken, ebenſo die Entſchloſſenheit in 
den Augen des jungen Mädchens. Nicht 
ſo gelungen iſt die Vertheilung von 
Licht und Schatten, denn es läßt ſich 
nicht beurtheilen, ob die Scene in der 


Abenddämmerung vor ſich geht, oder 


ob zur Zeit ein Gewitter am Firma— 
ment ſteht und die Luft verdunkelt. 
No. 311, „Das Duell Hinter’:n 
Zaune,“ ift eine erfrifchende Schöpfung 
von Prof. 2. Knaus. Zwei Schulfame- 
raden find auf dem Nachhaufemwege in 
Eireit gerathen, der auf einem Plag, 


fo man dor Ueberrafhung ficher ift, | 


ausgefochten. wird. Büchertafchen und 
Müten find beifeite geworfen, und in 
miütbhenden Ringen mwälzen fich beide 
Kämpfer am Boden. Ein halbes Du- 
bend anderer Kameraden find Zeugen 
und halten den einen, ber fich gerne 
einmifchen möchte, zurüd. Die Fiquren 
find mit ſolcher Lebenswärme gezeich— 
net, daß man vor dieſem Bilde un— 
willkürlich länger verweilt, und ſich im 
Geiſte in die glücklichen Jahre zurück— 
verſetzt, da man ſich heute mit demKa— 
meraden prügelte und am andern Tage 
einträchtig mit ihm zuſammen loſe 
Streiche ausübte. 

Ein nicht. minder intereſſantes Ge— 
mälde iſt Prof. Gabl's „Impfſtube“, 
(No. 224). In einem großen Zimmer 


(villeicht in einer Schulſtube) ſind die 


Frauen des Ortes — der Tracht nach 
eines Dorfes in Oberbayern — mit ih— 
ren kleinen Lieblingen verſammelt, um 
an dieſen die geſezmäßige Impfung 
vornehmen zu laffen. Der Ortsjchrei- 
ber figt mit wichtiger Miene amTifch 
und verlieft die Namen der zukünftigen 
Bürger uud Bürgerinnen, worauf diefe 
einzeln dem in der Mitte des Zimmers 
ftehenden Arzt vorgeführt werden. Wie 
die jungen Mütter, welche fich der un- 
angenehmen Pflicht wahrjcheinlich zum 


erjten Male unterziehen, ängftlich be= | 


forgt um ihre Kleinen find! Die eine 
weiß augenjcheinlich überhaupt nicht, 
iwie fie mit dem fleinen, Dicen Kerl 
auf ihrem Wrm, der eine injtinftive 
Scheu vor dem Doktor an den Tag 


legt, fertig werden fol. Das fieht man | 
an dem bilflofen Blid, den fie auf Die | 
anderen Frauen wirft, die indeifen alle | 


felbjt genug zu tEun haben, um Die 
nadten Nermchen und Beinchen ihrer 
Sprößlinge vorBerührung mit der fal- 
ten Luft zu Shüßen. Am bejten wird 


ro die Großmutter linfS in der Ede | 


mit dein fhr anvertrauten Enkel fertig; 
fie Täßt ihn Gehübungen machen, und 
erhält ihn fo bei guter Yaune. Wenn 
irgend ein Bild dem Leben abgelaufcht 
it, jo ift e& Ddiefes, und die Meifter- 
Ichaft, mit: welcher die verfchiedenarti- 
nen Empfindungen in den Gejrhtern 
der Kleinen wiedergegeben jind, fordert 
die höchite Bewunderung heraus. 


* * * 


In Gegenwart einer außerordentlich 
zahlreichen Menſchenmenge wurde ge— 
ſtern Nachmittag der Krupp'ſche Pa— 
villon eingeweiht. Derſelbe liegt am 
Seeufer, ſüdöſtlich vom Ackerbau-Pa— 
laſt, iſt 192 Fuß lang, 82 Fuß breit 
und 42 Fuß hoch. Außer einer Anzahl 
kleinerer Geſchütze, Panzerplatten uſw., 
enthält der Pavillon 17 Monſter-Ka— 
nonen, darunter das koloſſale Geſchütz, 
von dem an dieſer Stelle ſchon zu ver— 
ſchiedenen Malen die Rede war. Das 
Rohr iſt 46 Fuß lang, hat am, Ver— 


ſchluß einen Durchmeſſer von 17Fuß, 


und wiegt im Ganzen 121 Tonnen. 
Das Geſchoß, welches aus dieſem Rie— 
ſenrohre geſchleudert wird, wiegt 2205 
Pfund. 

Die Eröffnung wurde durch den 
deutſchen Reichs-Commiſſär, Herrn 
Geh.-Rath Wermuth, vollzogen, und 
verlief in der üblichen Weiſe. 


* *x * 


Geſtern hatten die Dänen ihren Eh— 
rentag, der, von dem prächtigſten Wet⸗ 
ter begünſtigt, als ein großartiger Er⸗ 
folg betrachtet werden muß. Geſtern 
vor 4 Jahren gab König Friedrich der 
Siebente von Dänemark ſeinem Lande 
eine neue und liberale Verfaſſung, und 
deshalb wird der 5. Juni von allen 
patriotifchen Dänen, jowohl im alten 
Vaterlande, wie fern von der Heimath, 
als ein Felttag gefeiert. ‚" 

Viele Taufende hatten fich geftern 
an ber Weitfeite verfammelt und mggF- 
Ichirten mit Fahnen und Blumen und 
unter dem Vorantritt einer Mufitfas 
pelle nad} dem Yllinois Central-Bahn- 
bofe, bon wo man in Ertrazügen nad) 
dem MWeltausftellungsplage fuhr. 
Man rechnet, daf allein 15,000 in Chi⸗ 
cago anfäffige Dänen fih an dem 
glänzenden Feitzuge betheiligten und 
daß außerdem noch viele Taufende aus 
Nah und Fern zugeltrömt waren. Auf 
tem Augftellungsplape fand die eigent- 
liche Feltfeier in der großen Tyefthalle 
ſtatt. Als FFeitpräfident fungirte Herr 
C. Micheljen, und auf der großen 
Plattform. hatten außerdem herborra= 
* tger Chieagos und Vertreter 


4* * 





dem Aſſagai bewaffnet, 
impoſanten Anblick gewährt. 





— 


„Abeundpoſt⸗“, Chieago, Dieuſtag, den 6. Juni 1393. 


| Eine Sendung 


men. An Stelle des im lebten Augen 
blid arı Erjcheinen verhinderten Ge- 
neraldireftor3 Davis war Herr Tho- 
mas B. Bryan zugegen. Die Feier 
wurde mit einer Duverture eingeleitet, 
worauf Herr Micgelfen in dänischer 
Sprade eine Berwillfümmungsan- 
fprache hielt. Reden wurden ferner 
oom Oeneralcommiffär Emil Pieyer, 
dem Rev. G. L. Grundtvig, Dr. Mar 
Henius und dem Oberſt Auguſt Ja— 
cobjon gehalten. Der Feltpräfident 


überreichte jodanaı dem Vertreter der | 
Inſaſſen fielen in den Fluß. Noch ehe 
ihnen Leute, welche den Vorfall vom ! 


Ausftelungsbehörde eine Abjchrift des 


däniſchen Ausſtellungscatalogs, hübſch 


gebunden und mit den däniſchen Na— 


tionalfarben geſchmückt. Faſt nach je— | 


der Nummer des reichhaltigen Pro— 


gramına wurden begeifterte Hochs auf | 


den König bon Dänemarf, den Präji- 
denten der Ber. Staaten, auf Däne- 
marf, Amerita oder Chicago im Spe- 
ciellen ausgebracht und fanden bei den 


Zerfammelten lebhaften Beifall. Nach- | feines Kameraden noch jet auf dem 


dem noch verfchiedene Mufifpiecen, 
„Kong Ehriftian jtad ved Hoien Mait” 
und das „Star Spangled Banner” zur 
Aufführung gelangt waren, begab man 
fih nach dem Induſtrie-Palaſte, deſſen 
Ihüren zur dänifchen Abtheilung heute 
zum erften Male für das große PBubli- 
tum geöffnet fein werden. Die Aus- 
ftellung ift reich an prädtigen Kunft- 
werfen. Gleich am Eingange bemerft 
man die Bronce-Statuen von Hans 
Ehrijtian Anderfen und Thormalpfen. 
Auch eine Heiterftatue des Königs 
Ehriftian, au Gold und Silber an- 
gefertigt, zieht die allgemeine Aufmerf- 
jamfeit auf jich. ..Bejonders reich ilt 
au die Austellung von, Schulutenfi- 
lien, Fifchereimerkzeugen und Model- 


len von Filchfangbooten. ° linzmweifel- 


haft wird die dänifche Abtheilung eine 
große Attraktion auf alle Befucher aug- 
üben. 

* * * 

Der Infantin Eulalia, welche heute 
Mittag in Chicago eintraf, wurde 
bald nach ihrer Ankunft ein Weltaus— 
ſtellungspaß überreicht. Derſelbe be— 
ſteht aus einer Platte von ſolidem 
Golde, vier Zoll lang 
breit, mit vertieften Buchſtaben auf 
gelbem Untergrunde. Der Inhalt lau— 


tet wie folgt: 


„Dies wird Ihrer Königlichen Ho— 
heit, der Infantin Eulalia von Spa— 
nien, und ihrer Begleitung den Zutritt 
zum Weltausſtellungsplatze geſtatten. 

T. W. Palmer, W. C. E. 

A. N. Higinbotham, W. C. E. 

Geo. R. Davis, Dir. Gen. W. C. E. 
Chicago, 1893.“ 

Der Paß befindet ſich in einem hüb— 
ſchen Etui aus weißem Glaceleder, in 
Gold gebunden. Es iſt etwa 6 Zoll 
lang, 5 Zoll breit und enthält zwei 
Abtheilungen, von denen die eine die 
Einladungskarte enthölt. 


* * 5 


Drei Zulukaffern wurden geſtern 
von ihren Zelten, in der Nähe der 
Siony IslandAve., nach der Capſtadt— 
Ausſtellung in dem Bergbau-Gebäude 
übergeführt, um dort in Zufuft ftatio- 
rirt zu werden. Tim Gameel, der An 


ı führer, ift ein fräftiger.Neger, der in 


feinem vollen Kriegsihmude und mit 
einen höchit 
Geine 
beiden Begleiter haben zwar nicht die- 
felde gigantische Fiqur, follen aber zu 
den wildeſten und berühmteſten Krie— 
gern ihres Heimathlandes gehören. 
ne * * 


An den Einlaßthoren wurden geſtern 
53,275 Billets für Erwachſene und 
2795 für Kinder verkauft; das iſt un— 
gefähr gerade ſo viel, wie am Sonn— 


tage vorher. 
* %* 


Die Bewohner des Staates In— 
diana, welche die Ausſtellung beſuchen, 
ſind ſehr erfreut mit den vorzüglichen 
Vorrichtungen, welche im Indiana— 
Staatsgebäude für den Comfort und 
die Bequemlichkeit der Beſucher ge— 
troffen worden ſind. Es ſind große 
Empfangszimmer, freie Xoiletten- 
räume und prächtige Verandas mit 
vielen lauſchigen Plätzen und bequemen 
Seſſeln eingerichtet worden, ſo daß 
auch der verwöhnteſte Gaſt befriedigt 
ſein muß. Geſtern beſuchten nicht 
weniger als 400 Bewohner des „Hoo— 
fier"-Staates den freien Lunchraum 
und alle fprachen einmüthig ihre Be— 
friedigung über die praftifche Einrich- 
tung und den freundlichen Empfang 
aus, der ihnen zu Theil wurde. Auch 
die Lage des Gebäudes, welches an der 
weltlichen Ede der nördlichen Lagune 
gelegen ift, hat einen großen Vorzug 
bor vielen anderen. Die Ausfiht von 
der Veranda ijt eine prachtvolle. Der 
große Kunftpalaft, die grünumfäumte 
Zaqure, Deutfchlands Palaft in feiner 
ganzen erhabenen Schönheit — Alles 
das, und nod) vieles Andere mehr, fan 
bon dem Indiana-Staatsgebäude aus 
überfehen werden. In der Ihat ein 
prachtvoller Anblid!! ! 


Für den nähften Termin. 


Der Counigrath loofte geftern die 
folgenden Großgejchworenen für den 
nächjten Termin auß: 

Mm. Blafey, Park Ridge; David 
Deift, 2101 Archer Ave; Jos. Doran, 
407.©. Haljted Str.; . D.C. Whit- 
ney, 453 Beldon ‚Abe.; Rudolf Hurt, 
593 Blue Jsland Ave.; Geo. W. We- 
ber, 139 Lincoln Xbve.; Names Hadett, 
1607 Wabafh Une; Chas. Schlund, 
River Foreft; Sohn Dryer, 642 S.Xfh- 
land Abe.; Henry Rafhe, 348 Dayton 
Str.; 03. Barry, 15 Bisley Place; 
Sacob Feinberg, S. E, Ede 14. und 
Morgan Str.; Geo. Kuhn, Arlington 
Heights; Geo. B. Charles, Auftin, ZU.; 


Andrem %. Wright, Evanfton, SU.; 


Anton Antmweiler, 473 €. 11. Str.; M. 
3. Donald, 680 Evanſton Ave.; Chas. 
MerFarland, 154 Menomenie Str.; X. 
S. Sherman, 433 Sherman Gir.; R. 
McDonald, 477 Mood Str.; E. Sul- 
livan, 455 W. North Ave; Chas.Mer- 
rer, 303 Windeiter Str.; M. Mitchell, 
25 Columbia Str, 


dei Di Senntageelage dr Amar. 





und drei Zoll | fiten bürgen aud) für 


äußere Ausſtattung. 


Ertrunken. 


Zwei Perſonen finden ihren Tod | 


im Fluſſe. 

Ein trauriges Ende fand eine Spa— 
zierfahrt, die geſtern Abend Thomas 
Sullivan und Thomas Cannon, zwei 
junge Burſchen im Alter von 20 Jah— 


ren, in einem Boote auf dem Südarme 


des Fluſſes, unternahmen. In der Rähe 


der Brücke an KedzieAve. verſuchten ſie, 


ihre Plätze zu wechſeln. Hierbei ken— 
terte das leichte Fahrzeug, und ſeine 


Ufer aus mit angefehen, Hilfe bringen 
fonnten, waren die 


fuchung des Flufles vor. Erit nad 
mehrftündiger Arbeit gelang e3, eine 
der Leichen, diejenige von Cannon, zu 
finden, während der entjeelte Körper 


Grunde des Fluffes liegt. Sullivan 
wohnte mit feinen Eltern an der 35. 
Str. und Afhland Une, Cannon an 
der 36. Str. und Marfhfield Ave. 

Später: Auh Thomas Cannings 
(richt Cannon3) Leiche ift gefunden 
morden. Canning mohnte No. 3543 
Marfhfield Une. 


New Yorker deuiſche Operctten Co. 


Im Metropolitan Theater an der 
W. Jefferſon Str. wird heute Abend 
das zweite Gaſtſpiel der New VYorker 
deutſchen Operetten Company ſeinen 
Anfang nehmen. Die tüchtige Geſell— 
ſchaft verdient das volle Intereſſe des 
Theaterpublicums und wird unzwei— 
felhaft ſich eines großen Erfolges zu 


erſreuen haben. Die Hauptkräfte, Frl. 


Grethe Gallus, Grethe Riſtan; dieHer— 
ren Greven, Berla, Alfredo, Behrend 
und andere mehr ſind hier bereits von 
früheren Gaſtſpielen her rühmlichſt be— 
kannt. Die Wahl der aufzuführenden 
Stücke iſt mit großer Sorgfalt getrof— 


fen worden; prachtvolle Coſtüme und 


eine reiche Auswahl von Theaterrequi— 
eine qlängende 


langt zur Aufführung „Der arme Ko» 
nathan”, ein den meilten Iheaterbefu= 
chern bereits wohlbekanntes Schau— 
ſpiel, deſſen Zugkraft ſich noch ſtets be— 
währt hat. Die Vertheilung der ein— 
zelnen Rollen iſt eine vortreffliche, und 
bürgt dafür, daß die Zuſchauer heute 
Abend genußreiche Stunden verleben 
werden. Auch die Inſcenirung liegt 
in erprobten Händen. Für nächſten 
Donnerſtag iſt „Der Bettelſtudent“ an— 
gekündigt worden. 


— — — 


Oeffentliche Freibäder. 

Es beſteht bekanntlich die löbliche 
Abſicht, in verſchiedenen Stadttheilen 
öffentliche Freibäder zu errichten. Nach 
langem Schwanken iſt endlich für eins 
derſelben ein Bauplatz, und zwar an 
der Mather Str., zwiſchen Halſted 
und Desplaines Str., ausgeſucht wor— 
den. Der Beſitzer, Herr William Kent, 
ſtellt das Grundſtück der Stadt auf 2 
Jahre unentgeltlich zur Verfügung. 


Die Stadt hat außerdem dasVorrecht 


des Ankaufs. Eine Summe von 86000 
iſt für die Aufführung und Einrich— 
tung der Anſtalt in Ausſicht genom— 
men worden. Knaben ſollen die Er— 
laubniß haben, während der Vormit— 
tagsſtunden zu baden, Mädchen des 
Nachmittags und erwachſene Männer 
des Abends. 


Kein Umzug im Jackſon Part. 
Das Executivcomite für den Deut— 


ſchen Tag hielt geſtern Nachmittag im 
„Teutonic“Gebäude eine weitere Si— 


gung ab. E3 wurde in derjelben, jehr | 
vernünftiger Weile, beichloffen, dem | 
Umzug durch die Stadt feinen meite- | 
ren auf dem Wßeltausftellungsplage, wie | 
irfprünglich beabjichligt, folgen zu laf= | 
jen, da erjtens die Teittheilnehmer doch | 
nicht alle wieder aufammenzubringen | 
feien, und zweitens die Anftrengung | © N 

ı Crlando Goburn, Grace Helmer, 29, 19, 


für die Marjchirenden zu groß jein | 


würde, 


* Thomas Conmwan, der beichuldigt 
toird, feinen SZimmergenofjen, mit 
welchem er in dem Haufe No. 223 N. 
Glart Str. wohnte, um einen Weber: 
zieher geitohlen zu Haben,wurde geitern 
bon Richter Kerjten unter $500 Bürg> 
ſchaft dem Criminalgerichte überwie- 
Ten. 


Dr. Sch 


Entdecker der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


Das Vublikum nahm bisher Blut⸗NReinigungẽemittel 
ind wunderte ſich darüber, daß dadurch keine dauernde 
Ainderung erzielt wurde. 

t. Echjoop hat alle Anderen dadurch überflügelt, daß 
die Urjace der fo jehr Überhand nehmenden chro« 
sichen Krankheiten einem fpeziellen Stubium unters 


varf. 
Erfand, dvaßgewiffe Nerven volftändige Kons 
rolle über den hanen, die Leser, die Nieren * alle 
uneren Organe befigen. Werm DiefeRcroen geichtwächt 
‚per erichönft jind, jo verbaut der Magen die Rahrır 
sicht, die Leber wird gelähnt und das ganze Ehitem 
vird durch diejesr Margel en Wervenftärte untergraben. 
Dr. SCHOOP’S Restorative it eine 
Ragen-, Leber: und Nieren=(Gur, indem e# auf die 
Lerden einwirkt, welche dieſe Orgene controlliten. 
—— —— ein nerven Stärkungbmittel, 
t ie Kerdauung, curi ie ia und Hart: 
kibigtert burd) Befettin Pan 


vies nicht vernünftig? Gin Verjuch twird hiervon 
iberzeugen. 


Bei Apothekern oder franeo per Erpreh für $1.00. 
feu Pannen am 
Entdetung für 2ein Briefmarken, 

genten verlaugt. 


beiden Männer | 
fohon verfunten. Die Polizei wurde be= | 
nachrichtigt, und diefe nahm eineDurd= | 





Heute Abend ges | 





JHattie Gamber, Archie Tegtmeyer 





Bed derüUrjade. SM | 


von S2,000,000 in 
Gold. 


Aus den Gewölben des Unterſchatz⸗ 
Amtes von Chicago wurden geſtern 
82,000,000 in Gold nach der Office 
der „United States Expreß Co.“ über- 
geführt, um von dort nach dem Oſten 
verſchickt zu werden. Es iſt dies die 
erſte Sendung von Gold, welche ſeit 
langer Zeit hier aus dem Unterſchatz— 
amte erfolgt iſt und muß dies als ein 
Zeichen der Zeit betrachtet werden. Die 
Münzen ſind in „Canvas“-Säcken ent— 
halten, von denen ein jeder $5000 in 
feinem Innern birgt. Zweihundert 
derfelben, die alfo eine Million enthal- 
ten, haben ein Gewicht von über 3000 
Pfund. Cine Summe von mehr als 
$6,000,000 in Gold fteht noch in den 
Büchern des Unterichatamtes als 


| Eredit für die Regierung verzeichnet. 
ı Auch die Banken nehmen den Goldvor- 


rath des Schatamtes feit einigen Ta— 
gen Stark in Anfprud, um allen An- 
forderungen gerecht werden zu fünnen. 


„Abendpofl‘, täglihe Auflage 37,000, 


Kurz und Neu. 


*Der Turnverein „Garfield“ hält 
morgen Abend um 8 Uhr in feiner®Ber- 
einshalle eine geiftig-gemüthliche Ver— 
fammlung ab. Turner LXeopold Sal- 
tiel hat einen Vortrag zugefagt. 


*James Murray von No. 112200= 
misStr. fielSonntag bei derArbeit aus 
dem ſechſten Stockwerk des Columbus— 
Gebäudes nieder und war ſofort eine 
Leiche. 


* Im Wiener „Cafe Central“, Max 
Mueller, Inhaber, 184 N. Clark Str., 
finden Sie Folgendes: Guten Kaffee 
und Küche, f. f. Getränke, ſowie die 
hauptſächlichſten europäiſchen Zeitun— 
gen; Skat-, Tarock-Partien u. ſ. w. 

dſd, bw 

*Eugen Valentin wurde geſtern ohn— 
mächtig in ſeinem Zimmer im Lincoln 
Hotel, No, 70 Ickſon Str., aufgefun— 
den. Gas, das einem offenen Gashahn 
entſtrömte, hatte ihn betäubt. Einem 
zu Hilfe gerufenen Arzte gelang es, 
ihn wiederherzuſtellen. Es iſt nicht be— 
fannt, ob Valentin einen Selbitmord- 
verfuch beabfichtiate, oder ob nur ein 
unglüdlicher Zufall vorliegt. 


* Da die „Abenbpoft” ihren eiges 
nen Draht hat, jo werden ihr die De- 
pefchen direct in’s Haus geliefert. Sie 
bat ferner Seßmafchinen, Schnellpref- 
fen, melche vier-, jechd-, acht- und, 
zwölffeitige Blätter von einer Rolle 
herunter druden, fleben und falzen, 
eleftrifche Motoren und überhaupt die 
beite Betriebgeinrichtung, die in irgend 
einer weltlichen deutfchen Zeitung zu 
finden ilt. Deshalb fann fie alle 
Neuigkeiten jo fehnel mie nur irgend 
möglich liefern, 


gefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


— — — — 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern folgende eingereicht: Marie A. gegen 
Charles R. Hillman, wegen Ehebruchs; Hattie M. de— 
gen John A. Anderſon, wegen Verlaſſens: Elegzärd 
degen Nellie Hetu, wegen Trunkſucht: Bridget Er ge— 
gen Hugh Martin, wegen Verlaſſens; Anng gegen 
Franz Margoraf, wegen Verlaſſens. 

Die folgenden Dekrete wurden bewilligt: 
von Henry W. Fiſcher, wegen Verläaſſens: 
W. von Mary W. Fiſcher, wegen Eheruchs. 


Emma 
Charles 


— — — 


Heiraths⸗-Licenſen. 


folgende Seirath3:Licenjen wurden in der Office 
des County-CElerts ausgeſtellt: 
Rudolph Fitzet, Martha Hohfprung, 27, 97, 
vewis Oppenhein, Roſe Hirſchſtein, W, 27. 
Virtor Thorſch, Fiora Stein, AN, IB8, 
Conrad Kenner, Chriſtine Carle, 38, 24. 
Ladislaw Sanepftra, Vary Fraue, 22, 2. 
Andrew Chem, Nora Gurtin, 20, 92. 
Carlo Elsner, Tina Loewe, 28, 34. 
DWeter Cited, Maria Kuattrup, 39, 30. 

20, 24. 

Fred Miller, Amalie Ehlers, 34, 25. 
Marquis Spinola, Marie suek, 35, 21. 
Watt Neaz, Sarah Dalzel, 24, 32. 
Harri3 Hriedmann, Sarah Kap, 25, 21. 
Abraham Lewis, Joſephine Blumenthal, 
Erick Dalberg, Hannah Anderſon, 2, 23. 
Kris Sanjen, Joanna Glbardjon, 25, U. 
lerander Frown, Annie Beeljer, 24, 22. 
Arthur Butgsjell, Lillie Goepert, 25, 19. 
Kari Braun, Yizjie gamımer, 21, 19. 
Michzel Goape, Koialie Barstı, 47, 24. 
George T. Pater, Mariemie W. Nohnion, 36, 20. 
Pattick Clark, Mary F. Trainor, 6, W. 
Frank Sedlaeek, Nellie Knapp, 24, 19. 
Chriſtian Philips, Carrie B. Berry, 35, 18. 
Henry Marks, Eſther Goldſtein, B, 21. 


A, WW. 


David G. Braham, Voſa Jacobs, 24, a. 
Mockel Kaiawa, Paulina Schwergalska, 31, B. 
John B. Gruber, Martha Kohlahan, 35, 2. 
Henry Neubauer, Zoe Swope, 24, 2. 
Samuel Repta, Reity Repta, 22, 25. 
Jacob Reichenbach, Franciska Hicker, W, 8. 
Aojeph Lejaf, Marie Novaleova, 24, 19. 
Raul Door, Etela Yacey, 21, 18. 
Sammel Schneemind, Roſa Lyen!, 92, 19. 
Charles Ipamer, Luella Chapman, 24, 23. 
George Krisen, Jennis Ryan, 29. 4. 
Walter Carter, Annie Orinsbee, 36, 25. 
Charles Clark, Clara Ulrich, 3, 2. 
Harrh Martin, Yota Reynolds, 24, 18. 
Edward Schemmofer, Uınelia Bebler, 42, 
Henn White, Matbilda Clark, 46, 30. 
Rils Parjon, Emma Nelion, 33, 30. 
riedrih Roppeter, Couife Bauer, 30, 21. 
James Stad, Mary Lee, 7, 21 
Eduard Salvisberg, LCouife Trasler, 32, 20. 
Harth Rann, Alida Bankar, 31, 4. 
John Eiden, Catherine Didier, 7, 7. 
Wilhelm Gude, Emma Maeglid, 8, 9. 
Jacob Eigwalt, Dena Landmeifter, 4, 25. 
Aldert Doleifi, Maria Eutarva, 37, ©. 
Henn Waltematb, Mary Anderk, 28, 19. 
Huf Gridion, Huida Anderfon, 95, 4. 
Helman Meiftermein, Sophia Echoot, 7, 9. 
———0 —-090- —— 


Todesfälle, 


NRahkehend veröffentlichen Mir die Lifte der Dent 
fen, über deren Tod dem Genen —* 
deſtern Mittag und, heute Nachricht zuging. 


Wr. Wehner, 14 S. Laflin Etr., 17 2%. 


Kar! Sciller, 785 N. SHalfted Str., 70 Sir. 
Gatharine Soerper, 1325 Kill Ave., &8 3. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern an nachſtehende Perſonen ausgeſtellt: 
Ausuſta Kitbuſch, 2ſtöd. Brid-Flats mit Vaſement, 
66. W. 15. Str. 3800: J. Voome, zwei Vrid-Baje- 
ments, 88 Sedgwid Str., 83500;: James Sadiey, 2: 
ftöd.Brid- und Stein-Wohnhaus miit Bajement, 1763 
Wajbington Blod., $10,0R: William Govin, Fitöd. 
Vrid- Flats mit Bafeınent, 4246 Wabaib Une., $6.09; 
Martin Yoft, ftöd. Flats, an Mentivorth WAve, und 
116. Str., 32500. 


Marttberidt. 
Chicago, den 5. Iuni 188, 
Diefe Breife gelten nur für den Großhandel. 


2 Gewüje 

Botbe S per Kiſte. 
othe Beeten, $1.50—$2.50 per Barrel. 
Eellerie, 45% per Tupend. 
Kartofieln, O—HMe per Bufhel. 
Awiebeln, 32.70-33.00 per Barecl, 
Kohl, 22.50-83.35 per Kıite, 
Geflügel 

Hüdner, 10—-11c_ per Piund. 
Truthübner, 8% per Pfund, 
Enten, 8X per Bund. 
Bänje, $3.00-86.00 per Dutzend. 


Butter, 
Bfte Rahmdutter, 18—1% per Pfund. 
Füje. 
Gheddar, 104—114r der Pfund. 
Eier. 
SFrifche Eier, 14e per Dusend, 
Grüdte 


Ar 82.0—-83.(U der Barrel. 
% »Gitronen, $3.50-$4.00 per Kifte, 


Be Tr heeen 


Malaria. 


Einige Worte gefunden Vienienverftandes über 


eines ber Derbreitetjten und am wenigiten verftandenen, | 
menschliden Leiden find noch recht wohl am Platze 


togdem ganze Bände vod darüber geichrieben wurden 
und Ärztlige Theorie in Betreff beifelber fo zahlreich 
vorhanden find, wie Sand am Pecere. 


niedrig gelegenen Gegen den durch das Eindringen von 
niedrigen Erganisnen Hervorgernien wird, welde 


find. Man weiß aber and; daf 
anfälle und Fieber nur diejenigen befallen, deren Blut 


dur Unmäßigfeit im Gjjen oder Trinten, wodurd | 


Trägbeit der Yeber oder Nieren, Terdauungsitörungen 


u. j. iv. verurfacht werden, verumreinigt oder entartet | 


ift. Sie können Leuten mit reinem Blut, gelunden 
Xeberu und kräftigen Nervenipftemen nichts anbaben. 
Vor mehreren hundert Jahren. als die Gräfin von 
Sınhona die Bıhandlung von Fieber und Wechielficber 
mit Ghinarinde in Europa einführte, befaud fi bie 
ärztliche We.t ob diefer großen Entdeduug in wilder 
Aufregung. Der wundervolle Erfolg der alten St. 
Bernyardiner- Mönche bei der Behandlung jener Kranke 
heiten war ebenfall3 lange Zeit ein KRätbiel. Tiefe 


Mönche heilten nicht nur die hartnädigiten fyäile, Tort- | 


dern beugter au dem dor, daß Audere daran erfraufs 
ten. Sie wußten, dag gute Berdaunug, unge: 
hinderte Girculation reinen Binicd und Ent: 
fernung abaeitorbeuer, nerbraudter Stoffe 
aus dem Küurper die drei wejentlihen Geiundheitd» 
bedingungen find, umd niemals hatten die aus den 
beiten mediciniigen Kräutern und Wurzeln der Alpen 
bergeitellten St. Bernhard Pillen ald Blutremigungds 
und Syitemernenerungsimittel einen Rivalen gebabt. 
Niemand, der den Wagen, die Keber und die Därme 
mit ©t. Bernard Sräuterpiden in Ordnung hält, 
braudt Malaria zu befürchten Im jeder guten Apos 
tbefe au 25 Gent3 per Schachtel zu haben. 3 


OfMecia] Pnblication. 
of the FIRE- 


ANNUAL STATEMENT %,85 ınec. 


RANCE COMPANY of Chicago, in the State of 


lllinois, on the 31st day of December, 1892: made | 


tothe Auditor of Publie Accounts of the State of 
Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 


ASSETS. _ 
Value of Real Estate owned by the 
Company 
Loans on Bonds and Mortgages ....... 
Railroad Bonds and Stocks 
OÖtber Corporation Stocks..... 
Loans on Collateral Secyrity.. 
Cash on handand in Bank 
Interest due and accrued... ...r2s2 0... 
Premiums in course of collection and 
transmission 
All other asseis .... ... .- 
Unadmitted assets 
Total Assets 


588 


Es 


283 


ar 


8 


* 
238 832 


3338 


3 11,089.84 
eG 


8 


LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, ad- 
justed and unpaid 
Gross claims for Losses, upon 
which no action bas been 
taken 15,320.91 
Losses resisted by tbe Com- 
JJJ — 
Total gross amount of 
claims for Losses ........842,251.94, 
DeductReinsurance and 
Salvage claims thereon .. 479.52 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risk® 
Due for Commissions and Brokerage .. 4,427,64 
All other liabilities 1.451.09 
Total liabilitie®.......-..ruoo0.. $ 119,328.57 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
CR ande IE et ra EEE 
Interests and dividends received during 
IE VOBE Since ware eine dredeacnn a: __10,289.83 
Total income 3 138,997.06 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year $ 113,457.47 
Commissions and Salarıes paid during 
ER 37,836.35 
5,911.62 
9.159.086 


the year...... SER 
$ 166,594.50 


$ 41,771.72 


Taxces paid during the year 
Amount of all other expenditures 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during be year in 
Nlinois .. ...... BR re $6,973,007.09 
Total Premius received duriug the year mm 
BIN EEERE 4: 20 nchnssanne ende ee ARE 
Total Losses incurred during the year ———— — 
——— 
Total amount of Risksoutstanding.... 10.207,744.00 


Subscribed and sworn to before me this "Sth day 
of January, 1893. Geo. F. HaRDINGSs, JR., 
Notary Public. 
ABNER C. Harnına, Vice-President. 
3 A.C. Corrıns, Ass’t Secretary. 


Ofücial Publication. 


ANNUAL STATEMEN 


INSURANCE COMPANY of Pittsburg in the 

State of Pennsylvania on the 31st day of Decem- 

ber, 1802: made to the Auditor of Public Accounts 

of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL, 

Amount of Capitel Siock paid upin 


of the GER- 
MAN FIRE 


8200,000. 00 


ASSETS. 
Valne of Real Estate owned by the 
COWPABY . sea ner ac RR 
Loans on Bonds and Mortgzages........ 99,672.17 
State, (City, County and other Bonds... 
Batk StOcRäl ...u3 Serie sckaunsnsennne 
Loans on Collateral Security ..... 
Cash on hand and in Bank. ...... 
Interest due and acerued.......... +... 
Premiums in ccurge of collection and 
transmission 
Rents due and acerued 
Total Assets 
LIABILITIES, 
Grose claims fdrLosses,upon 
which no action has. been 
taken ....20000 ernennen «0 41,788 70 
Total gross amount of 
elaims for Losses 
DeductReinsurance and 
Salvage claims thereon.. 
Net amount of unpaidLusses —— 
Amount of unearned Premiums on all 


2,50.00 


outstanding rieks 
Due for Commmissions and Brokeiage .. 
Total Liabilities 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
TEE TER EEE 5: 
Interests and dividends received duriug 
DOSE. onen see ren kin. 2. EEE 
Rents received during the year ....... 2,02.50 
Aınount received from all other sources 5,862.06 
Total Income 
EXPENDITURRS, 
Losses paid during the year 
Dividends paid during the year 
Commissious and Salaries paid during 
WEIME 3... 0er 1 DEE 
Taxes paid during the year ...........- 6.394.22 
Total Expenditures... ..........8 283,157.14 
MISCELLANEOUS. 
Total Riske taken during the year in 
DRROW 2.5.4.5 $ 1,905447.00 
Total Premiums received during tuhe — — 
year in Illinois 8 28.632. 20 
Tòtal Losses incurred da ting the year— = 
in Illinois...... Res $ 9,2025 


Total amount of Risks gutstanding ..831,700,283.09 
Snbseribed and sirorn to before ıne this 21st day 
of January, 1893. Cuae, R.-WISTERMAUSEN, 


Notary Public. 
U. E. Wurte, President. F. L. Gross, Secretary. 


- 
‘ 


Ofeial Publication. 


ANNUAL STATEMENT °, Nero 
. LINGTON 
INSURANCE COMPANY of Burlington in the 
State of Jowa, on the 31st day of Decem- 
ber, 1892; made to the Auditor of Public Accounts 
of the State of Illinoie, purswant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital Sieck paid upin 
full .... 8200,009.00 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Compenz ee: — .8 143,. 20 00 
Loans on Bonds and Mortgages 83,105.78 
Railroad Bonds and Stocks ..... ..... . 
State, City, County and other Bonds... 
Loans on Collateral Security 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued 
Premiums in course of collection and 
transmission 
Bills ıeceivable, taken fer Fire, Marine 
and Inland risks 
Rents due and accrned 
All other asseıs 
Total Assets ..... ...,... 
ö LIABILITIES, 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid $ -8,400.49 
Gross claims forLosses, upon 
wbich no action has been 
t 
Losses resisted bythe Com- 
any 


unsern. B 398,167.70 


6,75.0 


6,558.31 
Total gross amonnt of 
claims for Losses $ 21,683 59 
DeductReinsuranceand 
Salvage claims thereon.: 4,979.84 
Net amount of unpaid Lossees——— 18,703.96 
Amount of unearmed Premiums on all 
136,232.33 


outsianding risks...... * 
19,410.73 


Due forCommissions andBrokerage '&e. 
Total Liabilities 
\ INCOME. 
— received during the year, in 


8 
Interest and dividenda received during 
BEE SA TR 9,782.40 
Amount received from gi other sources 5,480.56 
Total Ineomoæ 2.2....8 SERWI1 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year:.... ......8 154,548.14 
Dividends paid during the year 19,090.00 
Commissions and Salaries paid Uuriug 
the yesr..... .... 
Taxes paid during the year 
Amount of all other expenditu 


Total Expendituren.., 


NISCELLANEOUS. + 

Total Riske taken during the year in 
— —— 82,216,413.00 
Total Premiums received during the =———— 
year in Miimois. ..... „uecesenreernicd ZERE.00 
Total L iucurred during tlie 
Dineie, ;ieunsne- as ———— 2844 


Total amount of Risks optstanding ... 577.0 


Subscribed and e 


$ 218,997.05 


Men weiß | 
jest, daB das fogenanute Wedjelficber in feuchten, | 


| Betrieb3s 


unter dem Namen Mikroben oder Wacillen bekannt | tet: 


diefe Dialariasizroite | 


of January, 1998. TOR Sei ; 
—— — F 


— Worlds 2'3 
568 
Exeursion and Transportation Boat Ch, 
CE" Unter veuticder Leituug. _ 
Sampier fahren ab and fommen an am der Etate 
Etr..Brüde und an Willards Pier an der 07. Etr., 
Weltausitellungsvlag. Die Dampiiirte 
PEARL, NEWSBOY und STEWART 
ohren alie 45 Minuten von der Stat: Eir.»-Brüde ab. 
ange find aufallen Sampiern zu Populiıer 


| reifen zu haben. 


= — Nundfahrt 25 Cents. —— 
Detriedsleiter: B. Schram. 
Gehülfs- Kouid Senzje, Gottjricd Dachler, 
Adolph Budich, HSanus Vaocorini, 
Fiuguſt Zolluec, 6. Day. Imim 


die Weltausflelung befucht werden fol. 


Um im Stande zu jein. den prachtvollen Anblid 
der World’3 Golumbian Erbofition volftindig zu 
würdigen un) die pracdhtvofen Umgebungen bes 
wundern zu fünnen Sollte man diejelben vom 
Decke eines der prachtvollen Dampfer der 


COLUMBIAN NAVIGATION CO. 


aus jele.ı. Tieielbes fahren alle paar Mizuten 

vom yuße der Randolph Str. nad der Weltauds 

stellung. l6maddilm 
EI” Nundjahrt:Tideid nur 25 Gts. 


OMeial Publication. 
of tbe FIRE 


ANNUAL STATEMENT , 5,5% 


TION OF PHILADELPRIA of Philadelphia, in 
the State of Pennsylvania, on the 31st day of De- 
cember, 1892: made to the Auditor of Public A 
counts of the State of liliuois, pursuant to law: 


CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid up in 
full $ 500,000.08 
SSETS 


ASSETS. 

Value of Real Estate owned by the 

CHBIEEREE 22.8400 en sense eier sen EN 
Loans on Bonds and Mortgages ....... 1,320,108. 38 
Railroad Bonds and Stocks........ .. 1.194,488.00 
State, City, County and other Bonds .. 1,129,842.5J 
Other Corporation Stocks. ............. 1.000. vd 
Loaus on Collateral Security... 5 
Cash on hand and in Bank. ... 
Iuterest due and accrued 


Vtal nu: anne aan. RE RE 
Less special deposits to secure liabili- 
ties in Virginia, Georgia and Oregon. 
RER ASEWRR 
LIABILITIES. 
Gross claims for Losses,ad- 
justed and unpaid .......$ 140,544.56 
Gross c aimsfor losses,upon 
which no action has been 


Losses resisted by the Com- 
ERBE 
Total grogs amount of 
claims fo losses.......$ 21,88).47 
DeductReinsurance and 
Salvage claims thereon. 18,434.66 
Net am't of unpaid losses ————$ 38,381 
Amount of uncarned Premiums on all 
outstanding risk8......... 22.2000... 1,881,752.09 
Due for Comwissions and Brokerage.. 58,362.83 
Amount reclaimable bp the insured on 
Perpetual Fire Insurance policies 
(being ) and 95 per ceut of the pre- 
mium received 


Total Liabilities 
Less liabilities secured by special depo- 
sits in Virginia, Georgia and Oregon. 
DREIER u nina ne 


INCOME. 
Premiums received during the year, in 
%0,060.94 


238,208.59 
1,579 25 
3.799.540 


GE 42 3 use an ar ara Are 
Interests and dividends received during 
Rents received during the year 
Amount received from all other sources 
ONE ERBE 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the vear 
Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries paid duriug 
the year . 
Taxes paid during the year 
Amount of all other expenditures 
Total Expenditures 
NMISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during tbe year in 
Ulinois 16,093,005.00 
Total Premiums received during ke 
year in Minois................. .....8 211,731.45 
Total Losses incurred during the year ————— 
— 


in Illinois. ...... 
Subscribed and aworn to before me this 24th day 
of January, 1898. Tuowmas B. Prosser, 
E. C. Irvın, President. Notary Public, 
BENJanıN I. HERENESS, Secretary. 


Ofäcial Publication, 


ANNUAL STATEMENT 9,5895 


& MARINE INSURANCE COMPANY of Provi- 

dence, in the State of Khode Island on the 31sı day 

of December, 1392: made to the Auditor of Public 

Accounts of the State of Illinois, pursuaut to law: 
CAPITAL. 

— of Capital Stock paid up in 


$ 300,000.00 

ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the ’ 
129,900.00 


Company 3 
Loans on Bonds and Mortgages 
Railroad Bonds and Stocks ..... ..... 
en NEE 
Other Corporation Stocks.... zen eo0nue 
l.oans on Collateral Security . 
Cash on hand and in Bank 
Premiums in course of collection and 
WERIERRIEN: sin aan aresaeee 
Rents due and accrued 
Unadmitted assets...... .. $ 
Total Assets 
LIABILITIES. 
Öross claims for losses, ad- 
juäted and unpaid .......$ 12,829.00 
Gros$ claims for Losses, 
upon which no action has 
Dem taken... .......... 
Losses resisted by the Com- 
pauy — 
Total gross amonnt of 
claims for Losscs $ 48,323.00 
DeductReinsurance and 
Salvage claiıns thereon. 5,000.00 
Net am’r of unpaid Losses — — 
Amount of unearned Premiums ou all 


8*. 731. 00 
ges oo 


2 48,308. 00 


194,124.05 
501.00 
5,703.88 


5 243,657.98 


eutstandiug risks............. sercr. 
Due for unpaid Dividends 
All other liabilities..... ruonseen scene 
Total Liabilities 
INCOME. 
Premiuıns received during the year, in 
cash 
Interest and dividends received during 
EEE Zus ann. 
Rents received during the year 
Total Income 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year ..... ..... 
Divideuds paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
tbe year 
Taxes paid during the year 
Amount of all other expanditures 132.65 
Total Expenditures..............$ 323,39189 
MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during the year in 
TE 1: > 2: an ann den nen on ar RAD 
Total Premiums received during the 
year in Illinois....... 22---s0.....-- 9__24,000.48 
Total Losses incurred duriug the year —— 
in Illinois s_6,29.14 
Total amount of Risks outstanding .. .32,437,214.00 


Subscribed and sworn to before me this I6th day 
of January, 1893. Lorın M. Cook, Notary Publis 
FRED. W. ARNOLD, President. 
4 JauEs E. TiLLINGHAST, Secretary, 


$ 289,056.50 


22,007.53 
4,150.30 


$ 315,214.88 
8 203,005 43 4 
8,08%. — 


Om̃eial Publication. 
of the COT- 


ANNUAL STATEMENT °74X ‚So 
WOOLEN MANUFACTURERS MUTUAL IN- 
SURANCE COMPANY of Boston, in the State of 
Massachusetts, on the 31st a of December 1892: 
made to the Auditor of Public Accounts of the 
State of Illinois, pursuant to law: 
No Capital—Purely Mutual. 5 
ASSETS, 
Railroad Bonds and Stocks $ 147.859.98 
State, City, County and other Bonds .. 2,65.00 
Other Corporation Stocks 10,339.17 
Casb on hand and in Bank .............  13,494.46 
Premiums in course of colleetion and 
KUREN. 635 en nn ae 5,278.13 
All other assets,viz. premium or deposit -“ 
rötes aud due from other companies.$1,276,583.70 
Total Assets 
LIABILITIES. 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid 
Net am’t of unpäid Losses. ——— 
Ameunt of unearned Premiums on all 
erg EEE 
All other liabilities, viz. State, City, 
County &c 
Tai iiite .: in an ana ae $ 142,576.41 
INCOME. 
nd received during the year, in 
Cas ö 
Interest and dividends received during 
EEE 
Amount received from all other sonrees 
Total Income 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the year........... 
Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
the year 
Taxes paid during the year 
Amount of all other expenditures 
Total expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the’ year in 
J 
Total Premiums received during the 
year in Illinois ’ 
Total l.osses incurred during the ycar 
Ba TREIRDEE nina naar Wen sie 
Total amount of Risks outstanding .. .S.83,113.9 


Subscribed and sworn to before me tbis !9ch 

of January. 1893. Daxızı B. Wuırrien, 
A Commissioner for the State of Illinoim, 

D. N. Dasserr, President. B.F Tarr,Serretare. 


248.885.27 
10,249.48 
3.934.414 


.3 57,589.89 
147,747.17 
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Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 

Jahrlich, im Veraus bezahlt, in den Ver. 
Etaaien, portofrei 

—— an dem Auslands, portofrei 


Nedafteur: 5 ritz Glogauer. 


Die Regterung und die Finanzlage. 


Es iſt bezeichnend für die Dreiſtig— 
keit des amerikaniſchen Demagogen— 
thums, daß die republikaniſche Preſſe 
bie traurige Finanzlage, welche doch 
zum großen Theile ducch die republi— 
Tantide Wirthſchaft geſchaffen wor⸗ 
den iſt, gar noch zu Gunſten ihrer 
Partei ausbeuten zu fönnen glaubt. 
Die „Düjteren Prophezeiungen”, welche 
das Volf davon abhalten jollten, die 
republifaniihen Werfchwender und 

. Hionopolfnechte herauszumerfen, gehen 
jegt angeblich in Erfüllung. &3 fol 
jich bereit3 zeigen, dab die Geihäfts- 
welt fein AZutrauen zur demofratiichen 
Bartei hat. Cieveland und Carlisle 
jollen durch ihr Zaudern die allgemeine 
Unficherheit hervorgerufen haben. Wlan 
meiß mirflich nicht, ob man über dieje 
— “ lachen oder ſich ärgern 


foll. 

Ihatfarhe ift befanntlid — und die 
amtlichen Berichte des Schatzam— 
tes legen .Zeugniß dafür ab — daß die 
am:4. März ausaefchiedene republifa= 
nifche Verwaltung bis zum lebten Yu-= 
genblide in ber frechiten Weije qe!o- 
gen hat. Der große Finanzfünitler 
Charles Fofter war von jeinen Privat- 
geihäften her daran gewöhnt, die 
Dinge in falfden Lichte darzuitellen. 
Wie er ſich auch dann noch als Millio— 
när aufſpielte, als er thatſächlich ſchon 
bankerott war, ſo redete er auch von 
Ueberſchüſſen im Schatzamte, als in 
Wirklichkeit bereits ein Deficit vorhan— 
den war. Große Zahlungen ſchleppte 
er abſichtlich hinaus, damit er ſelbſt 
noch der Geldnoth entgehe und letztere 
dafür der demokratiſchen Verwaltung 
gleich von vornherein in's Geſicht 
ſtarre. Seit Foſters Rücktritt iſt die 
Finanzlage des Bundes nicht mehr 
ſchlechſer geworden. Allerdings hat 
der Goldoorrath angeqriffen werden 
muüffen, der zur Dedung der Green> 
bads beitimmt ift, aber die Gefammt= 
Baarbeftüände find geitiegen, und Da 
die Regierung nach allen Richtungen 
bin Erjparniffe zu maden just, To 
decken ſich auch die Ausgaben wieder ſo 
ziernlich mit den Einnahmen. Daß die 
30le gar nit mehr mit Goldjtüden 
und Goldcertificaten bezahlt werben, 
jondern miiSilberfcheinen und Schab- 
amts-Noten, ift wahrlich wicht Die 
Schuld. der neuen Verwaltung. Das 


. . ran it,Da3 republifaniiche Silberan- 
taufs⸗Geſetz ſchuld, —— die Regie» 


rung zroingt, monatlich 44 Millionen 
Unzen Robfilber aus bem dunflen 
Schacht der Erde in die ebenfo dunklen 
EC chatamt3-Gemwälbe wandern zu laf- 


fen und den Grubenbeiigern Scheine | | 
| Banferott getrieben und Zehntaufende | 


in Zahlung zu. geben, die fie nad 
Wunſch in Gold umfegen können. Je— 


bermann trägt jet der Regierung bil- | 


liges Silder zu und verlangt bon ihr 
theures Gold. 

Obmoh! jeder Wähler im Lande 
Grover Elevelands Anfichten über die 
Währungsfrage genau kannte, qab der 
neue Prüftdent vier Wochen nach feiner 
Einführung zur Beruhigung des Pu: 
blicums nochmals die Erflärung ab, 
dag er Alles aufbieten werde, mas ber- 
fafjungsmäßig in feiner M acht ſtehe, 
um die Münzverſchlechterung zu ver— 
hindern. Da trotzdem das Vertrauen 
nicht nicht wiederkehren will, ſo hat der 
Präſident geſtern auch noch angekün— 
digt, daß er am 1. oder 15. Septem⸗ 
ber den Congreß zu einer Extraſi— 
gung einberufen werde, damit ich 
terjelbe „mit einer Finanzlage beſchäf⸗ 
tige, welche die einzige Bedrohung für 
des Landes Wohlfahrt und Gedeihen 
bildet“. Allerdings behaupten die re— 
publikaniſchen Hornbläſer, ſie hätten 
Herrn Cleveland aufgefordert, 
im April eine Ertrafigung zur Chung 
ber Finanzlage anzuberaumen, aber 
bag ift auch wieder eine Unmwahcheii. 
Urfprünglic) verlangten fie Rn 
daß der Präfident, ehe er noch den 3 
ftand „der Yinanzen fennen —— 
habe, den Congreß zur Ausarbeitung 
eines neuen Zollgeſetzes ver— 
ſammeln ſolle. Sie verhöhnten ſogar 
diejenigen Demokraten, welche behaup— 
teten, daß die Mährungsfrage michti- 
ger geworden fet, als die Zollfrage und 


‚warfen ihnen vor, fie wollten „von ih= 
Das ift | 


rer Blatform fortlaufen“. 
faum drei Monate her, und doch bii- 
ben die Herrfchaften fich ein, daß fchon 
alles vergeffen ift, mas fie vor fo fur- 
zer Zeit gejagt haben. 

Die Zuftände, die jet eingetreten 
find, wurden vor allen Einfichtigen 
Schon lange bvorausgefehen und ad 
porausgelagt. E83 fragte fich nur, wie 
lange der. unvermeidlihe Krah bi- 
nausqgeichoben 
und da die Ber. Staaten fchon bedeu- 
tend mehr ausgehalten hatten, al3 man 
ihnen autrauen zu dürfen alaubte, jo 
gewann jchließlich der Glaube dieOber- 
band, daß fie es am Ende auch no bis 
—— Herbſte würden aushalten können. 

Nun iſt die Lawine etwas früher zu 
Thale geſtürzt, als man erwartet hatie. 
Dieſelben Leute aber, die Grover Cle— 

· veland als „Salamity Homler“ ver- 
fpotteten und ihm borbielten, daß er 
fich ja feinerzeit auch über die Wirkun- 
gen des Bland’fhen Silberausprä- 
gungs⸗Geſetzes getäuſcht habe, ftellen 
fi jeßt an,-ala ob fie den Abiturz 


auf die, Minute vorausberechnet bät-. 


‚ten! 
Im Uebrigen ift ber Präfident der 
Wer: Staaten bon Amerika fein - 


En freiem‘ — Ulaſe elf 


ſchon 


werden könne, 


—— 


— — — — 0 — 


| fen Tann. 
| von der Schüdlichkeit der Geſetze über⸗ 
zeugt ſein mag, die er auszuführen 
hat, ſo wenig kann er ſich ihrer Voll⸗ 
| ftredung entziehen. Das Schatamt 
ı muB fortfahren, Rohfilber anzutau= | 
fen, Schabamtsnoten auszugeben und | 
verſchwenderiſche Zahlungen zu machen. 
Bon diefen Verpflichtungen Tann e3 
nur durch denCongueß entbunden mwer- 
den,der erfahrungsmäßig fich nicht eher 
rührt, ala bis ihm das Wafler aın 
Halfe tet. Deshalb hätte es ſchwer— 
fi} etwas genügt, ihn fchon im April 
einzuberufen, ganz abgefehen davon, 
daß die Regierung damald noch gar 
feine genaue Kenniniß der Sachlage 
batte. Nörgeln fann freilich Jeder. 


Panik, 


Wenn bernunftbegabte Menfchen 
derartig bon Schreden erfaßt werben, 
” jie fich, benegmen, wie die Schafe 
: brennenden Stalle, jo fpricht man 
on einer Panik. E3 ift flar, daß jede 
Gefahr durch zweckwidriges und under= 
minftiges Handeln noch erhöht wird, 
aber wer hört auf Gründe, wenn bie 
Furcht ihn denfunfähig gemadt hat? 
Eıhon beim geringfügigjten Anlaffe 
bricht mitunter eine Banif aus, Es 
braucht nur Jemand im gefülltenThea- 
ter ohnmächtig zu werden, und jofort 
entiteht eine wilde Flucht, in melcher 
die Schwächeren von den Stärkeren 
u Tode getrampelt werden. Bei rubi- 
aer Ueberlegung jagt fich jeder, daß in 
ſpütesens fünfMinuten dasTheater ge— 
leert ſein könnte, wenn die Menge ſich 
erdentlich verhielie, aber wer läßt ſich 
zur Ueberlegung Zeit, wenn fein Ber- 
itond dur) den Schreden. verwirrt it? 
Eine Banit hatte fi) auch der Leute 
beinächtigt, die geftern auf verschiedene 
hiefige Banten losftürnten, um — wie 
ſie gJlaubten—ihr&eld zu retten. Hätten 
fie etwa3 nachgedacht, jo wären fie zu 
dem Schlufje gelommen, daß die Ban— 
fen ficherlich nur Dann zahlen würden, 
wenn jiezablungsfähig wären, 
und daß in legterem Falle wiederum 
feine Gefahr vorhanden fei. EineBanf, 
die einen „Run“ nicgt außhalten Tann, 
Tölteßt einfach ihre Thüren. Sie gibt 
nit dem Eriten, der am Zahltifch er- 
jcheint, fein ganzes Guthaben her- 
aus und dem Lebten gar nicht, 
| jondern fie findet entweder jeden Gläu- 
biger ab, oder feinen. Wird eine Bank 
allzu hart bedrängt, fo muß fie diegah- 


> 


fungen vorläufig einftellen, jelbft wenn | 


fie mehr Beitände, al3 Schulden hat. 
Deni feine Bank hat zu alleneiten ge= 
nuq Baargeld, um jeden Hinterle- 


ger befriedigen zu tönnen. Die Banfen | 


nehmen Geld an, um mit demfelben Ge- 
f&häfte zu machen und nicht, um eg mü- 
Big liegen zu laffen. So lange fie rich- 
tig geführt find, haben fie hinreichende 


Desung oder Sicherheit für jeden Dol- | 


lar, den fie ausleihen. Doch aud) die be— 
ſten Hypotheken, Schuldſcheine und 
Werthpapiere laſſen ſich nicht im Hand— 


umdrehen zu Geld machen, und deshalb 





iſt es unbernünftig, auf eine Bank los— 
zuſtürmen, die zum Mißtrauen nicht die 
geringſte Urſache geboten hat. Dadurch 
bringt man ſie nur in Verlegenheit, 
ohne ſich ſelbſt zu nützen. 

Es iſt zu hoffen, daß die Panik 
ſchnell vorübergehen wird. Hielte ſie an, 
ſo würden rieſige Summen dem Ver— 
kehr entzogen, viele Geſchäfte zum 


von Arbeitern brotlos werden. Vorſicht 


iſt vom Uebel. 


Lokalbericht. 


Straßeunbahnunfall. 


Drei Perſonen werden recht erheb— 
lich verletzt. 


Unter den Paſſagieren eines nörd⸗ 
lich gehenden Kabelbahnzuges entſtand 


geſtern Abend eine Panik. Infolge 
falſcher Weichenſtellung an der Illi— 
nois Str. und La Salle Ave. kam 


nämlich der Zug ſo plötzlich zum Still- 
ſtehen, daß die beiden Wagen deſſelben 


mit Gewalt gegen einander geworfen, 


und die Paſſagiere nach allen Richtun-⸗ 
niederge⸗ 
Manche von ihnen | 
tourden auf die Straße niedergeworfen | 


gen hin von ihren Giben. 


fchleudert wurden. 


und erhielten dabei recht erheblicheBer- 
Iegungen. Am jchlimmften wurden 
a 

Bertug aus Memphis, Ienn., 
ur die Straße gejchleudert und am 
Nüden verlegt. 

Daniel E. Coper, Er:-Staatäfecre- 
tär von Michigan, linfeg Bein ver— 
rent. 

E. 3. Watfon, N. Clark Str. und 
Öraceland Ape., am Bein verlebt. 

Als Herr Beatus fich wieder aufrich- 
tete war er faum fähig, allein zu fte- 
| ben. 
ließ ihn per Drofchte nad) der Woh- 
nung jeine3 Sohnes an Rufh und Dat 
Str. bringen. Weniger ſchlimm wa⸗ 
ren die Verletzungen, welche Herr So⸗ 
per und Watfon erhalten hatten. Meh- 


tere Frauen, welche unbedeutende Ver- | 


fegungen davontrugen, mweigerten fich 
ihre Namen anzugeben. 

infolge des Unfalls trat auch eine 
Verlehrsftodung ein und zwar furz 
bor 11 Uhr, alfo gerade zu’einer Zeit, 
menn Berfonen, welche das Theater be- 
fuchen, nach Haufe fahren wollen, In⸗ 
gerhalb 15 Minuten ſtand der ganze 
2a Salle Str.-Iunnel voll von über- 
füllten Kabelbahnzügen. Erſt nach 
halbſtündiger Stocung fonnte der 
Berfehr wieder aufgenommen werben. 


„Abendpofl‘‘, tagliche Auflage 37,000. 

* Peter Miller, Henry Olſon und 
Peter Swanſon, die in einem Gebäube 
an der Larrabee Str. nahe der Chi⸗— 
cago Abe. wohnen, geriethen Sonntag 
mit einander in Streit und wurden 
verhaftet. Jeder von ihnen hatte bei 
ver allgemeinen Prügelei- mehr oder 
weniger jhlimme Qerlegungen davon- 
getragen, die geftern noch deutlich icht- 
‘bar waren, Richter Kerſten verur- 
: Ein: fie obendrein „nad gu einer 
don nie 815 


So —* Grover Gieveland | 


ift qut, aber übertriebene Wengftlichkeit | 


Der Strafenbahn-Eonducteur | 


—— 


’ 


„Abendpoft‘, Chicago, Dienftag, den 6. Juni 1893. 


| Stadtrathsfigung. 


Die Midland: Ordinanz zum zweiten Male 
angenommen, 


ı Nur zwölf Stadträthe ſtimmen 


gegen Annahme derſelben. 


Dem Waſſermangel in de verſchiedenen Sfadk⸗ 
theilen ſoll abgeholſen werden. 


Keine Prohibition in Lake Diem. 


Sn der geftrigen Situng des Stabt- 
rathes wurde die fchon fo vielfach be⸗ 
ſprochene Ordinanz der „Chicago Mid— 


land Rapid Tranſit Co.“ zum zweiten 


Male innerhalb weniger Wochen ange— 
nommen. Als die Ordinanz zum er— 
ſten Male angenommen wurde, belegte 
ſie der damalige Bürgermeiſter Waſh— 
burne mit ſeinem Veto. Seitdem aber 
ſind verſchiedene Stadtväter, an deren 
Spitze Ald. Ryan und Powers ſtehen, 
eifrig damit beſchäftigt geweſen, die 
Mehrzahl der Stadträthe für die An— 
nahme der Ordinonz zu gewinnen. 
Nach vielen Anſtrengungen iſt ihnen 
das auch gelungen. Stadträthe, die 
noch vorKurzem derVerordnung feind— 
lich gegenüber ſtanden, ſtimmten geſtern 
Abend ſonderbarer Weiſe für dieſelbe, 
ſo Ald. Sexton, Swigart, Madden und 
MẽéGillen. 

Die kleine Zahl der Stadträthe, 
welche der Ordinanz feindlich gegen— 
über ſtehen, machte einen energiſchen 
Verſuch, die Annahme derſelben zu 
verhindern. Ein Amendement nach 
dem andern wurde von Aid. Swift, 
Kent und Mann eingereiht. Allein 
nur wenige derfelben murben ange= 
nommen. Die Befürworter der Ordi- 
nanz waren bedeutend in der Mehrzahl 
und, alß e3 zur Mbftimmung kam, 
jtimmten 51 Stabträthe für und nur 
12 gegen bviefelbe. 

Dafür: Coughlin, Epjtean, Horan, 
Beit, Smith, Hepburn, Madden, Boat, 
Wal, Studart, Coote, D’Neill, Xoeff- 
ler, Morrifon, Rohde, Bipwill, Schu- 
macher, Dorman, Swigart, Knowles, 
Keats, Kammerling, Reddick, Ryan, 
Ellert, Kunz, Mulvihill, Goſſelin, Ma— 
honey, Brennan, Howard, Botthoff, 
Hage, MeGillen, Muelhoefer, Larſen, 
Kelly, Peck, Sexton, Kleinecke, Lutter, 
Finkler, Hauſſen, Conway, Ackermann, 
Sayle, Mulcahyh, Carey, Kenny, Uteſch 
und Bartine. 

Dagegen: Marrenner, Swift, Kent, 
Campbell, Gallagher, Ernſt, Tripp, 
Francis, Mann, Howell, Reed und 
Shepherd. 

Die Ordinanz giebt der Geſellſchaft 
das Recht, eine viergeleiſige Hochbahn, 
zwiſchen Madiſon und Adams Str., 
zu erbauen. Den Fluß kann ſie entwe— 
der mittels einerBrücke oder eines Tun— 
nels kreuzen; die Angaben betreffs der 
weiteren Route der Bahn ſind in 
der Ordinanz ſehr unbeſtimmt ausge— 
drückt und gerade deshalb wurde auch 
der Ordinanz von manchen Stadträ— 
then ſo große Oppoſition entgegenge— 
bracht. Außerdem aber ſind auch nicht 
einmal die Namen der Kapitaliſten 
bekannt, die hinter der Ordinanz ſte— 
hen. Niemand weiß, an wen eigent— 
lich die äußerſt werthvollen Gerecht— 
ſame vergeben wurden. Ald. „Mike“ 
Ryan und Ald. Powers hatten zwar 
verſprochen, die Namen der betreffen— 
den Kapitaliſten bekannt zu geben, al— 
lein, als ſie geſtern Abend von Ald. 
Swift dazu aufgeſordert wurden, wei— 
gerten ſie ſich, dies zu thun. 

Auf Antrag von Ald. Tripp wurde 
| beſchloſſen, an den gefährlichen Ei ſen⸗ 
bahnkreuzungen in der Stadt, um wei— 
tere Unglücksfälle zu verhüten, aufKo— 
ſten der Bahngeſellſchaften ſo lange 


ö— G — — — — —— nn nn 





Poliziſten zu ſtationiren, bis anderwei-⸗ 


tig Hilfe geſchaffen wird. 

Ald. Lutter reichte eine Petition 
ein, in welcher er den Stadtrath er— 
ſucht, den von der Clark Str., Bryn 
; Mamr Mpe., Bnron Str. und Mejtern 
' Ave. begrenzten a von Late View 
bon dem \oche der Vroäibition zu be- 
freien. Das Sud wurde dein Aus 
ſtiz⸗Comite überwieſen. 

Auf Antrag des Finanz-Comites 
wurde ein Beſchluß angenommen, auf | 
Grund deffen dem im nordmeitfichen 
und füdlichen Iheil der Stadt berr> 
Ichenden Waflermangel in Kürze ab» 
ı geholfen werden wird. E3 wurde näm= 
li beigloflen, in allen Straken der 
Norbmeftfeite, und Südſeite, wo ſich 
der Waſſermangel beſonders fühlbar 
macht, Haupt-Waſſerröhren zu legen. 

Ald. Kerr reichte eine Reſolution 
ein, in welcher er beantragte, daß die 
Stadträthe ihre Freipäſſe für die 
Weltausſtellung an das Directorium 


zurückerſtatten ſollen. Es ſeien viel zu 


viele Freipäſſe von dem Directorium 
usgeftellt worden. Die Einnahmen 
würden dadurch bedeutend verringert | 
und, um mit qutem Beifpiel borangu- 
| gehen, folten die Stabträthe den Un 

fang maden und auf ihre Bälle ver- 
| zichten. Die meiften von ihnen aber 
| wollten hiervon nichts wiffen. Die Re— 
ſolution murbe niedergeftimmt. 

Der Sommiffär für öffentliche Ar- 
| beiten erjtattete Bericht über die Waf- 
; fermenge, welde von den Brauereien 


braucht wird, fowie über den Preis, 
\-melchen die Stadt dafiir erhält. Wie 
aus bvemfelben heroorgeht, wird bon 
den Brauereien der vorgefchriebene 
Preis (8 bis 10 Cent3 per 1000 Gal- 
Ionen) bezahlt. Die Schlachthäufer 
dagegen zahlen nur 3 bis 4 Cents, ob- 
wohl feine Drdinanz vorhanden ift, 
welche ‚ven Schlahthäufern ermäßigte 
Raten beivilligt. 


$sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


Ein neuer Rihmond im Felde. 


Am 4. Junt fielen die Erie-Bahnen 
zroei weitere Züge in Dienft. Beide jo- 
lid, durdfahrend; fein Wagenmechjel. 
Einer nad Neo York, Abfahrt von 
Dearborn Station, täglid 10 Uhr 
pre Der Andere geht nad Colum— 

‚ täglid) 7.45 Nahm. Pullman 
& afwagen an beidenZügen, —sin.| 


| 
| 
| 


' Eämmtliche Rollen des Stüdes befin- | 


i 


| 


Beruhigendete Ausfichten. 


Sänmmtlihe Banken hielten geftern 
dem Anſturm der Depoſi⸗ 
toren Stand. 


Wie bereits in den geſtrigen Ausgaben 
der „Abendpoſt“ mitgetheilt wurde, war 
der Anſturm, den die meiſten Banken 
von ängſtlichen Depoſitoren zu beſtehen 
hatten, ein ganz gewaltiger. Die alar-⸗ 
mirenden Gerüchte über bevorſtehende 
weitere Vanttkrache hatten unter dem | 
Bublitum eine jolde Aufregung ber= 
borgerufen, daß jedes andere |nterefle 
dadurch in den Hintergrund gedrängt 
wurde. Die Bankhäufer maren einer 
formligen Belagerung audgejegt; ein 
Seder mollte feine Einlagen zurüdzies 
ben und lieber den Berlujt der Zinfen 
ertragen, al3 möglicherweife das ganze 
mühſam erfpartestapital einbüßen. Er: 
freulicher Weife haben die Banfen ge= 
zeigt, daß ſie noch immer auf feſten 
Füßen ſtehen und auch dem wildeſten 
Andrange gewachſen ſind. Jede Forde— 
rung wurde ohne Weiteres ausbezahlt; 
ganze Säcke mit Gold und Silber wa— 
ren herbeigeſchafft worden, da die Be— 
amten mit Recht auf einen gewaltigen 
Anſturm gefaßt fein mußten. Die Auf⸗ 
regung der Depoſitoren legte ſich denn 
auch allgemach, um ſo mehr, als meh— 
rere Banken zur Beruhigung des Pub— 
likums, und um zu zeigen, daß ſie voll— 
ſtändig gerüſtet ſeien, erklärten, ihre 
Zahlungen bis 6 Uhr Abends — 
nen zu wollen. Ja, die „IllinoisTruſt 
and Savings Bant“ im Roofsry-Ge- 
käude, hatte ihre Thüren fogar bis 2 
Uhr Nachts meit geöffnet und befrie- 
bigte jede Forderung. Der Andrang 
im Laufe des Tages var ein fo gemal- 
tiaer, daß um 11 lihr Abends —— 
fähr 8500,000 an kleine Depoſitor 
—— worden waren. Auch Die 

Dime Savings Bent an der Wafhing- | 
ton Str., die Union Truft Bant, an der 
Madifon und Dearborn Str., und vor 
Allen die Prairie State NationalBant, 
Ede Desplaines und Wafhington Str., 
waren den ganzen Tag von bejorgten 
Schaaren belagert. Die Menjchen- 
menge war zumTheil eine fo gewaltige, 
und die Erregung eine jo große, daß 
vielfach polizeiliche Hilfe in Anfprucd 
genommen werden mußte. Iroßdem 
ging die Yuszahlung der Gelder glatt 
von Statten und ohne Unterbredung 
fert. Nicht viel beifer erging e8 den 
meilten anderen Banken, jo der „Bant 
of Eommerce”, ven Bankier Silver- 
mann, Paul Stensland, der Hibernian 
Bank und vielen anderen mehr. Ueber- 
all war man vorbereitet und mit den 
nöthigen Baargeldern in Hulle und 
Fülle verjehen. 

Herr Lyman‘.Öage, eine anerkannte 
Autorität in allen Geldfragen, ertlärte 
geitern, daß troß der einzelnen Banf- 
trache abfolut fein Grund zu einer 
Panik vorhanden fei, und daß die De- 
pofitoren Höchit thöricht gehandelt hät- 
ten, in fo milder Haft ihre Einlagen 
zurüdzuziehen. Unfere Bantinfteme be- 
ruhten auf einer viel zu gefunden 
Grundlage, um nicht vor einem allge= 
meinen Banteroite gefigert.zu fein. rn 
ähnlicher Weife jprachen ſich die Prä— 
fidenten faft aller Banten aus; fie alle 
fehen mit großer Zuverfiht der Zus 
funft entgegen und jind der Anficht, 
daß die Aufregung des Bubliftums 
ebenfo fehnel erjterben mird, mie fie 
plöglih aleih einem verzehreden 
Brande aufgefladert war. Bis jebt 
hat feine Bank kei dem Klarirungs- 
hauſe um Hilfe nachgeſucht, und dar— 
aus geht mit ziemlicher Sicherheit her— 
vor, daß ſich alle Banken dem Andrange 
vorläufig gewachſen fühlen. Mehrere 
der Banken aber verdienten geſtern 
Tauſende von Dollars an Zinſen, die 
in die Taſchen der Depoſitoren gefloſ— 
ſen wären, wenn letztere nicht gar zu 
eilig die Auszahlung ihres Geldes ge— 
forderi hätten. 


Die engliſchen Theater. 
Alhambra. Die „Kimball Co— 


mic Opera Co.“ hat gejtern die fünfte | 


Woche ihres erfolgreichen Gajftjpieles 
„Monte Chrijto, jr.“ begonnen. 


den fih in bemährten Händen. 
Chicago Dpera Houfe. 


„Ali Baba“, das großartige Ausftat- 


tungsftüc, melches die ganze Winter- 
faifon hindurch allabendlich por aus 
verfauftem Haufe gegeben wurde, jteht 
wieder bis uf Weiteres auf dem Pro- 
gramm. 

Clarf Str. Theater. Tom 


Baltor hat die lebte Woche feines er 


folgreihen Gaitlpiele® begonnen und 
feine vortreffiiche Truppe thut ihr 


ı Möglichftes, um fich Die Gunft des Pus | 
blicum3 auch für die Zukunft zu erfals | 
| ten, 


Columbia. 
Recog’3 Operetten, „Sirofle-Girofla“, 
wird auch diefe Woche, mit Lillian 
Ruffel in ihrer großartigen Doppel- 
rolle, aladendlich aufgeführt. 

Grand Opera Houfe. Das 
feffelndeBübnenmwerf „April Weather”, 
das während der ganzen legten Woche 
ver vollen Häufern gegeben murde, ge> 


| langt auch diefe Woche allabendlich zur 


| zahlreichen Bühnenperfonal 


| Aufführung. 
und Schlahthäufern der Stadt ver= | [führung 


Haverleys Cafino. 
iſt dieſe 
Woche noch das Haverlen Quariet aus 


ı gefügt und die „Schredensfammer“ im 


Mufeum ift um eine Sammlung von 
Iodtenmasten bereichert worden. 

Hooleys. eltern Abend begann 
der in Iheaterfreifen mohlbetannte 
Bühnenfünftier €. ©. Willard aus 
London mit feiner eigenen Truppe fein 
Weltausſtellungs-Gaſtſpiel. Heute, 
morgen und Samſtags gelangt „The 
Profeſſors Lobe Story“ und Donner⸗ 
ſtag und Freitag „The Middleman“ 
zur Aufführung. 

MeBiders. „Ihe Black Crootꝰ 
ſteht immer noch auf dem Programm 
und wird bis auf Weiteres allabendlich 


gegeben. 
Windfor Die engliiche Bear- 


.beitung vonGoethe3 „Fauft“ mit Louis 


Morrifon als „Mephifto“ wird hier 
dieſe allabendlich aufgeführt 


und — gr Er Erfolge. 


Die populärite von | 


Dem | 


Sermann Schaffners Berfhwinden 


noch immer nicht aufgeklärt. 


Noch immer ift das geheimnigvolle 
Verſchwinden des Bankiers 


Schaffner in tiefes Dunkel gehüllt, 


wenn man auch allmählich immer mehr 


der Anſicht zuneigt, daß der unglück— 
liche Mann den Tod in den Fluthen 
des Sees geſucht und gefunden hat. In 
einer geſtern von dem Polizeichef Me— 


Claughry, Inſpettor Roß und mehre— 


| 
| ren freunden de3 VBermißten abgehalte- 
| nen Conferenz wurde bejchlofien, einen 
| profeffionellen Taucher anzuftellen, um 
nce) der Leiche Schaffners an den be- 
ſch riebenen Stellen zu ſuchen. Der Tau— 
cher James MeMillan, der auch im 
Eronin⸗Falle engagirt war, machte ſich 
geſtern ſofort an die Arbeit. Bis jeht 
| ift jedoch fein Erfolg erzielt morden. 
Anwalt Kacob Nemmgn, ein intimer 
Freund des Bantier2, erhielt geftern 
| einen neuen Bemei? für die Annahme, 
| da Schaffner fic) felbft den Tod aab. | 
Herr E.V. MeCiellan, Prafivent der 
| Automatie Fire Alarm Co.“, 
| 
| 
4 


ſeiner Sache gewiß, daß er mit dem— 
ſelben am Freitag Nachmittag um 2 
Uhr in einem Wells Str. Kabeibahn- 
zug zufammen Far: Er beitieg die Sar 
an der SHinois Str. und fuhr in nörd- 
lider Ricptung dem Park zu Ein 
Manı, Namens ErnitBeder, wohnhaft 
No. 101 Beſt Ave., will Herrn Schaff⸗ 
ner gleichfalls am Freitag in der Nähe 
des Boothauſes an der Diverſey S 
geſehen haben. Derſelbe miethete ein 
Boot, angeblich um zu fiſchen, ſchien 
aber in großer Aufregung zu ſein, wes— 
halb Herr Becker ihm ſeine befondere | 
AHufmerffamfeit widmete. Die Beihrei- 
bung pakt genau auf den verfchmwunde- 
nen Bantier. Ein — hatte ſich ge— 
ſtern Abend verbreitet, daß, die Leiche | 
Schaffners in Hyde Bar! an’s lÜifer ge- 
| fpült fei, und bald hatte fi) eine große 
Menfchenmenge angefammelt. E3 ftellte | 
fich jedoch fpäter heraus, daß man e3 
| mit dem Leichnam eines unbefannten, 
45 ahre alten Mannes zu thun hatte, 
deſſen Identität bisher nicht feitgeitellt 
werden konnte. 
*+Der zwei Jahre alte Wr. Eufid 
bon N0.2129 38.Str., wurde Sonntag | 


Hermann | 


war mit | 
tem Vermißten genau befannt und tit | 


| 


Ein natürliches Heilmittel für 


| 
| 


Fallſucht, Syſterie, Beitstang, 





| Hodm. Bar König in 7 





von einem tollen Hunde gebilfen. Der | 
tolle Hund, fomwie jech3 andere, die bon | 


ihm gebiflen worden waren, 
fpater von einem Poliziſten erſchoſſen. 


An Dospepfia Feidende 


tmurden | 


| 


| 


Hier ift etwas für Sie zu lefen 


Magenbeſchwerden geheilt durch Hoods. 
U 


— 
Miss Jennie ———— 
South Newcaſtle, Me. 


„als ich anfing Hoods Sarſaparilla zu nehmen, 


konnte ich nur ſehr leichte Speiſen genießen, ohne ſchreck-⸗ 


liche Schmerzen in meinem Magen zu verſpüren. Ich 
hatte andere Medicinen verſucht, jedoch ohne Erfolg. 


Noch ehe ich eine Flaſche von Hoods verbraucht hatte, | 


fahe ich, daß e8 mir nügt. Ja gebrauchte e8 werter und 
tourde bejier, während ich 5 Sylajchen gebrauchte, und jest 


HOOD’S 


Sarsaparilla 


HEILUNGEN 


kann ich Alles eſſen. Ich habe feit Monaten feine 
Schmerzen gehabt und bin der Anſicht, daß es keine 
Medicin für Dyspepſia giebt, die Hoods Sarjaparilla 
gleichkommt. Mein Appetit iſt ausgezeichnet und meine 
Geſundheit bedeutend beſſer als ſeit Jahren.“ — 

Ferl. Jennie Cunninhham, So. Newcaſtle, Die. 


Soeods pillen heilen Verſtopfung durch die Wie · 
derherſtellung der ringelnden Bewegung in dem Naähr- 
canal. 


Todes⸗Auzeige. 

Freunden und Be fannte n Die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte Sobaun Shueider, 
im Alter von 54 Nabren 1 Monat am G. Nuni, : 

a Ikır % ı Minuten Morgens janjt im Seren entjchlafen 

Die Beerdigung findet ftatt Donnerftag,- den 8. 

— vom Trauerhauſe, 1105 Hoyne Ave., nach St. 

Bonifacius Kirchbof. DBorber,’ un 9 br Morgens 

Sohanıt in der ©&t. Pauls Kirche. Die trauernden 
Dinterblicbenen 

Margarethe Shneider, mebit Kindern. 


Todes: Anzeige, 


meine geliebte Gattin und nuſere theure Mutter 


Monat und WTagen, nach langen Leiden, heute in 
ihrer Wohnung, 23 W. 14. Etr., 
it. Mur ftille Theilmabime bitten die trauernden Nils 
terbliebenen. 

Jo! 

So 
C 





un Martin Qang, ©aite, 
pie Lang, Tochter, 

les Laug, Eobn. 

Anzeige folgt jpäter. 


Todes: Anzeige, 


gr cunben und Belaunten die traurige Rakricht, daB 
mein geliebter Gatte und un ſer lieber Vater, Carl 
Hagemaung am Dienſtag, den 6. Juni, Mor 
gens 12 br, im Alter von 51 Jahren geſt orben it. 
Die "erdigung Findet amı Donnerjtag, den 8. sun, 
Nachmittags ] Uber vom Trauerbauie, 68 MW. 
| perior Str, aus nach Waldheim ftatt. Um ftille 
| Ibeilnabime bitten die traueruden Hinterbliebenen 
Dorotbea Hagemanı, attin. 
Mary, Augufta, Yulu, Karl 9a 
gemann umd Gm ua Säapcatt, 
Kinder. 
Echwiegerfohn. dur 


R 


h 
p 
a 

Beerdigungs 


en 


Albert Schapcott, 


Zode3: Anzeige 


| 


| 


' Heute Nachmittag um 2. 


zen: Anmabelle’s 


Nervöſität, Hypochvudrie, 
Melaucholie, Schlafloſig⸗ 
keit, Echwindel, Trunk⸗ 
ſucht, Rückenmarke 
und Gehirn⸗ 
ESchwãchen. 


— — 


Dieſe Medizin hat eine direlte Mirkung auf die Ner⸗ 
den⸗Centren. beſeitigt allen Ueberretz und befördert eine F 


den Zufluß des Nerden⸗Fluidums. Es iſt eine Zuſam⸗ 


Dieſe Medizin wurde ſeit hre 1876 von dem 
XR 


und jetzt unter ſe iner jung bon der 


KOENIG MEDICINE CO., 
238 Randolph St, 
Bei Apothetern au haben für 
81.00 ” Fiaide, 6 Tieigen Jür S5.08, 
voße 81.75, 5 Für 29.0 

bi Henry Goes, M nn und $as 
alle es und Clart Str. und Sorih Ave, 


In Chic 


Dank-Inzeige 


für Ausfjteller auf der 


Weliausftellung. 
World's Columbian Erpo ‚fition, 
Grecutiv: Departement. 


Chicago, 7. Mai 189. 
BYRON L. SMITH, Esg. 


| Bräfident von Ihe Nortbern Truft Company Pant, 


| meniegung, twelde nie jhadet oder unangenehm wirkt, | 
2 ein werthvolles für Nervenleidende * ach 

| VER up cine Srod-5 leide zugelandt. Are 

| „erbalten aud die D dizin umſouſt. 

Wahne, Ind., zudereitet 


CHICAGO, ILE» 


dns deulche Dorf 


— in der — 


Weltausitchung 


— aufder — 


ı Midway Piaisance. 


Große kulturhiſtoriſche Attraction! 
Öruppen typifcher deutjcher 
Bauernbäufer. 


Ritterburg und Rathhaus 


mit kulturhiſtoriſchem AMuſeum. 
— Tie berühmte 


STcyjille’Tihye — 
von Waſſen aller Zeitalter, 


bejiehend aus 
50 Figuren in Gilleri iſchen Trachken. 
Intereſſante S chauſtellung 


Mittelalterliche YReinftuben und 
Deutſche Bierwirthſchaft 


für 8000 Gafte mit vorzüglicher 
I 


deutſcher Küche. 
Im ſchattigen Conzertsarten— 
Täglich zwei große 


von auserleſenen Infanterte- Garde) 
und Cavallerie-Garde du Corps Kapel— 
len in voller Uniform unter Leitung des kal. 


preuß. Muſik-Directors Ed. Ruſcheweyh und des 


Stabstrompeters G. Herold 


Witte 
MIDWAY PLAISANCE- 


Alt Wien 


auf der — E—— — 


s gibt nur ein Kaiſerſtadt, 
's gibt nur ein Wien. 


Wiener Leben und Treiben, 
Wiener Muſik nud Gejang, 
Wiener Gemüth und Geblüt. 


Nachmittags und Abends: 


Großes Militär-Concert 


des Hoflapellmeiſters 


C.M. ZIEHRER, 


mit feiner 60 Mann ftarfen Militärtepelle, 


Hoch- und Deuffchmeilter aus Wien. pr 
THE CROTTO. 


Weberfüllt bis sur Ihür 


TEGRSITS 


Mcnican Avenue, ncar Maoıson od 


Yu:-Star-Baudevile! Zwerdfeli erfchät: 
ternde Burlesque! Vackende Muſit! 
Neuer 
— —“ 


Erfriſchungen w — Pervirt. 
Muſik des 2. Regiments, 40 Muſiker. 
Beſte reſervirie — 500. 7650. 


Carfield Park- Rennpiatz. 
W.40. & Madison Str. 


Kogenfibe $1. 


der | 


Heute Abend um®. | 


I 
1 





I 
| 
| 
I 
I 
I 
| 


Deduinen-Eoben , 


in der Wille, 


| Jeden Nachmittag um 5 Uhr. 
| Hagenbecks Zoologische Arena, 


Freunden un d Bekannten die traurige Radriät, daß | 
Chrijtin e San a im Witer yon 62 Jahren, i ; 


jelig entjchlaren | 





MIDWAY PLAISANCE. 
Wundervoll dreffirte wilde Thiere, Löwenzu 
Bicrde, 1.i.m.—sröhte Sammlung jel: 

teuer Affen und Papageien. 
Bier Voritellungen täglıd . . Eintritt: 
Reftaurant mit — — 


— — — morgen, Mittwoch. 
Die große 


Welt⸗Uhr, 


—fr 





bw | 


! 
} 
| 


— Chicago. 


indet fih fein Banl: a auf 
> Die sim Jadjon Par 
uts —— den 
aße. Es iſt dahber 
vaut bier errichtet 
ie ſowohl das rüc⸗ 
ns wie unjeres Dir. 


J Bank dieſen Anforderungen nach jeder 

äügt, jo erjuche: ı wir ‚Sie duch Diejes 

dem Nublifum und um? zum Gefallen 

ale auf dem Me tausftellungs- Plage ju ers 
ir eine möglichtt baldige Er: 

nbeit daule end und jederzeit 

nft, die Sie wünjcdhen mögen, 


Ahr ergebener 
S.NR.Higinbothbam, 
Präfident. 


mung mit obigem Schreiben wird 


La Salle und Washington Str., 


Chamber of Commerce-Gebäude, 
— Chicado, — 


am oder vor de em 12. Juni 1893 im Apniniftras 
tions-Geb— aud e, Jacſon Park, eine Filiale eröffnen 
und bereit ſein dajelbit 


Depofiten anzunehmen, aus- und inlän« 
dDifhe Wehfel zu Kaufen und verkau- 
fen, und Aebertragungen per Tele- 
graph oder Eadel zu bewirken. 


Directorium: 


| A. C. BARTLETT, von Hibbard, Spencer, Bartlett & Co, 


grohe Jermania-Hrupp,= 


3. MARLEY BRADLEY..von David Bradley Mig. Co. 
H.N. HIGINBOTHAM von Marihall Field & Co, 
MARVIN HUGHITT, Präf. Ehicago & Northwertern RYy. 


| CHARLES L. HUTCHINSON, Präj.Corn Erhange Bank 


| A. 0. SLAUGHTER....... von A.O 
| MARTIN A. RYERSON.... 


. Slaugbter & Eo. 
von Martın Ryerfon & Go, 


ı ALBERT A. SPRAGUE..vou Spraque, Warner & Go, 


deutſcher Induſtrien. 


‚ MILITAIR-DOPPEL-CONZERTE | 


—3los | se 


| Cotiag 


BYRON L. SMITH. 


Actionärer 


. bon Arnour & Co, 
. von Armour & Ko. 
SU, ._. don Armour & Co, 

t X —— Spencer, Bartlett & Co. 

N, Brewiter, . Bantier 
Bradley, David Bradiep Mfg. Co. 
J George Bullen Co. 
.Rechtsanwalt. 


u 
— 


. bon 
Brei. 


e ECoolidge. 
. bon Marjhall Field & Co. 


un von . Henry Field, 
reman, 
Foreman, . 
Wetty, 


. bon Foreman Pros, 

5 . don syorentan Pros, 

E von Martin Rperion & Co, 
Vräſ. Hide & Leather National Bank, 
I, Bice-PBrif. Cora Exchange Bank. 
von ibbard, Spencer, Bartlett & Go, 
. ton Marihall Field & Go, 

Präſ. Corn Exchange Bank. 

— — & Northiweitern Bahn, 
Capitaliſt. 


ge 
( ve 


. Gapitalif, 
. von Rei, — ae 

- Gapitaliit. 
Dadge Palmer, 


k Rear ſons 
Phelps, von Phelps, 
n Simon Reid 
yerjon, . don "Martin Ryerfon & Go. 
ß . von U. DO. Siaugbier & Co, 


. bon Sprague, Warner & Go, 
. von Sprague, Warner & Co. 


0 ) es ie 
P. Epr age. 
9. Wader, Vräſ. Wader K Birk Brwo. Co. 
J. Warner, Warner & Go. 
dimi 


Feuerwerk-Amphith®ater, 
e Grove Avenue, 60. und 61. Str 


. von Sprague, 


Site für 25,000 Personen, 

15,009 Quedrat:ards Scenerien, 
Schohundert Schauipieler, 
Wunderhübſche Goſtume, 
Infanterie, Cavallerie und Artillerie, 
Zwei eutjüdende Balleto, 

Fünfzig jange Damen, 

Beldons 2. Regiment:Mufittapelle, 


Pains Belagerung vou 


SEBASTOPOL. | 


Wimderbares und ftaunenerregendes 


Fenerwert! 


| Heute Abend A 


Amphitheater zu gelangen, benuge man 
put, oder Kottage Wrode Uves, oder 
pn zum Gingange. 

Taae im Voraus ohne Extra-Bezah⸗ 

oib’s Wuchbandlung, bei Lyon 

u ud Monroe Str. ., oder am der * 

3 beitellt werden. 


Um zur 


‚ 6; 
es Ar n iẽ⸗ eater 


63. Str., — ver Beltausftelung. 


Jetzt offen. 


| 3 Tag, ob Hegen oder Sonnenfhein 
(Sonntags einfälieglh) um 3u. 84 Uhr Nadım.: 


BUFFALOBILL’S 
WILDER WESTEN 


— und — 
Gongreh der wachalügiten Meiter aud 
allen Belttheilen, 
Der Scylüffel u Allem I —s 
Uebertrifit Alles in der Weit. 
18,000 Site. Weberdadhter Großer Stand. Seerden 


Buüſſel, wilder Stiere und, ————— 


Alley L, Illinois Ceuttal Ka eiettrifche und 


i Pierdebab: nen halten am Eingang au 68. Gtr. 


| 


| —— mu Verhältuiß. 
50€ | 


| im Bajemtent der St. Antonius-Kirche, Ede ©. Ennal | 


| Str. und24. Place. 


Eintritt 


| und Freitag, den 8. und 9. Ju ıni in der St. Augustinus- 


Freunden und Pelannten zur Nachricht, dab unfer | 


vielgeliebter Son Eduard Chriftian Bol: 

linder, im garten nun von 6 Wonaten geitor: 
ben ift. Die Beerdigung fjuder am Mittwoch, Wit: 
tags um 32 Uhr, vom En 3133 Ballace 
S:tr., ftatt. 


Dantjagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren herzlichen Dant aus 
den Brüdern ve D. © D. 5, 

Schweſtern der 8. & N 069. 

%. ©. 05 ©. $., fowie aflen Freunden und Bez 


Souijeg. Hartmann, 


"ir 5 Biel Sir. nebit Kindern. 


Adjlung, deulfche Sofdalen! 


Der Deutide ——— son Ghicago 
—* am Deunsihos, deu 8, Juni, Abends 8 Uhr, in 

iner Bereinghale. 45N. Cierf Str, eine Ertraver- 
lamınlung ab‘ wm Die —— am DeutihenTage 
zu beratben. — a —— tet an alle in Thi⸗ 
cago anweſenden frũ rigen der deutichen 
—5* weiche feinem —— u Bereine angehören. 


Auffor fh zu diefer Berlammlung einzu 
—* und 0 di Rufmerfüeubeiteuigen. 


den’ Brüdern und | 
den Prüdern des | © 


farinten, welche ich an der Beerdigung meines lieben | 
mem und unjeres geliebten Waters batbriligt ba= | P 


Hz“ 


Schulballe, Ete Laflın nd 51. Str. (Town Kate). 


0c.— Am Donnerstag | 


OODSALARIES. 


Secured by young Men end Women graduates of 


ERYANT & STRATTON 


BUSINESS SOLLEGE 
Wanbingten Strest, Cor. Watashı Ars., Ohleaps, 
BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 


— in the A; orid. Magnificent C —8 


Free. Can visitWorld’s Fair zgrounds Saturd 


uf leichte Sreblunsse. 
Damen-Cloaks, Jackets, Wrappers, Kleider- 
"Stoffe, Uhren, Wanduhren, Schmucksachen 
und Silberwaaren, lauter neue Waaren, Fer⸗ 
ner Maenner-Kleider, iertig gemacht ober nad 
J Map angefertigt, Yehr billig. msn 


THE MANUFACTURERS DEPOT, 
113 Adams St., Room #2, gegen! über —— 





130 Meilen Seefahrt on Et. Zoi sieph u. Beuton Dar: 
bor, Mid, anf den eleganten Dampiern „City of Ehi- 
cago*“ und „Ghicora*. Abfahrt I.W Dtorg, Hudtunit 
bier 8.30 Morg. $1.00 für Rundiayrt. Sountags Ab» 
ichrt 10 Frag Rüdkanit 10 Abds. 
Abends Adtahrt um 11 Uhr mit Anihlug am die Ebi- 
caao & —— — Bahn nud Big4 nach Punkten 
in Nord⸗ Michigan und Indiana. Dods nnd Difice 
Wabaih Aur. — J. H. Sradam. Bräi. juu6.Im 


Mitwaukee einihl. Bett. — —* 
—— e Michigan Stv 
treffen 64 Perg inPiimmuter ein n. — 


Nlich eder mündlich an 


Einiriti 50 Gents. 
Kinder unter 10 Zahren, 25 Gents. 
Gute Mapizeiter im Rftaurant 50«, m. 


Dienftag, den 6. Juni 1893, 


im METROPOLITAN THEATER, W. Jeflersan Str, \ 7 


Zmeites Gaſtſpiel 


der Rew Yorker deutfchen Operellen Co, 
Der arme Jonathan, 


Hauptkräfte: Grethe Gallus. Grethe Riftan, Greven, 
Berla, Alfredo, Behrend u. A Anfang 8% Un. 
Donuerftag: Bettelitudent. modk 


CLARK STR.-THEATER. 
9 R. Jacob. . Alleiniger Gefchäftsführen, 
Matinees: Donnerstags, Samstags und Sonntags 
Schiugwode: Tony Paflors neue Gefelräaft. 


Rachfte Woche: Dan MeCarthy in Ne ſia mbler from 
Clare.” 5inlm 


SCHILLER PARK, 


Nene Subdbipiiion, foeben eröffuet, vemw 
Rır. Kolze, une 2 Meilen von der Stadtgrenze ents 


I fernt und ne 35 Minuten Fahrt vom Wisconfin« 


OOD POSITION | 


ı Eeitral-Vahndof, Ede 5. WUpe. uud Harrifon Eir. 


Wegen Karten und Breife wende man Äh Icrifte 
sjulus 


Willigram & Desaver, 


| austwliehlide Agenten, 92 vaSalle, Zimmer Q 


| Halsted Str., Zel 


I a 
| und garantiren prompte Bedienung. 3. W. — * 
gmerfter; 


| Fianagan, Geidälte Imabdaim 


Nuundfahrt 81.50,- 


The Turner- Springer 6 Co., Haup t Ede 40. und 


Chieago: "Wır kaufen, 


Swen: für den Abfall. Wir bitten un Yhre 


Setretaur und Scha 
tührer. 


Carouſſell 


fıdent; W.M. Spri 


und dazu gehöreude hölzerne Täiere werben mad be 4 
u 2 


neueiten Dioden angefertigt. 


famodi 


In a Gelegenheiten liefert die Progreffine Rufial. 


Syn —* PIE ne j >| 


23 758. Yu Die »leifher vom - 
later, fühlen und liefere 7 


PAUL SCHIMMEYER, * — 
Gute Muſit 





7 Verkaufsfleffen der Abendpofl. |. 
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Rord ſeite. 
S. Bob, 76 CElpbourn Uve. 
®. C. Vutinann, 249 Clybourn Ave. 
John Dobler, 403 Clyboutn Ave. 
Zanders Newsſtore, 757 Clybourn Uve. 
9. Miller, 421 R. ‚Elart Str., 
Grau Tivoey, 489 Clark Etr. 
©. Peder, 560 1j2 Clark Str. 
4. 8. Sand,” 637 Clark Str. 
Frau Edhard, 249 Centre Str. 
Frau Albers, 56 D. Divifion Gte. 
B. Valy, 467 D. Divifien Str. 
A. W. Hriediender, 82 Divifion Gte. 
e@. Rinderfon, 317 €. Divifion Etr. 
E. €. Nelivn, 354 €. Divifion Etr. 
R. ©. Clark, 345 €. Divifion Str. 
€. M. White, 407 1j2 €. Divifion Str. 
Frau Morton, 113 Zlinois Gtr. 
Nemsftore, 149 Allinois Str. 
Herr Hoffmann, 264 Larrabee Etr. 
%. Verkaag, 491 Larrabee Str. 
8. Edhmidt, 577 Larrabec Str. 
D. Weber, 195 Larrabee Str. 
2. Verger, 577 Larrabee Str. 
®. Schröder, 316. N. Marlet Etr. 
9. Edhimpffi, 276 €. North Upe. 
Hrau Petrie, 366 &. North Une. 
A. Bed,’389 GE. : North Ave. 
Frau K. Kreujer, 282 Sedgwid Str. 
%. Stein, 204 Sedgwid' Str. 
A. Schacht, 301 Sedgwid Str. 
Frau B. Wismann,. 362 Sedgwid Gte, 
W. %. Meister, 537 Scdgwid Gtr. 
8. Miller, 9 Willow Str. 
Newsſtore, 90 Wells Str. 
Frau Kenney, 153 Wells Str. 
L. Stapleton, 190 Wells Str. 
Frau Janſon, Ab Wells Str. 
Frau Gieſe, 344 Wells Str. 
Frau Wyant, 383 Wells Str. 
Frau Waller, 453 Wells Str. 
Frau M. B. Schmitt, 660 Wells Str. 
C. W. Sweet, 707 Wells Str. 


Nord weſtſeite. 


SSchmidt, 499 Aihland. Ave. 
F. Decke, 412 Aſhland Ave. 

B. Bederfon, 402 Aſhland Ave. 
9: Brafb, 391 Aihland Ave. 

- Mrs. 2... Barlfon, 231 Afpland Us. 
Ehas. Stein,. 418 Chicago Ave. 

2. Garlftedt, 382 Chicago Ave. 
4. Trefielt, 376 Chicago Ave. 
Aatod Mation, 518 Divifion Str. 

8. €. Hedegard, 278 Divifion Gtr. 
Aojeph Müller, 722. Divifion Gtr. 
Dh. Donoghue, 229 Indiana Str. 
® ®W. BP. Neljou, 335. Indiana Ste. 
$. €. Brower, 455 Indiana Str. 
©. Nenjen, 242 Milwaukee Ave. 
Kame: Collin, 309 Milwaukee Ape. 

M. 8. Aderman, 364 Milwaufee Aue. 
Eeverinabaus u. Peilfuß, 448 Milwaubkee Uve. 
Mr3. Lion, 499 Milwaukee Ape. 

Mıs. Reterfon, 824 Milwaufe eAive. 

9. Kemper, 1019 Miltwaufee Ave. 
Gmila Struder, 1050 Milwaufee pe, 
€. F. Müller, 1184 Milwaukee Ave. 
9. Zafobs, 1563 Milmaufee Une. 

W. Oehlert, 731 North Ave. 

B. Can, 329 Noble Str. 

Thomas Gillespie, 223 Sangamon tr. 
JZacob Schöpt, 626 Baulina Gtr. 


Südfeite. 


%. Ban Derlice, 91 Adams EGtr. 

QM. Beterfon, 2414 Cottage Grove be. 
Nemsftore, 3706 Cottage Grove Ave. 
3. Dayle, 3705 Cottage Grove pe. 

€. Tramws, 110 Harrifon Str. 

8. Kalten, 3517 ©. Halited: Str. 

W. M. Meiſtner, 3113 S. Halited Str. 
8. Simpfon, 3150 &. Halfted Etr. 
W. Dem, 343 ©. Halited Str. 

B. Edmidt, 3637 SS. Halfted Ste. 
Remsitore, 3645 S. Halfted Str. 

€. 9. Enders, 2525 ©. Canal Str. 
W. Montow, 486. ©. State Str. 
Frau Franfien, 1714 ©. State Str. 
A. Gaibin, 1730 S. State Str. 
Frau Hennefiey, 1816 S. State Etr. 
Frau Pommer, 306 S. Etate Ste. 
W. Scholz, 242 ©. Etate Str. 

a. Eilender, 3456 S. Stute Str. 

3. Snender, 3902 ©. State Str. 

G. Kab, 2628 Southpart’ Ude. 

W. King, 116 E. 18. Str. 

F. Wienold, 2254 Wertworth Une, 
‚3: Beeb, 2717 Wentwortb pe. 

&. Qunershagen, ‚A704 Wentiwortb Abe. 


Südweltfeite, 


@. 8. Fuller, 39 Blue Island Ave. 
3. 8. Duncan, 76 Blue Island Ave. 
Aug. Futhmann, 117 Plus Island Une. 
M. Vetter, 198 Blue Yslarıd pe, 
&. Kurs, 210 Blue Island Une. 
Ch. Etard, 306 Blue Island Ave. 
3: 3. Veters, 533 Blue Y8land Ave. 
Mrs. 3. Ebert, 162 Ganalport Wpe,. 
Mıs. 3. Ebert, 162° Ganalport Ave. 
3. Büchfenihmidt, 90 Canalport Ave. 
Mıs. Lyons, 55 Ganalport pe. 
Ed. Baffelcer, 39. Canalport Ave. 
Mik M. Vernum, 166 W. Harrifon Ete. 
€. Schroth, 144 W. Harrifon Eir. 
Thompfon, 845 Hinman Str. 
©. Rofenbad, 212 ©. Halfted Str. 
U. Jaffe, 333 S. Halfted Str. 
Mar Groß, 354 ©. Halfted Str. 
Sladen und Eestind, 4% S. Halfted Ste. 
€. Engbauge, 45 S. Halfted Str. 
Nemweftore, 585 ©. Halited Str. 
Aug.. Nidels, 664 ©. Halfted Str. 
. Hasler, 776 ©. Halited Str. 
8. Bruhn, 51 ©. Halited Str. 
193 W: Late Str. 
‚33 W. Lake Str. 
. Banfs, 612 W. Lale Str. 
Senjon, 676 W. Late Str. 
. Beterfon, 758 W.- Tale Str. 
. U. - Ballin, 3 W. Randolph Str. 
3. Moore, 117 W. Madifon Ste, 
: Damm, 20 W . Mapdifon Etr. 
ib, 516 W: Mapdiion Str. 
r8. Greenbitre, .12.S. Paulina Str. 
. Smith, 10 S. Paulina Str. 
i x 18. tr. 


db. Hilgenborf, 14 W. 18, Str. 

. Zaffahı, 151 W. 18. Etr. 

. Engbauge, 213 W. Yan Yuren te. 
Mewsitore, 31 MW. Van Buren Str, 
Etoffhaad, 872 W. 21. Etr. 

Mrs. Splamon, 205 W. Noll Ste, 
Aug. Ehulz, 39 W. Polf Str. 

au Linden, 95 W. 12. Eir. 
o. Schulzen, 301 W. 12. Ste, 
U. Brunner, 508 W. 12. Ste. 
Reutel, 680 W. 12. Etr. 


Sale Biew. 


ug. %ble, 845 Belmont Ave, 

9. Ihurm, 442 Lincoln Ude. 

tau E. R. Dop, 549 Lincoln pe, 

. Wagner, 597 Lincolu Abe. 

‚ Bermann, 633 Soutkport We. 

. B. Wehnboff, 724 Lincoln Ape, 

. 9. Zubdewig, 759 Lincoln Une, 
Umbrid, 789 Lincoln Ave. 

, Neubaus, 861 Lincoln Ave. 

» Lindfraus, 921 Lincoln Ye, 

was 1 Lincoln Ave. 

Stephan, 1150 Sincoln We. 


Borftädte. 
igbts: Louis Yabnlde. 
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|melches die fortgefeßte 
‚Ballon während der. Fahrt ermöglicht. 


Vergnügungs-Weaweifer. 


Albambra— Monte Ghrifto. 
Alt: Wien Midway Plaijance. 
Muditoriu m America. 
BDedbninen:- Kämpfce—Garfield Park. 
Buffalo Bills Wilder Weiten-8.Str. 
Chicago Opera Houje-Ai Baba 
Glarf Str. Thbeater— Tony Baitor. 
Golumbia-—Girofle-Birojla. 
‚Dentihes Dorf—Midway. Plaifance, 
-EmpirerTheater—She 
Grand Opera Houfe-Sol Snüth Nufell. 
Dagenbeds Arena-Midwan Plaifance. 
Haverlhy's Caſfin oHaverlys UnitedMinſtrels 
Doolceys Theater—E. ©. Willard. 
MeBiders Theater— The Blad Eroot, 
The Grotto— Baudeville-Aufführungen. 
Trocadero-Mufifer und Tänzer. 
Windſo r—auſt. 
Belapgerung von Sebaſtopol— Cottage 


Grove Ave. 
BEE 


Der Kinetograph. 


Der amerifanifche Correfpondent 
eines franzöfiihen Blattes machte 
diefer. Tage einen Befuch bei Ediſon 
in deifen großen Merkftätten von 
Drange Park unmeit von Newark in 
New Jerſey. 

Der berühmte Erfinder eröffnete 
ihm, daß er gegenwärtig an einem 
Inſtrument arbeite, welches für das 
Auge ſein ſolle, was ſein Phonograph 
für das Ohr iſt. 

Binnen ſpäteſtens 2 Jahren hoffe 
er daſſelbe der Welt vorzeigen zu kön— 
nen. Er gibt ihm den Namen „Kine— 
tograph“, was beſagen ſoll, daß es 
für die Aufzeichnung der Bewegung 
beſtimmt iſt. Man dürfe es nicht mit 
dem ſogenannten „Telephote“ verwech— 
ſeln, der nur in der Einbildungskraft 
der Journaliſten exiſtire. 

„Der Kinetograph“, ſagt Ediſon, 
„iſt ebenſo unentbehrlich, wie der 
Phonograph; ich beſchäftige mich nur 
mit nützlichen Dingen. Ich habe bereits 
lange gearbeitet, um das Mittel zur 
Wiedergabe des Lebens unter dem 
Blick zu finden.“ Um ſeine Erfindung 
klar zu machen, legte Ediſon dem Be— 
richterſtatter zunächſt mehrere kleine 
graduirte Photographien vor, welche 
42 an der Zahl binnen einer Sekunde 
aufgenommen worden waren. Er zeigte 
Afrobaten, deren fleinjte Bewegungen 
fich fo der Reihe nach darſtellten, ſowie 
die Photographie eines Mannes, deifen 
Silhouette in voller Bewegung mitteljt 
aufeinanderfolgender Aufnahmen von 
bier Geiten zugleich in 2760 Stellun= 
gen per Minute wiedergegeben mwird. 

Diefe Photographieen werden auf 
einen merfwürdig gegliederten Cylin— 
der befejtigt, der fich ungefähr wie der- 
jenige des Phonographen in Bewe— 
gung ſetzen läßt und ſie bringen die 
menſchliche Geberde mit dem ganzen 
Ausdruck des Lebens und der ganzen 
Lebendigkeit der Bewegung zur An— 
ſchauung.“ Man wird äalſo künftig 
z. B. die Geberden und das Mienen— 
ſpiel eines Schauſpielers feſthalten 
können. Ediſon ließ ſodann den Ap— 
parat in Thätigkeit von einem Arbeiter 
vorzeigen. Er iſt in einem Kaſten 
eingeſchloſſen; durch eine Linſe auf 
dem Deckel blickt man in's Innere. 

„5% ſehe hinein; der Cylinder ſetzt 
ſich in Bewegung und vor meinem er— 
ſtaunten Auge erſcheint ein Tyroler 
Bauer, der vor ſeiner Hütte einen 
rafend ſchnellen Tanz beginnt; der— 
ſelbe dauert etwa eine halbe Minute. 
Nichts fehlt an dieſer überraſchenden 
Erſcheinung; die Baumwipfel bewegen 
ſich im Winde; der Mann dreht und 
wendet ſich nach allen Seiten; man 
folgt allen wechſelnden Stellungen 
ſeiner Kniee, ſeiner Hüften und Arme. 
Am Schluſſe des Tanzes grüßt der 
kleine Tyroler lächelnd und zieht ſich 
in ſeine Hütte zurück. Der Cylinder 
ſtellt ſeine Bewegung ein. Auf eine 
Bitte wird das Experiment mit der— 
ſelben Genauigkeit wiederholt; ich war 
außer mir vor Verwunderung.“ 


Neue Verſuche mit Luft⸗Ballons. 


Ein intereſſantes Experiment iſt am 
Morgen des 20. Mai Vormittags auf 
dem Terrain der Luftſchiffer-Abthei— 
lung am Tempelhofer Felde bei Berlin 
vorgenommen worden. »Der Ballon, 
„Eolumbus“, welcher unlängjt in Ra- 
thenow, als der Luftjchiffer Wilfon 
mit demfelben auffteigen wollte, theil- 
mweife verbrannte, ift von einer be- 
fonnten Berliner Firma reparirt und 
feuerficher imprägnitt morben. E83 
handelte fich nun ‚darum, zu erproben, 
wie weit der-Balfon- in diefem Zuftand, 
trotz ſeiner durch den Imprägnirungs⸗ 
ſtoff ethöhten Schwere und nicht mit 
Gas, ſondern mit heißer Luft gefüllt, 
ſteigungsfähig ſein würde. Die Fül— 
lung, welche mittelſt eines auf freiem 
Felde ſtehenden, beſonders conſtruirten, 
mit Stroh und Spiritus - geheizten 
DOfens vollzogen wurde, dauerte nur 
25 Minuten; fie würde noch) fehneller, 
etwa in 15 Minuten vor fich gegangen 
fein, wenn nicht die Brife, die über's 
Zempelhofer Teld ftrih, und die 
feuchte, neblige Luft den Erhigungs- 
prozeß etwas verzögert hätten. Die 
Schnelligkeit, mit melcher der Ballon 
gefüllt, wurde — die Füllung eines 
Ballon mit Ga3 dauert befanntlich 
mehrere Stunden — erregte die allge- 
meine Aufmerffamfeit der zahlreichen 
Dffiziere, die fich zu dem interefjanten 
Schaufpiel eingefunden hatten. Nach 
vollendeter Yüllung - ftieg der -uft- 
fchiffer Wilfon, auf einem unter dem 
Ballon hängenden Trapez fihend, mit 
dem Ballon in die Höbe; Ießterer hob 
fich rapide, und verfchwand nad faum 
einer Minute in der Richtung nad 
Tempelhof im hohen Nebel. Nach etiva 
zwölf Minuten jah man den Ballon 
jenjeit3 von Tempelhof herniedergehen. 
In der verhältnigmäßig falten Mor- 
genluft war die das Sinten des Bal- 
lon3 bedingende Abkühlung der heißen 
Luft ziemlich fchnell’erfolat.. Das Re- 
fultat des interellanten Erperiments, 
mit dem man’ zum Shftem der Mon- 
golfiere zurüdgefehrt ift, melche bie 
Brüder Mongolfier vor 110 Jahren 
zuerft conftruirten, befriedigte alle An- 
mejenden auf’3 Höchfte. Die Verfuche 
Fürften fortgefegt werben. Matt wird 
‘fich bemühen, ein Shitem zu erfinden, 
Heizung: -des 


Bor der Füllung mit Gas hat diejenige 
nit heißer Luft ben DVortheil boraus, 


{ ‚vgplojionagelan vr IH DiDis 


En * 


Abendpoſt⸗, Chieago, Dienſtag, den 6. Juni 1893. 


ſen iſt. Vielleicht wird auch das Mon— 
golfieren-Syſtem, wenn auch in be— 
ſchränktem Maße, noch eine Zukunft 
in der Aera der Luftſchifffahrt haben. 
Die Landung desBallons „Columbus“ 
iſt auf freiem Felde bei Tempelhof 
ohne Unfall erfolgt. 

— Feldmann: YJanning hat in der 
Schlacht bei Malvern Hill einen Arm 
verloren, aber Scheffer — wofür bezieht 
denn der eine Benjion? —- Salzmann: 
Der hat in der Schladht bei Manafjas 
den Kopf verloren. 

* Peinmuth: Glauben Sie wirklich, 
dab der feine Regenfchirm, den Ritter 
trägt, von feinemlirgroßvater herrührt? 
—- Lehmann: 63 mag fein. NReinmuth 
fagt, fein Großvater habe einen neuen 
Stod in den Schirm machen lafjen, fein 
Baier ein neues Gejtell und er jelbit 
habe den Schfrm neu überziehen laifen. 





FOREPAUCHS SHOWS. 


NRiefiger Erfolg. 
LARE FRONT. 


Zwei Vorstellungen tzeglich bis zum und incl. 18. 
Juni und nicht Iaenger. 


»ie Adam Forepaugh 
Schaujtelungen! 


Circus, Menagerie, Hippodrome, 
wilde Kriegs-Kosacken des Czaren 
und die pradhtvolljte Unterhaltung während der gans 
zen Zeit. 

1776 — Die amerifanifdhhe Revolution, 
feinſte ſceniſche Effecte, die man je in der Welt gejehen. 
1000 Berjonen:in der Production beichäftigt. 

Größte Anzahl und beite Aufführung, die je in einem 
Circus zu jehen war. 
Neue und kühne- Rennen im Dippodrome. 
Eine Welt neuer Attrackionen. — Eine Schauftellung, 
im Stande, mit der Welt zu wetteifern. 
Eidhert Euh Site in Ejtey & Kamp’s Mufilladen, 
State und Jadion Str. bw 


Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Cent da3 Wort.) 


Berlaugt: Gehalt oder Commitifion bezahlt an Agen: 
tet, für den Verlauf des Patent Chemical Int Graj: 
ing Vencil, die nexefie und müsglichfte Erfindung, ra: 
dirt Dinte volldlommen innerhalb zwei Sekunden; ar: 
beitet iwie mit Zauberei. 2U0 bis 500 Procent Profit. 
Ugenten verdienen $50 die Woche, Wir wünſchen 
ebenfalls einen General-Agenten für einen beſtimmten 
Bezirk, um Unter-Agenten anzuiftellen: - Eine jeltene 
Gelegenheit, Geld zu mochen. Schreibt um Bedingung 
und Vrobejendung. Vlonroe Grajer Mfg. Co., X. 17, 
La Crofje, Wie. 18my,1j 

Verlangt: Blackſmith-Helfer. 78 Sheffield Ave. 

Verlangt: Vier Knaben, ſofort, an unſeren Linien, 
um das Telegraphiren zu erlernen. Lohn 80, 80, 
870, 880, *800 bis *100 per Monat. Telegraph-Su⸗ 
perintendents-Office, 175 Fifth Av. 3. Flur. 5j1w 


Verlangt: Sofort, ein guter Vorbüoler an Röcken. 
11 Keenau Str., nahe Aſhland Ave. 
Verlangt: Ein junger Mann als Zte Hand an 


Cates; guter Lohn. 487 W. Chieago Ave. 

Verlangt: Lediger Mann, Pferde zu beſorgen und 
gewöhnliche Arbeit im Icecream-Geſchäft zu thun. 
Muß engliſch ſprechen. 403 Blue Island Ave. - 


Verlangt: Eine Perſon, die Badergeſchäft tenden 
und Bücher führen kaun. 850 monatlid. Eicher: 
ſtellung nöthig. 2412 Cottage Grode Ave. dmi 


Verlangt: Ein Kellner und ein Küchenarbeiter. 180 
Raudolph Str. 


Verlangt: Painters und Galciminers. 151 N. 
Halited Str. . - 


Verlangt: Guter ordentlicher Junge um Conditorei 
zu erlernen, AIR. Glart Str, 


Berlandt; Ein, quter Mann als Porter in einem 
Saloon, Deutjcher vorgezogen. Gde Haljted und 
Glart Str. 





erlangt: Gin gewedter Junge, der ctiwaS vom 
Butchergeichäft virfteht. 589 W. 13. Str. dindo 

Verlangt: Ein guter Whitewaſcher und Caleiminer. 
406 Blue Island Ave. 


Verlandt: Ein guter Bäder als Ite Hand an Brod. 
Lohn *57 und Board. 47 Haäſtinos Str. 


Verlaugt: Schneider für alte und neue Arbeit. 126 
Weills Str., Baſement. 


Verlangt: Ein guter Bäcker, welcher ſelbſtſtändig ar⸗ 
beiten kann, an Brod und Cakes. Nr. 11, 22. Place. 
dmido 


Verlaugt: Ein Schuhmacher. Stetide Arbeit. —1814 
Wells Str. Dido 
_Verlangt: Anftändiger Manıı als Porter. Wiener 
Cafe Imperial, AU N. Slart Str. 


Verlangt: Ein braver, ſtarter Junge für leichte 


Porter-Arbeit im Saloon; muß am Mittaostiſch aus— 


beifen. 27 €. Indiana Str, 


Verlangt: Gin. Junge von 10 bis 12 Nabren. Mel: 
ding Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. E88 NR. Halited 
Str. dmi 


Verlangt: Zwei gute Schneider. 798 W. Safe tr. 
Verlangt: Schuhmacher für Flidarbeit. 3735 Wal: 
lace Str. dmi 





Verlangt: Gin Bäder. 6766 South Chicago Ap:., 
3 Vlods weitlich von der Cottage Grove Ave. dmi 

Verlangt: Ein Lunchmann, der auch am Tiſch auf— 
warten faun. 123 ©. Glarf Str., Bajenient. 





g Verlangt: Gin» Porter für allgemeine Hausarbeit. 
3140 Audiana Ave, 

Verlangt: Gute, fleißige Verkäufer, fofort. Sim: 
mer 312, &7 Waibington Str. e 

Verlangt: Gin älterer deuticher Mann, weldher mit 
Pferden umzugehen verſteht und mit Gartenarbeit 
Beſcheid weiß. 1112 6. Str. Dr. Mehyer. 

Verlangt: Ein junger Bäcker an Brod und Cales. 
6032 Aberdeen Str. 


Verlangt: Ein junger Cakebäcker. 508 Ooden Ave. 


Veralngt: Ein Junge, 6—4 Jahre, in einen 
Hardware-Geſchäftt SIT W. North Ave. 


Verlangt; Gin guter Wogenmarder. Rochzufragen 
Mittwoch, 7. Ami, VIEW. Randelph Str. 


Junge, um an Vrod’ zu helfen. 397 W. 


Berlangt: 
Ghecago ve. 


Veralugt: Junden im Flaſchenbier-Geſchäft. Gott: 
fried Brewing Go., 3. Str. und Stewart Ave. dmi 
Terfangt: Ein Vutcher. 337 €. North Une 


Berlangt: Ein Porter, 191 ©. Glarf Str. 


Verlangt: Fin ftarfer Junge, um die Wäderei zu 
erlernen. 588 Blue A3land Moe. 


Verlangt: Plaſterers Nicholaus Steder, 1018 Nel⸗ 
ſon Str nahe Southport Ave. 
Verlangt: Ein junger Mann im Salobdn zu arbei—⸗ 
ten. 159 Wells Str. 
Henricis Re⸗ 


ö erlanot: Ein guter Feuermann. 
ſtaurant, 175 E. Madiſon Str. 





Verlangt: Eir fräftiges junger Mann, fomwie ein 
Galciminer. 49 Mobant Str. 

Verlangt: Ein guter Mann, 16 Jabre alt, der mwil- 
lens iit, in einem Meat Market zu arbeiten. 8 €. 
Fullerton Ave. Löſcher. 


Ferlanet: Jungen in Möbelfabril. 8 E. Indiana 
Fi; 





Verlangt: Zwei gute deutiche Aufwärter fir Neftaus 
ration und Bar. U. E. Reitaurant, Nordweit:Ede 
State und Ban Buren Str., Bafement. W. Kraef. 


Verlangt: Gin Junge, 16—17 Jahre alt, im Res 
ftanrant zu beljen. Kohn $15 per Monat. 82 Ar: 
her ve. dmido 


‚Yerlangt: Gin Schneider zum Baiften an Shop- 
röden. 701 M. Halſted Str. mdi 

Verlangt: Rockmacher 2476 Archer Ave., nahe ale 
ftd, 8. Müller. ’ Be 


erlangt: Gin Fenermann für einen Dampffeffel. 
93 Wells Str, Lion Laundry. ſamodi 


Beim: Ein junger Dann dei Pferden. 93 Mens 
Sir. 


— 


Str ſmodi 
Verlangt: Ein guter Dry Goods-Clerk. 219 North 
Ave. 2ju, Iw 


_ Verlangt: Ein Junge, Breffer an Hojen. 83 N. 
Dudley Etr. Simalıo 


_ Verlangt: Männer um Rähmafhinen zu verfaufen.. 
Erfahrung nicht nothwendig. Ealatr und Commiffion, 
Singer Office, 0 Milwaufee Abe. 


‚ Verlangt: Kürfchner an Ziegen: und Hunde-Röden 
in ©t. Paul. Nachzufragen U. Hoenigsberger, 155— 
159 Market Str. ; 31ma 1w 


Verlangt: Leute für den Berfauf des „Quftiger 
Bote“ Kalenders für 1894. 9. Kraufe, 203 Fifth Une. 
Wmabw 


Verlangt: 500 Eifenbabmarbeiter, $1.75 tänlich; den 
ganzen Sommer Arbeit: Billige Fahrt. 100 für Eis 
ienbabngejellichafts-Arbeiten in Wisconfin, Iowa und 
Alinois. Freie yahrt. 100. für. Farm: md andere 
Arbeiten, in Rob’ Labor Agency, 2 &. Market Str., 
oben. * - 2a, Im 


Aeneon erden 

Verlangt: Junge um. das Gale-Baden zu erler- 
nen, einer der jchon in einer Gafe-Bäderei gearbeitet 
bat vorgezogen, 306 N. Franklin Str. mdi 





* EEE WR 
Berlangt:_ Yungens in einer Yabrit zu arbeiten. 
Anlw 


Zu melden 212 W. Bolt Str. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


— Rüden und Fabriten.. 
Berlangt: Mädchen 
Go., Rees und Halfted Str. 


— — 
Rn 


imi 


an Power⸗Loom. Sei & 
Be ati Zi 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Saden und Fabriken. 
——— . Pi 
Verlangt: Sechs Midgen, fofort, an unjeren Li⸗— 
nien, um daS Telegraphiren zu erlernen. Lohn KO, 
860, $70, 380, $00 big KIN per Monat. Telegraph⸗ 
Euperintendents3-Dffire, 175 yiftb Ave., 3. — 
oju,im 


Verlangt: 2 Mädchen am Hoien. 7 Pine Str., 
binten. bjunlw 

Verlangt: 2 geübte Damen Kleidermacherinnen. 
441 Centre Ave. dimi 

Verlangt: Waiſtmacherin; nur eine erſter Claſſe. — 
83 Wells Str., Flat B. 


Verlangt: Mädshen an Bapier-Schadteln. Suter 


Lohn. American Chemical Works, 13 S. Union Str. 


Verlangt: Ein Store-Mädchen in der Büderei. 361 
Milwaufee Ave. iR 
Berlangt: Mädchen zum Bügeln an Dalenkleidern. 
Färberei, 168 N. Clarf Str. — 
Verlangt: Eine ſehr gute Kleidermacherin. Bezable 
auten Preis. 811 Mihidaufee Ave., im Store, mode 
Verlangt: Majhinenmädcden an Hojen. 220 Weit 
Divifion Str. h mdimi 
Verlangt: 20 Kleidermacherinnen, fowie auch Lehr: 
mädchen. 619 N. Wajbtenaw Xve. modi 





Verlangt; Maſchinen⸗Mädchen an Kniehojen. 344 
Elybourn Ave. modi 


Nerlangt: Mädchen an künſtlichen Blumen. Bezab⸗ 
lung während des Lernens. Arbeit das ganze Jahr. 
30-32 Kinzie Str. —do 


Verlangt: Erfahrenes Maſchinen⸗Mädchen an Ho— 
fen bei %. U. Jobnjon, 81-83 Elm Str., nabe Lar— 
tabee Str. ljulm 

Berlangt: Mädchen an Frod-Taſchen, in 3 
Johnſons Hoſen-Shop, 81—83 Elm Str, ljuli 


Heusarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit im Saivon. 3714 ©. Halited Str. mdimi 


 Verlangt: Cine gute Nleidermagerin. 136 Hoff: 
mann Xve. dui 


Verlangt: Sofort, ein Kindermädchen. 3806 Wa: 
bajb ve. dimi 

Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit. 
Maribfield Ave. dıni 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Leine Familie. 477 Marjbfield Ave, 1. Etage. 


“ Verlangt: Gin Mädchen in Bäderftore zu helfen 
und auf Kinder zu achten. 3402 Archer Ave. 

Berlangt: Mädchen für allgemieine Hausarbeit; 
Heine Yamilie; muB etwas Lochen fünnen. 505 N. 
Clark Etr., 3. Floor. 


Berlangt: Gin deutiches Madchen für leichte Haus— 
arbeit, bei einer kleinen Familie anſtändiger Lohn. 
3404 Foreſt Ave. 

Vexlangt: Ein Mädchen welches gut nähen lann, 
für Kleidermachen. 40 25. Str. 


Verlangt: Ein Mäden für Hausarbeit. 293 W. 12. 
Str., Privat-Reſtaurant. 

Verlangt: 500 Köchinnen, Geſchirrwaſcherinnen und 
Diningroom-Mädchen für Privat- und Boarding- 
häuſer. Frau Peters, 225 Larrabee Str. 














Verlangt: Gin deutiches oder fehtwediiches Mädchen 
für Hausarbeit in einer tleinen PBrivatfamilie. 3402 
Calumet Ave. dmdo 


— Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 635 Lincoln Ave., Saloon. 

Verlangt: Ein Mädchen für die Küche und mithelfen 
mwajchen und bügeln. Guter Lohn, Nahzufragen 
Kr. 333 Wabafh Ave. 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen für zweite Arbeit 
und bei Kindern. 247 La Salle Ave. modimi 


Qerlangt: Ein dutes, ſtartes Kindermädden. Nach⸗ 
zufragen 708 N. Park Ave. nıdi 


Verlangt: Gin autes Mädchen für allgemerne Haus: 
arbeit. SION. Park Ave. mdimi 


erlangt: Gin autes Mädchen für Hausarbeit, feine 
Heine Kinder. 1552 Wrightwood Ave, Nordjeite. 
mdimi 





Verlanngt Mädchen für gewöhnliche Sausarbeit. 
21 Milwaukee Ave. mdimi 
Verlangt: Ein fräftiges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 84 Lincoln pe. wodimi 
Ein Mädchen für Hausarbeit. 449 Auftin 
— mdimi 

Eine gute Haushälterin in deutſcher Fa— 
Maier, 619 31. Str. modi 


Verlangt: 
Ave. 

Verlangt: 
milie. Wın. 





Verlangt: 
guter Zohn. 


r Verlangt: 


303 Wabanfia Ave, Ede Girard. 3julw 
Mädchen in 75 Clifton Ave. Aug. Edlon. 
jmDi 
Berlangt: Zwei Mädchen filr Küche und TDining- 
room. 204 North Ave, fmdmi 
Verlangt: Eine gelernte Kleidermaderin, 580 N. 
Glarf Etr., Flat 9. ſmdi 
Verlangt: Gutes Mädchen für Diningroom. 23) 
Sedgwick Str., Reſtaurant. ſmodi 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
braucht nicht zu fochen. Guter Lohn. 192 SHonore 
Str., nahe Adams Str. 

Verlangt: Eine guteKleidermacerin und aud Mäd- 
ben zum Lernen. 5117 Paulina Str. do 

Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu erlernen, 
661 N. Halfted Str. dmi 


Verlandt; Frau oder Madchen am Tiſche zu be: 
dienen und Betten zu ınaden.. 309 5. Ave, Worlds 
Fair Hotel. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 172 
Eugenie Str. 
: Mädchen in Scueider-Shop zu lernen. 
jofort. ZUTW. 13. Str., nahe Wihland 





Verlandt 
Bezahlung 
Ave. 


Verlangt: 


Verlangt: 
104 W. 12. 


verlanot: Gi gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Nachzufragen 838 Milwaukee »Xlve. 


Verlangt: Gin weites Madchen für eine kleine 
Familie. 5947 Wabaſh Ave. dmi 
Verlanat: Gute Köchin und ein Küchenmädchen. 
HN. Clark Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 339 Weit 
I, Str, oben. dmi 





Kiudermädchen. 194 W. 12. Str. dm 
Vädhen für gewöhnliche Sausarbeit. 
Er. dimi 





Verlaugt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
4752 Ajbland Ave, Ede K. Str. 


Berlangt: Ein gebildetes Mäpdchen u zwei Kna— 
ben, 4 und 5 Jahre alt. 4419 Drerel Boulevard. du 


Verlangt: Ein gutes Kindermädcen. 3147 South 
Part Ave. dımdo 
Verlangt: Fin gutes Mädchen für Hausarbeit. 879 
E. Halited Str. dınido 


_ Verlangt: Gin älteres Mädchen für einen fleinen 
Haushalt ohne Kinder; muß -etiwas vom ‚foden ver= 
fiehen. Guter Plaß. 554 Lincoln ve. 


Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie: gutes Heim für anftändiges Mäd— 
Ken. 38359 Cottage Grove Ave., im Jewelry⸗Store. 


Verlangt: Madchen jür allgemeine Hausarbeit; 
Empfehluhgen verlangt. Zu erfragen 3830 Galumet 
Ave. 

















Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 21 
Davis Str., nahe North Ave. dmi 


erlangt: Ein gutes deutiches Mädchen, für allge: 
meine Hausarbeit; Lohn 4.50. 182 5. Clinton St. 


Verlangt: Gin deutiches "Mädchen für Sausarbeit 
und leichte Näbarbeit. 564 W. Indiana Str. Dmi 


Verlangt: Eine Köchin. 871 ©. Weitern Ave. 

Verlangt: An eine Privatfamilie, junges ftarkes 
Mädchen, welches im Stande ift, auf ein Baby (1 
Jahr alt) aufzupafien und leichte ziveite_Mrbeit zu 
verrichten. Guter Xohn. Zu erfragen 3708 Forreft 
Ave. dmi 


 Rerlangt: Ein Junge, der mit Rierd_und Bugay 
umzugehen verjteht. 681 Zarrabee Str., Ede Garfield 
Wne., oben. modi 


Verlangt: Mädchen fitr allgemeine Hausarbeit. 4 
bis 43 GC. Chicago Ude. El __mbmi 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
$4.50. Kleine Familie. 704 N. Park Ave. mdi 
Verlangt: Mädchen in Heiner Familie; $4.00 die 
Wode. 379 ©. Paulina Str. mndimi 


Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit in kleinet 
Familie. 81 Fulton Er. modi 
Verlangt: Ein braves Dienſtmädchen oder Wittwe 
ohne Kinder. 761 Soutbport Ave. modi 


Verlangt: Ein gutes, älteres deutihes Mädchen, das 
tohen fann; $5 die Woche; gute Heimath; fofort. 
4056 State Str. mdi 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 304 Sheffield Upe., unten.  mDdi 


BVerlangt: Ein gutes deutiches Mädden für allge: 
meine Hausarbeit, nd ein Kindermädchen von 15—16 
Jahren. 206 Wajhburn Abe. —mi 


Berlandt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardingbäufer für Stadt und Land. SHerricaften 


belieben borzufprechen. Duste, 448 Milwaufee Ave. 
2ömalmt 


Frau -Koeller, 507 Sede- 
mdi 


erlangt: 500 Mädeen. 
wid Str., Eniployment:Office. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche, Hausar- 
beit. 565 ©. Morgan Str. fimdi 


VBerlangt: 100- Mädchen für Stadt und Land. Herr: 


187 ©. ed Str., 
Katten belieben vorzujprechen. m. Sn. 


: Mädchen für Privatfamilien, Hotels 
——— Rarrabee Str.,. nabe i8- 
canfın, Gmplopwent Offier. Etelen fei.__ Oma, Im 


langt: Sofort, Köhinnen, . Mädchen für ‚Qaus: 
ab * ziweite Arbeit, Kindermadches und na 
. wanderte Mä r die_beiten Pläge in ben fe 
ften Familien bei bobem Lohn, immer zu_baben an 
"der Südjeite bei Frau Gerjon, nabe 


= Berlangt: Gute 


' 
d 
W 
bw 


Berlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Haus arbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit. 
Indiana Ave. 


Zerlanut: Mädchen für Hausarbeit. 508 S. 
tr. 


3244 
dimi 
State 
dmi 





” Berlangt: Ein Dienſtmadchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 4602 Wentworth Ave, Ede 47. Str. 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner amerifanijher warmnilie. 536 
Erhard Str. 


Verlangt: Gin Mädden für allgemeine Kausarbeit. 
20 ©. Honne Ave. dnii 
Verlangt: Mädchen in Meine Familie; guter Yobu 
bezahlt. 36414 Prairie Ave. £ 
‚Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami- 
fie. 214 Sgiller Str. IRRE N 

Verlangt: Ein gutes Mädchen. Guter Lobn. 120 
Chybourn Ave, oben. u Far 

Rerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarb:it. 
310 S. Halſted Er. 

Terlangt: Gutes Ddeutiches Mädchen im feinem 
Boardinghaus. Keine Kinder. 921 ©. Aihland Ave. 





1. Flat. 

RER I I nie nahe denen 
erlangt: Gin gutes Mädchen zum Gejhirrwafchen, 

fowie eines für zweite Arbeit. NRejtauration, 817 ©. 

SHalited Str. Bir ne 
Rerlangt: Ein gutes Dienjtmäddhen für Heine Fa: 

milie: eines, das erbeiten will, möge borjprecden. 

Guter Lohn. EN. Hoyne Ave. 


erlangt: Mädchen für Sausarbeit, ſowie Ma: 
fchinenmädchen. 510 N. Paulina Str. 


Rerlangt: Fin Mädchen für Gejhirrmwaichen. 
G. Madifon Str, Bajeınent. 


184 
Verlangt: Deutjpes Mädchen in Heiner Familie 
für gewöhnliche Hausarbeit. 6907 Wells Str. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen zum Geſchirrwaſchen, 
ſowie eines für zweite Arbeit. Reſtautation, 817 S. 
Halſted Str. 
Verlangt: Ein, Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
Keine Kinder. Guter Lohn. 901 N. Halſted Str. 
dmido 








Verlangt: Tüchtige deutſcheMädchen für verſchiedene 
Arbeiten. Guter Lohn, Gutes Heim. Falls Bureau 
of Employment, 398 Centre Str. dmi 


Verlangt: Ein ebrliches deutfches Mädchen zurStüke 
der Vausfran im Store; eines, das fon im Store 
gearbeitet hat, wird vorgezogen. 75 N. Halfted Sir. 
dmido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 1120 
Milwaukee Ave. dDmdo 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. 5035. Atlantic Str. dimi 


Mädchen für allgemeine Haus: 
Keine Wäfche. 2956 Wallace 





“ Verlangt: Tüchtiges 
arbeit. Guter Lohn. 
Er. 
Verlangt: Gutes Mädchen, in Küche zu arbeiten. 
Guter Lohn bezahlt. 951 N. Clark Str. dini 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1196 Milmwaus 
fee Ave. dwi 
Verlangt; Mädchen von 152516 Jahren. 850 W. 
Diviſion Str. EEE IE 
Verlangt: Fin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
397 W. Chicago pe. 


Berlangt: Männer und Frauen. 








Verlangt: Fin Finderlofes Ehepaar im Neftaurant, 
Gemüſe zu ſchälen und Geſchirr zu waſchen. Süd: 
deutjche vorgezogen. 378 ©. Clark Str. jmdi 


Stelungen ſuchen: Eheleute. 
Junges kinderloſes Ehepaar ſucht Be: 


Geſucht: Brief 
Briefe: 


fhäftigung auf Meiner Farm; Heiner Lohn. 
Y. 70, Abendpoft. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent da3 Wort.) 





Geiucht: Ein erfahrener Baummoll: und Kleider⸗ 
Färber ſucht baldigſt Stellung. Adreſſe: S. 98 Abdp. 

Geſucht: Akademiſcher Maler, Dekorator-, Fresco⸗ 
und Figuren-Maler, ſucht irgendwo eine Beichäfti- 
gung bei Deforations = Arbeiten. Adreſſe: F. 99, 
Abendpoit. dmdfſa 
Geſucht: Ein Cavalleriſt ſucht Stelle um Pferde zu 
Neiten in Academy. 206 W. Diviſton Str., Kline. 


Geſucht? Junger Mann, ſpricht deutſch und eng⸗ 
liſch, ſucht Beſchäftigung. Adreſſe: F. S, Abendpoſt. 


Geſucht: Stelle als Tiſchler (Carpenter); in allen 


Arbeiten beivandert. 78 Irving Str., Jacod Blunter. 


Gejucht: Junger Manı aus Deutjhland Fommmend, 
fpricht engliic) und franzöfiich, fucht Stelle als Waiter 
in Botel. Dfferten unter: 5. 69, Abendpoit. 
Gejucht; Junger Mann, aus guter amilie, eng- 
liſch und franzöſiſch ſprechend, wünſcht Stelle als 
Diener. Offerten unter: F. %, Abendpoft. 
Geſucht: Ein junger Deutſcher, gedienterſtavalleriſt, 
welcher ſchon als Treiber arbeitete, ſucht Stelle als 
Treiber, oder bei Pferden. 676 Milwaukee Aven, 
1. Flur. dmi 
Geſucht: Ein Gerber ſucht Stellung als Zurichter. 
Adreſſe: G. St., 68 Edgemont Ave. nidi 
Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Stellung als Die— 
ner oder Kellner in einem Privarhaus. Unter 5 89, 
nıdi 





Abendpoſt. 
Geſucht: Ein deutſcher Krankenpfleger ſucht Stelle 
bei einem einzelnen Herrn oder auch in einem Krau— 
Näheres bei Henry Hildebrandt, 115 Wells 
mdimi 


fenbauje. 
Er. 
Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent da⸗ Wort.) 
Solide Ar: 


Sejucht: Wäjche ins Hans zu nehme. 
beit. 33 WM. Chicago Ave., hinten. 


Geſucht; Ein junges deutſches Mädchen judt Stelle 
für, leichte Syausarbeit oder bei Kindern. 44 Ever: 


green ve. 


Gefucht Waſche 650 N. Raulina Etr. 
Sejucht: Gin deutiches Mädchen in gefestem Alter 
44 Evergreen ve. 


fucht Stelle für Hausarbeit. 
Geſucht: Eine Köchin, welche die deutiche und franz: 
zöfijche Küche veriteht, wünjcht guten Plag. 145 ©. 
Ganal Str., Nefferfon Hotel. 


Geſucht: Plätße zum Waſchen und Hauspugen. 
Mrs. Kirba, 129 Mobawf Str. 


30er Jahren jucht Plas als Hausbälterin bei rejper= 
table Yeuten. Näheres Yrau Miedlind, 537 Xarra: 


bee Str. 


Geſucht: Junde deutſche Frau ſucht Waſchplahe. 
600 N. Aſhland Ave., Baſement. 


_Gejuht: Eine Frau jucht Wafchpläge. 29 Rees 
Etr., 3. Flur. 


Geſucht; Eine deutſche Dame (ärztlich geprüfte 
Maſſeuſe), wünſcht ſofort Stellung als Repräſentantin, 
Stütze der Hausfrau oder als Wilegerin. bei alten 
SHerrichaften. Bonorar:Anjprühe gering.  Woreflen 
— d. 71, in der Grpedition diejer Zeitung er: 
een. 


Geſucht: Eine erfabrene Frau jucht Pläge als Kran 
femvärterin. 188 Mohawf Str. 


Geſucht: Eine Wittwe wünſcht Wäſche in's Haus 
zu neben. 97 Gardener Str. 


Geſucht; Kürzlich eingewanderte Wiener Köchin 
ſucht Stellung in feinem Privathaus. 306 W. 12. 


Etr., 3. Floor. dimi 


Gejucht: Stelle als Haushälterin oder Köchin; erſter 
— — 
Geſucht: Ein UNjahriges Madchen wünſcht Stel— 
fung in Privathaus für Hausarbeit; erſt eingewan⸗ 
dert. 103 W. Flornoy Sir., nahe Ooden Abe. 
Geſucht: Junge deutſche Frau fucht Beihäftigung. 
3705 State Str., hinten, unten. midi 


hi Geſucht Eine Waſchfrau ſucht Waſchplahe. 115 
Orchard Stt. modimi 


Gefucht: Eine Fran don X Iabren fucht Stelle als 
Amme. 2. Dvorsta, 534 Centre Ave. —mi 


Perjönlides. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Aleranders Gebeimpoligeifigen: 
tur, 1831 W. Madijon Eır., Gde walited Etr., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privaten Wege, 3. B. jucht Verihiwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Werlobte. Ale unglüdliden Che: 
ftandsfälle unterjudht und Beweije gejammelt. Auch 
alle- Syälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unterjuht und die Schuldigen zur Nedbenihaft gezo- 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbihafts:Anjprüce gel⸗ 
tend machen, jo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Jrgend ein Familienmitglied, wenn außet 
Hauje, wird überwacht und über Ddeffen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte gelieiert. Ya 
irgendwelchen Berlegenheiten fommen Ste Zu und und 
tir werden die richtigen Schritte für Sie tbun. wreier 
Rath in Nechtsjachen tonrd ertheift. Wir find die eins 
zige deutjche Rolizei-Agentur in Chicago. Auch Sonn: 
tags offen biß 12 Uhr Mittag, — — —_ eli 


Garpenter- Arbeit wird gut, fauber und billig 
gegen Lohn oder Contract ausgefiihrt. Beftellungen 
per Moftfarte: John Sebaftian, 38 N. Leavitt Sit. 


Gefuht: Peter Riswig, zulegt wohnhaft 243 Chef: 
field Uve., von Pbilippine Zappa, aus Banerın, 
wohnhaft in cola, Allen County, Indiana. fimdi 

Große: Cröffnungsfeit am Sonnabend. Nicolas 
Brit, 2500 Wallace Str. 
as beite Mittel für Wanzen und Godroades. 
Nicht allein die Wanzen, - fondern die ganze Brut 
witd vertrieben. Nobann Weber, 150 Eleveland Ave. 
Auch gute Salbe für Gühneraugen —uudi 

Alle Arten Haararbeiten fertigt PB. Cramer, Danıenz 
Srifeur und Perrüdenmacher. 384 North Ave, 19jeli 

Nüfh-Eloat3 werden gereinigt, geiteamt, gefüttert 
und modernifiet. 212 S. Halited Str. 19je,bio 

‚Arbeitälohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Milwautge Ave. Dfien Sonntags. 240c, 1j 
u 7070 — 

Kohn G. Schüßler, Galciminer, Weibwajher und 
Wlafterer.. 208 Blue Island Ave. Irap,bın 
Mes. Duenfing, 152 Milwautee Ave., fommt ins 
Haus und lerntZujhneiden. Sehr billig. Sjunim, Dido 
Rentbill® und Schulden all er 


LEhne Roten, 

— * 28 

Bee * 3. ee 8 
% . Hmilm 


we. 





ii Geſucht: Ein gebildete: deutihes Mädchen in den | 





Geihäftsgelegenheiten, 
(Anzeigen umter diejer Rubrik, 2 Gent: das Wort.) 


Ju verfaufen: I vorzüglicher Lage, ein gut ge: 
heudes Grocery-, Gonfectionery:, Gigarren- und Ta= 
bat-Geihäft, mit bübjhen Wohnzimmern. Neue, iri- 
fhe Waare und Einrichtung. Kommt raſch Gün— 
ſtige Gelegenheit. Nur $250; theilweiſe auch Abzah⸗ 
lung. 578 Yarrabee Str., nabe Gentre. 


Mub verkaufen: Grocery:Store, großer Rorrath, 
vollftändipe gute-Ginrichtung, Pierd und Top: Wagen, 
ohne Goncnerenz, Mietbe nur $25, inbegriffen Wob: 
nung, Stallungen und Bajenıent. Alles für Ho, 
wertb das Doppelte; theilweiie an „Zeit, falls ge 
wünſcht. DBeite Gelegenbeit, die ich jemals in Chi— 
cago dargeboten bat. 135 Gornel Str, nabe W, 
Aſhland Ave. 

Zu verklaufen: Antheilſcheine an einem jeit Jabren 
beſte henden und gutzahlenden Zeitungs- und Dru— 
derei:Gejchäfte, wegen der berrihenden Notb für Ze 
am Dollar. Die Banken leiben beute fein Beld aus. 
Hat du Baargeld, heute iſt die Ge 
mögen zu machen. Man adreſſire: M. 56 


euheit, ein Ver— 
Abendpeſt. 
—W 


Zu verfaufen: Eriter Glafe Meat Market. Tägliche 
Einnahme, B5—H0. Krankoeitshalber billig zu vers 
faufen. Gute Gelenenbeit. Auch kann ver 
Haus und Yot mitlaufen. Ghbenialls wird ein Pris 
vatbaus als Zahlung angenommen, Adreſſe: K. W. 
39, Abendpoft. Gin, lw 
Zu faufen gejucht: Cine aute Milh-Route, Nord: 
feite, Umgegend von Xincoln Park, Pb. waa!, 1643 
W. 4. Er. 5juliv 

Zu verfaujen: Zeitung, alänzer t, Im 
ftände halber verfäuflich. Adrejle: I. 77, Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Saloon. Weelles Geichärt, wegen 
Kranfpeit, billig, Alles vollitändig. 3630 Wentwortb 
Ave. Gjulm 


Zu er: 
dmi 


Zu verkaufen: Saloon, Umſtände halber. 
fragen 439 S. California Ave., bei Pohlmann. 

Zu verfaujen: Krankbeitsbalber, ein Gonfestione.d-, 
Gigarren- und Yäder-Store. 6 15. 


tr 
Sir, 


Grocery⸗Store, 
—W 


Zi verlaufen: Delicateſſen- und 
Nordſeite. Adreſſe: F. S, Abendpoſt. 


Verlaufe meine Apotheke Für MO: SM in Baar, 
den Reit au Zelt. Wenn gleich baar ausbszablt, Tail? 
ih es billiger. Adrefle: F. 85, Abendpoſt. dıni 

Zu verkaufen: Ein Saloon, tweaen Abreise. 
Gelegenheit für einen Deutjchen. 24 Ruble St., ab: 
N. Halftev Str. dini 


Bunte 


Bu verfaujen: Gute Väderei, wegen Krankheit. — 
6932 Aberdeen Str. 
Zu verlaufen: Gin gutgebendes, 2% Jabre_altes 
Butcheroeſchäft, geeignet für einen Deutſchen. Wegen 
Alleinftehens. Adreſſe: R. S. 46, Abendpoft. Dmti 


Zu verkaufen: Meatmarket, gutes Geſchäft; wegen 
Megzug. 1385 NR. Clarf Str. ddo 


Zu verkaufen: Umſtändehalber, Icecream-Parlor 
und Cafe, ſowie 6 neu möblirte Zimmer, alle aut 
vermiethet — beſte Lage der Nordſeite. Preis *2000. 
Offerten: S. 52, Abendpoſt. 

Zu vermiethen: Eine Küche, gegenüber dem Cour 
Houſe, an zuverläſſige Leute, zu annehmbarem Vreiſe. 
Mann und Frau vorgezogen. Wdreffe: S. 53, Abend: 
poft. 


Zu vermietben: Ein 
ten Zimmern und 12 
813 W. 14. Str, Ede 
Gar. 


Zu verkaufen: RKrankbeitshalber billig, ein qut ae: 
beuder Saloon. Nebme anch Yotten in Zaujh. 985 
N. NRodirstl Str, nabe Humboldt Bart. 6julm 


Zu verfaufen: Gin gutgebender Saloon der Süd— 
feite. _ Näheres bei Firhoff & Neubartb, Ede Yak 
und State Str. juli 

Zu verlaufen: Cigarren-Geſchäft. 
Ave. 


Zu verkaufen: Ein guter Ed-Zaloon, wegen Abreije 
nah Deutjchland. Ede Henry und Yatlin Str. 2jlio 


Zu verlaufen: Cine Barbiergeihäits-Ginrichtung, 
fehr billig, unter halbem Preije. Rabn, 93 Fullerton 
Ave. liulw 

Zu verkaufen: Bäckerei. 619 Waſhburne Ave. 
2m a, 2w 


mit 9 möblir 
Miethe 8O. 
Nemt 12. Str. 
Gjunlıo 


Boardinghaus 
Doppel-Betten. 
Lincoln Sir. 


899 Clybourn 
Au, lw 





Wir kauſfen, verkaufen und vertauichen Grundeigen- 
thum, Hotels Saloons, Groceries, Reſtaurants u. ſ. w. 
leihen Geld (Building Soanz) zu 5 Vrocent. Lebens— 
und Feuerverſicherung. The German American In— 
veitment Co., Zimmer 1. Uhlichs Block, 19 N. Giart 
Etr. Eonntag3 Vormittags offen. Bieplj 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Schön möblirtes Zimmer und Bar: 


Zu vermietben: 
dmi 


lor. 228 E. Chicago Ave. 
Zu vermiethen: Möblirtesgimmer für zwei Herren. 
77 Zoutbport Ape., umten. 


Zu vermietben: Zwei Herren fünnen Board mit 
Wohnung baben, 1309 Elybourn Ave. Gjulm 
Zu vdermietben: Nett möbliste Bimmer,  bitligite 
Preife, 135 Milwaukee Ave. 15inlw 
Zu vermiethen: Store und Bajement. 1438 North 
Glart Str., für Päderei oder irgend 'ein Geſchäft. Zu 
erfragen F. H. Brammer, 70 La Salle Str., zZimmer 
35. Ziunlw 


Verlangt: Ein oder zwei anſtändige Röoomers. 22809 
Portland Wve., oben. ſmodi 


Verlangt: Boarders. 494 Weit 14. Str., 1 Treppe. 
dimido 


Zwei anſtändige Leute finden gute Board in gutem 
Privathaus. 530 Blue Island Ave. 

Zu vermiethen: Saubere möblirte Zimmer. Pri— 
vathaus. 356 N. Franklin Str., hinten. 


Zu vermiethen: Möblirtes Ftontzimmer. 384 Wells 
Str., 2. Stod. dimi 


Verlangt: 2 Boarders. 
Diviſion. 
Berlangt: 2 gute Boarders. 237 
Zu vermietben: Zimmer an anftändiges Deutiches 
Mädchen. 29 Rees Str., 3. Flur. 
Verlangt: 
baus. 3041 


zen : —— EB es. 20 

gu vermietben: Fd-Bajemıent und Yard für Gar: 
penter, Plumber-Shop oder anderes Gejhäft. Zu) 
GE. Divifion Str, dımido 


499 N. Wood Etr., nabe 


Divifion Str. 


W 


W 


Boarders in einem deutſchen Boarding- 
Wentwotth Ave. Eiulw 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen deſucht: Sofort, eine kleine Wobnung 
bon 2-3 Zimmer, Nordjeite, Late View. Offerten 
unter: F. 68, Abendpoſt. 

Gejuht: Von anfälfigem Herrn, ein mödlirtes gro: 
Bes oder zei kleine Zimmer, fammt Board, beit gu: 
ter ortbodorer jüdijcher Familie, Offerten unter: F. 
72, Abendpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Cents dad Wort.) 


yrauenfranftheiten erjolgreich behandelt; 
gejabrige_ Erfahrung; Dr. Röjicb, Zinumer 20, 113 
Addınz Etr., Gde von Clark. Sprejtunden von 1 
big 4. Eonntag® von 1 biz 2. Wiunbw 

Geſchlechts-⸗ Haut-, Blut-, Nieren und Unterleibs— 
Krankheiten ſicher, ſchnell und dauernd yebeilt. Dr. 
Gplers, 112 Wells Etr., nahe Chio. 


Agentur für Brof. Shröders Unmipder: 
fal-Mittel für Geheim=frankpeiten, für Band: 
wurm und für Aſthma. Brucpbänder zu Yabrifpreis 
fen. 54 Fifth Moe. »Dmalj 


850 Belohnung für jeden Tall von Hautfrant: 
heit, grannlirten Augenlidern, Ausjchlag oder Hämsr: 
rboiden, den CEolliverz3 Hermit-Salde 
nicht heilt. De die Echadhtel. Nopp und Sons., 199 
Randolpb Ett. bw 





Heirathsgeſuch. Ein Mann, Mitte der 30er, (Hand— 
werter), in guten Verhältniſſen, wünſcht die Bekannt— 
ſchaft eines braven Mädchens, behufs Verheirathung 
zu machen. Ernſtgemeinte Offerten mit Angabe der 
Verhältniſſe unter: F. 60, Abendpoſt. 

Heirathse ſuch: Fräulein, A. Jabre, beſigt dis, odo 
wünſcht zu heitathen. 


unter: G. 10, Abendpoft. (Vermittler verbeten. 


2ju,im 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) | 


Englifcher Unterriht $2 monatlih (aud Damen- 
Hafien) ünter Leitung de8 Priuzipals, Profefjor George 
Zenfien. Buchhalten, Rechnen, alle Handelsfächer, 
mit gewohnter Gründlichfeit raich, billig _gelebtt. 
Tags und WbendE den ganzen Eommer. Norpivelt 
Bufineß-College, 814 Milwaufee Udg., Gde Divifion 
Etr. 


Tüchtige Wiener Zitberlehrerin ertbeilt Unterricht. 
Adreife: Fräulein Ladislar, bei Fräulein Roth, Da— 
menfleider-Dacherin, 477 W. 12. Str,, nahe Genter 
Ave. 6junlmt 


Unterricht im_Englifhen, $2 per Monat. 
Unterrift in Stenographie, Buchbaltung u. j. w. 
Tag: und Mbenditunden. Niſſens Buſiueß-College, 
467 Milmwautee Ave., Ede Chicago Ave. Beginnt jebt. 
Cifen am Xag und Wbends während Des ganzen 
Sommers. 30mna Iunt 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 


Eben ſo 





Zu verkaufen: Echte Ulmer Doggen, um Raum zu 
machen. 84 Rees Str. 


Zu verlaufen: Mähre mit einem Yüllen; Buggb- 
Pferd. 7 Tell Pl. dimido 


Zu, verlaufen: Gin gutes Pferd für Peddler. 
Jobnſon Str. Rahmittags. 


Zu verfaujen: Echte Ulmer Doggen, 7 Wochen alt, 
preisiwürdig. 177 Wells Str. —ja 


Zu verfaufen: Qilig, fartes Pferd. 94 Milwaukee 
Ane., Möbelgeicäft. 


Zu. verkaufen: Ginige der. beiten Grzeugniffe der 
Ber. Etuaten: 6-Paflagiers-Gztenfion- und Ganopp: 
Top = Surrep!, Epiderd, Kenfington?, Trftori Phase: 
tons, Garriage3, Yuggies, Cart5, Jump=Scatt,. &e: 
idirr, u. j. w.; alle Sorten Wagen borräthig und auf 

eftellung gemacht; auf Zeit wenn geiwünicht. - Repa- 
raturen und Anftreihen. 308-318 Etat Etr, 6. 
5 Yna,bo 


3 


— ———— 
verkaufen: Gin Bäderwagen mit zwei PBierben, 


nr ohne Route. Offerten: 5. 9, Abendpeit. 


mit oder 


| Maud, nabe 


| Wellington, nabe Lincoln, 


Käufer | 


Juneau Co., Wisconfin, 


J2ma, Imn 


do | 


dmi 








2ljaow 


Nur Offerten von Herren mit 
gutem „Charakter, wenn auch ohne Vermögen, erbeten N j 
| Reitaurant, Diilmanfee Live. 


3junimt 


| Salited Sir. Abend3 ojfen. 


| €. Rortb Ave. 





Grundeigenthum und Häuier. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent: d — Bor 


MI E.Nortb Une.: 
12 Zimmer, 
27% 
Sheffield Ave., 


TEEN SEE EE 
7 Zimmer, Miethe 09 das Yahr K220) 

Noble, nabe Lincoln Ave, 16 Zimmer, Mietbe 
DEE WE, Dal . a ae ie OD 
Srdard Str, North Ave., 24 Zimmer, Mietbe. 
EN DaB IE: 2 is es . SCH) 
Webiter, nabe Glybourn pe, 18 Zimmer z 
SAN) 


aD 

Diietbe 384 das Jahr . 
8õ 
ER 


Anna Str, nabe Roscoe, Zauftce . . -. 
Paditein: Store und 3 Yinuter 
u ER a Bw 
4 Zimmer, Mıetbe 
. $1500 


Zu verlaufen bei S. Maver, Ro. 
Aihland, nabe fFullerton Moe., 
GE SR SE. om 
8 Zimmer, Mietbe 
8202 das 
Kortb Ave., 


Gute Ede 

Mietbe BIO das Aabt . . . » 
19 Zimmer, WMicthe 
SU) Das 
Wooditde 
$lus dus 


Bu; /. 
nade Wodijon, 


Jahr 


Burlingo, nade North Ave., 14 Zimmer, Miethe 


De War RA 7 SE 
is 7 Meilen vom Mittelpunft der 
aufivärts. KW Baar, IV monatlıh 

rudeigentbum, bier nicht 
che Ihr kauft und jpares 
0 


$432 Das 
_ Pauitelten 
Stadt, 500 
und noch v 
angegeben. 
Beld. 
3 ‚gu derfaufen: Fine gut gelegene, ertragfäbige Farm 
jebr billig. Näberes bei A. Did, 23 5, Mauſton, 
uidmi 


Zu verkaufen: 
Wieland Etr., nahe North Ave., Aiöd. und 
Baſement-Framehaus 500 pP. Jabr. 
Franklin Str., nabe No | 25 bei 10, 
tbeiliveije bebaut. . 
Clybourn Ab., nahe Bla 
Aſtöd. Brick und Fraue, W0 d. J. 
Clybourn, nahe North Ave., Zitöck. Brichhaus, 
Miethe 8000 per Jahr —R— 
ſowie leeres und bebautes Grundeigenthum 
Theilen der Nordſeite und Lake View, bei 
Auguft Iorpe, 150 North Ave. 


6700 
6200 


in allen 


Zu verkaufen: Verbeſſerte Farmer 
Theil von Juneau County, Wisconſin, 
Frucht auf dem Halm, Pferde und X 
Auskunft ertheilt: WR. M. Heß, New Lisbon, 
Zjunlw 


Wis. 


Zu verkaufen: Ein Eck-Grundſtück in Evergreen 
Park, Ill. an M. Str. und California Ave., 54 bii 
70, iſt Umſtände halber billig zu verkaufen. Näheres 
Germania Houſe, 180 Randolph Str. 


Acker-Farm, Wisconſin, 
einträgliches Grund-— 
Str., Eigenthü⸗ 
riulw 


Zu verkaufen: Schöne 8 
Saut County, ſowie ein gutes, 
eigenthum. Näheres 756 Hinman 
mer. 
riethen: Eine Dairy-Farm, M Acder, an 
einen guten Maun, nabe Waufegan. Gute- Gebäude 
und Werbefferungen. Naczufragen bei der Übicage 
Sajb Toor & Blind Mfg. Co, 8 W. Norib Ave 
dmido 


zu be 


Zu vermietben 42 Ader, mit Haus und Stallung, 
drei Meilen ſüdlich von Blue Island, mit reicht gez 
pflanzt, für 8200, und 2u uud 100 WAder twasland 
mit Haus. und Stallung, nabe Iolleiton, Indiana, für 
0 und &10), bei John Ganzenbaujer,: 33 Elatf Etr. 
Zimmer 310. Gjulıe 


(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cent? das Work.) 


Geld zu verleiben. 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, u. f. w. 
Kleine AUnleiben 
von KW bis-$100 ımjere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, mern tele 
die Anleihe machen, jondern laffen Diejelben in Ihrem 
. Beſitz. 
Wir haben das * 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ahr werdet es zu Eutem 
Bortheil finden, bei wir vorzufjprechen, ebe br anders 
wärts bingebt. Die ficherjte und zuverläjfigite Be- 
bandlung zugejichert. 
8. Frend, 


8. 
biv 123 La Salle Str., Zinumer L 


Wenn IbrGeld zuleibenwünjde 
uf WDobel, PBianos, Pferde, Wa— 
en, Kutſchen u.j.w. jprecht vorinder 
frice der Fidelity Worigage Xoon 


— — 


2 scho gelichen in Beträgen von $25 bis 810,000 zu 
Wi miedrigiten Kate, prouipte Bedienung, obne Tee 
fesitlipfeit und mit Deu Worrecht, dab Euer Eigen⸗ 
ibun in Gurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Ga, 


Ancorporict, 


* \ 
94 Wafbington Str., erfter Floor, 
ziwijchen Glarf und Dearborn, 


oder: 351 63. Straße, Gugfeivood. x 14api} 


Melt Chicago LZoan Company.— 
Warum nach der Siüpdjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Daymarkert Iheater-Gchbäude, 101 ner 
Madiion Etr., ebenio billig, und auf gleich leichte Be— 
dDinguugen erhalten fünnen? Die Weit Chicago  Loan 
Company burgt Ionen irgend eine Summe, die Ste 
münjchen. Groß oder klein, auf Bausbaltungs-Möber, 
Pianos, Pferde, Wagen, Garriages, Lagerhausſcheine, 
Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
Chieago Loan Company, Haymarket Theater-Gebäude. 
Zimmer 5, W. Madiſon Str., nahe Halſted. 24fplj 
ie — = a u 
Ehrliche Deutſche können Geld auf ihre Möbel lei—⸗ 
hen, ohne daß dieſelben eutfernt werden. Zahlt nach 
Euren Verhältniſſen zurück Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiſten 
Darleihen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden be⸗ 
handle. S. Richardſon, 134 E. Madiſon Stt., Sim⸗ 
nier 3 und 4. Snolj 


Schneidet dies aus. 


Geld" gelichen anf Mötel, PBiaenos, Contniercieiles 
Rapier, Wortgages, Diamanten oder gegen guteSiters 
beit; beliedige Summen; lange oder furze Zeit. A, 
M. 2. Thompjon, deutjcher Advolat, 1003 Khamber of 
Gonmeree, La Salle und Wajbington Str. om 


Zu verleiben: $75,000 auf Grundeigentbum. 5 und 
54 Brocent Zinjen. 8. Smith, MV Na Salle Etr. 

13ma, In, id» 

Geld zu verleihen auf Chicago rumdeigenthiu, 

im Betrage don 3500 aufwärts, zu. den! niedrigiten 

Zinsfus. Auguft Torpe, 160 Nortb Ave 20ma, Im 





Möbel, Sausgeräthe ze. 
(Anzeigen unter diejei Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Möbel, Zeppidbe, Defen, 


Haus-Ausſtattungswaaren. 
Baar oder leichte Abzahlungen. 


8100 werth Waaren zu 8 monatlich. 
Vollſtändige Hartholz-Schlafzimmer-Eintich— 
87. 88 


J 0.0 Wu — 
Parlor-Einrichtung. .81 aufwärts 
Kohöfen - - aufm 
Erüble mit SohiE - - o “0 a... 0.0 18 
IE... 0-2 0050800 re mie Mur 
Teppiche.. a 0 ee —— 


Martin Emerih Outfitting Go, 


Leitende Möbelhändler, 4 


261-263 State Straße, :! 
Chien bis 9 ihr Abends. Tapaız 


E. Rihardfon bat alle Eorten neuer und gebrauchs 
ter Möbel. Pillig gegen Baar. Wer einmal gekauft 
bat,fontmmt wieder und empfiehlt ihn feinen Freunden, 
Bargainz ftet3 an Hand. Abends offen bi 9 Uhr, 
Deutſch wird geiprocden. Schneidet dies aus umd 
foreht 127 Wells Str.. nabe Ontario, vor. 19mzlj 

Zu verfausen: Eine Meine Sauseinrichtung, zei 
Nahr im Gebraud, fofort billig, wegen Abreik: auch 
einzelne Stüde. 58 W. 14. Str., Gde Throop, 2. 
Flur. dmi 
verkaufen: Oefen, Kinderwiege, Küchenſchrank, 
i. W Hudſon Ave., hinten. 





gu 


gu f 
Vetroleum-Ofen. 


verlaufen: Billig, ein goroßer Cerofin⸗ o 
2235 Gleveland Ave. modim 


Großer Bargain. Schöner Hallitänder_ 86.50, vles 
gantes Gihen-Sidebvard 815, feine‘ Klinderivage 


| Brüffeler Ieppiche. 106 W. Udems Str. md 


| Kauf: und Berfaufs-Angebofe, 


(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gent: dıs Wort.) 


gu verlaufen: Exfte Glaffe ganz neue Nähmaſchine, 
Umſtände halber ſpottbillig. Zu ſehen im Kuhns Park⸗ 
modi 


Zu verlaufen: Bilfig, große, neue Butder-Gishor, 
161 24. Str. PN imdt 
Muß verlaufen: Grocery:Icebog, wie neu; ipptt« 

billige. 185 Cornell Str. ‘ . 
Kähmajchinen: Wheeler & Wiljon No. 9 Nähmas 
ſchinen-Office umgezogen nach 416 D.. Rostb Ave. 
Gebrauchte Majhinen ton $—$l5; gute Garantie. 
Reparaturen zu niedrigen Breifen. Meyer & Wallare, 
19ap3ınt 
820 Taufen gute, neue „Higb_Arn“-Rädmajhine mis 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Tomeftic- #25, 
New Home $3, Einger $19, MWpeeler & Wiljon $10, 
Gidridge $15, Wbite $15. Domeftic Cffie, 216 &. 
ü be 





Union Etore Firture Cor: Saloon-, 'Etores und 
Difice-Eirritungen, Wall:Cafes, Ehaufäften, Laden⸗ 
tiiche, Ehelving und Grocery:Bind, Eisjchränfe. 239 

1Biebsm 


Zu verlaufen: Waarendorrath und Einrihtung eds 
nes PBuswaarene und Fanch Goods-Geſchäftes. 025 
Milwaukee Ave. dmi 


Alle Sorten Rähmajhinen, garantitt für 5 Sabre, 
Preis don $10 bis Ki. 246 ©. Halfied Str., Gde 
GCongreb. 2. Goutevenier. 15de1j 

Su verlaufen: Echaulaften, alle Sorten; auh rs 
»eriren. Sarwig, 110 Eigel Etr. Ilmzömg 


Geihäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent! da3 Wort.) 


Vartner verlangt: Ein yuverläjfiger Mann kann 
mit circa BN—$5M Theilbaber einer Kübnerzucht, 
verbunden mit Obit- und Gemüjebau, terben, eins 
ſchließlich einer ſchönen Ed-⸗Lot in einer ſchönen ges 
junden Gegend, 27 Meilen von Chicago. Adreſſe; 
„Hühnerzudt“, Abendpoft. dimt 


Berfſchie deues. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents das Work) 


Verloren: Von einer armen Wxrbeiterin, $100 im 
—— von Newton Str. ‚bit Chicago . pe. 
Rorgens von SQ Ubr. Gute Belohnung dem chre 
lichen Finder zugeſichert. Abzugeben: Rewoton 


Str. 
1 — 


ge: —— —* : 16 


4 My” 


ih os 





ö— <<< — —— — 


Verlorene Ehre. 


Erzählung von Georg Hörer. 


(Fortjeßung.) 


Ich wollte Khnen nur noch Ein? Ja- 
gen,“ meinte er gelafien, mährend er 
die Thürklinte ergriff, „unfer ‚Freund, 
ber Schönperl, ift wieder hier.“ 

„Wer?“ rief Boländer entfegt, indem 
er jich frampfhaft an-der Stuhllehne 
fejthielt, welche ihm zunädjt mar. 

„Schönperl, der Hauptfchreiber, mel- 
chen wir feiner Zeit nach Amerita fpe- 
dirt haben,“ lautete die ruhige Entgeg- 
nung. 

Boländer fuhr fich wie rajend mit 
beiden Händen durch die Haare. 

„Du lügft, Menjch!” fchrie er auf. 
„Du mußt lügen! Schönperl ift geftor- 
ben, begraben in San Francisco!” 

„DO nein, er lebt noch!” lächelte der 
Andere ſchadenfroh. „Ich konnte mich 
erſt heute davon überzeugen; denn ich 
ſchoß ihm Geld vor.“ 

Boländer ſtand wie vernichtet. 

„Er lebt noch, er iſt hier? Er wagt 
es, hierherzukommen, wo ihm das 
Zuchthaus ſicher iſt?“ 

„Pah, er hat drüben Nichts mehr zu 
beißen gehabt, da hat er es vorgezo— 
gen, ſeine alte Heimath wieder aufzu— 
ſuchen.“ 

* bringe ihn in's Zuchthaus!“ 

„Sie, Herr Generalkaſſirer? 

Quaddler zog ein ſo ſpöttiſches Ge— 
ſicht und blickte ſein Gegenüber dabei 
ſo bedeutungsvoll an, daß dieſer ab— 
wechſelnd bleich und roih im Geſichte 
wurde. 

„Man wird ihm nicht glauben — er 
gräbt ſich die eigene Grube.“ 

„Sie vergeſſen mich, Herr General- 
kaſſirer — man kennt mic) in derStadt 
und wird mir ſchon Glauben ſchenken.“ 

Boländer kaute in fürchterlicher 
Wuth und Beſtürzung an ſeinen Fin- 
gernägeln. 

„So bin ih ganz 
ben, Eu Halunken!“ 

Mit Ihrer gütigjten Erlaubnik, 
Herr Generaltaflirer. Der Schönperl 
milt Geld haben, viel Geld fogar.“ 

„sch Habe feine!“ 

Lächerlich — Sie verſchaffen ſich 
welches.“ 

„Und dann?“ 

„Dann machensSie ſich baldmöglichſt 
aus dem Staube; das dürfte das Ge⸗ 
rathenſte ſein; denn eö wäre fehr frag 
lich, ob Ihr Kunſtſtückchen cuch imWie— 
derholungsfalle von gleich günſtigem 
Effekte wäre.“ 

„Halt, alter Schlaumeier — und 
menn ich nun fofort abreijte — ter 
wollte mich daran hindern? Dann wä- 
zeit Du geprelli trog aller Deiner 
Schlauheit!“ 

„Ich würde Sie daran hindern, 
Herr Generalkaſſirer. Geben Sie ſich 
keine Mühen — wir ſorgen dafür, daß 
Sie nicht durchkommen.“ 

Boländer ſtampfte wüthend mit dem 
Fuße auf. 

„Alſo heute über acht Tage,“ meinte 
Quaddler, indem er ſich zum Gehen 
wandte. 

„Halt, noch für einen Augenblick, 
verdammter Blutfanger! — Do — 
mo hält fich Der Schönperl auf?” 

„Das möchten Sie wohl gern mil- 
fen, Herr Generalfafjirer,“ höhnte Si- 
mon Quadodler. „Nichts da, der Schön- 
perl bleibt mein Geheimnig — er will 
Xhnen überhaupt nicht vor die Augen 
fommen, außer vor Gericht!“ 

„Nun durchfchaue ich Sie, Verehrte- 
fter!“ rief Boländer mit leßter An— 
ftrengung, taltblütig zu erſcheinen. 

„Sie wollen mir überhaupt nur ein 
Märchen aufbinden!“ 

Quaddler zudte die Achfeln, mäh- 
rend er die Thüre aufmachte. 

„sch bin eben feine poetijche Natur; 
mas ich fage, ift von trodenfter Wahr: 
heit,“ verjeßte er. „Alfo iiber acht Tage, 
Herr Genezaltaflirer. Sch habe vieChre, 
Fhnen einen recht vergnügten Nachmit⸗ 
tag zu wünſchen.“ 

Er ging und machte die Thüre hinter 


in Euren Hans | y 


fi zu. 

AlsBoländer fich allein fah, verließ 
ihn die lange aufrechterhalteneSelbitbe- 
berrfchung, und er fiel ftöhnend in den 
nächſten Lehnſtuhl zurück. 

&o faß er lange Zeit, in finfteres, 
tiefe8 Brüten. verfunten. 

Mer ihn betrachtet hätte, märe ge- 
mih enttäufcht worden. Diefer Mann 
mar nicht der heitere, vollendet gutmü- 
thig ausfehende und dem fröhlichen Le— 
bensgenuffe huldigende Herr Bolün- 
ber, der offen und frei mit der Miene 
eined guten Gemiffens lachend in die 
Welt fah. Auf feiner hohen Stirn, 
melche eben gemaltige Yaltenrunzeln 
aufwies, lag brüdendes® Schuldbe— 
mußtfein. Die Heinen, jonjt jo mun- 
teren Augen irrten unftät in ihrenHöh- 
len auf und nieder — fie fehienen das 
goldene Tageslicht nicht ertragen zu 
können; denn fie ftarrten in die finfter- 
ften Eden des Gemaches, und in ih- 
ren fpiegelte fich die quälende Unruhe 
eines böjen Gemwilfens wieder. 

Es waren nachtſchwarze Gedanken, 
melche in der Seele des Mannes auf- 
und niederwogten. Ya, er betrog die 
Melt, indem er gut zu fein heuchelte. 
Was der ebenfo fchlechte Wucherer ihm 
torgehalten, mar richtig — er hatte ge- 
ftohlen und unterfchlagen. Der Leicht: 
finn mat bon jeher fein Erbfehler geme- 
fen, und diefer hatte ihn zum Betrü- 
ger und Fäalfcher werden laflen. Bo- 
länder war fein Verbrecher aus PBaf- 
fion, fondern e8 hatte Zeiten gegeben 
-— freilich, fie waren längjt vorüber— 
in denen auch der fo tief Gefuntene ein 
ehrliches und nühliches Miitglied der 
menjchlichen Gefellfchaft geweien war. 
Als er Freundfchaft jchloß auf derlini- 
berfität mit Eifen und Sattler, da be- 
faß er noch ein unverdorbenes Gemüth. 
Er war einfachen Verhältniſſen ent— 
ſproſſen; das aufregende, genußreiche 
Reben und Treiben der Großftabt be- 
raufchte ihn. und z30g ihn mit fich fort. 
Anfänglih tämpfte er noch mit fich 


Tbft; als aber jeine beffer bemittelten 
in ihn aufforderten, dies oder je⸗ 


zu veranlaſſen, in * fe ſich 


———— — 


nes Vergnügen mitzumachen, erlag er 
der Verſuchung wie die Motte dem 
Lichtſchein. Hatte er doch in verzeihli— 
cher Renommirſucht von einem reichen 
Vater geflunkert, und ſchämte ſich nun, 


— — — une 


ſeine Lüge einzugeſtehen Damit war es 
um ihn geſchehen. Sein Vater, deſſen 
Hilfsmittel durch das theure Studium 
des Sohnes ohnehin beinahe erſchöpft 
mäßige | 


waren, fonnte ihm nur eine 
Summe jchiden, und diefe ging fon in 
der eriten Monatsmoche 
drauf. Bald: aber wußte Boländerftath. 
&3 gibt in jeder Univerfitätsitadt zmei= 
felhafte Geldmänner, melche fih ein 
Geihäft daraus machen, in freigebig- | 
jter Weife Studenten, welche einige 
Sicherheit verfprechen, Darlehen vor= | 
zultreden. Sie benuten den Leichtjinn 
und die Unerfahrenheit folcher jungen 
Leute, um ihnen Wucherzinjen abzu= 
preffen, und manch verloreneg, irrege= 
leitetes Leben, das zu den größten 
Hoffnungen berechtigt hätte, ift auf ihr 
Eonto zu fegen. Ein ſolch dunklerEh— 
renmann war auch Simon Quadbler, 
der damals den Boften eines ftäbtifchen 
Subalternbeamten befleidete. Er war 
gefchmeidig und fcheinbar qutmüthig-- 
alfo ganz gefchaffen, junge Gimpel in 
das auggefpannte Nei zu loden. 
Boländer hatte von jeher Etwas 
durchaus Vertrauenermedendes in jei- 
nem Weußeren — er mußte jo jchön 
und überzeugend den reichlichen Wohl- 
itand feines Vater3 auszumalen, daß 
der ehrenmerthe QDuaddler zum eriten 
Male in feinem Leben auf den Leim 
ging und dem jungen Studenten ganz 
bedeutende Darlehen gewährte. Spä- 
ter allerdings entzuppten fich alle Er- 
zählungen von Bolänxı3 reihem Va— 
ter als eitle Spiegelfechtereien, und der 
Wucherer zog ein bitterböſes Geſicht. 
Indeſſen tröſtete es ihn einigermaßen, 
daß Boländer unterdeſſen im Finanz— 
fache raſche Carriere machte und in 
Bälde zum Hauptkaſſirer aufgerückt 


war. Jetzt konnte Quaddler wenigſtens 


hoffen, nach und nach bezahlt zu wer— 
den. Aber er hatte die Reipnung ohne 
feinen Schuldner gemadt. Diefer bezog 
fopiel Gehalt, daß er mohl feine bebeu- 
tende Schuld hätte abzahlen fünnen — 
aber der junge Beamte, welcher unter- 
defjen ein leidenfchaftlicder Anhänger 
des raufchenditen Lebensgenuffes ge: 
tmorden ivar, worunter das Hazarbjpiel 
nicht Die geringste Stelle einnahm, mat 
durchaus nicht gewillt, ſich Einſchrän— 
kungen aufzuerlegen. Jetzt, wo er eine 
geachtete Stellung erlangt hatte, wollte 
er erſt recht leben und genießen. Wie 
ſehr erſtaunte Quaddler daher, als 
Boländer ihn in Bälde um neue Dar— 
lehen anging, anſtatt anzufangen, die 
alten Schulden zu tilgen. Nun begann 
der Wucherer ernſtlich aufzutreten, und 
es zeigte ſich, daß der geſchmeidige, lie— 
benswürdige Herr Simon Quaddler 
unter Umſtänden göttlich grob werden 
konnte. Nun war guter Rath theuer; 
Boländer wollte und konnte nicht be— 
zahlen, eher noch mehr zu ſeinem Ge— 
halte haben, und der MWucherer erklärte 
energijch, unter feinen Umftänden län— 
ger warten zu wollen. Boländer hatte 
fich bereitS derartig verftridt im bie 
feichteften Genüffe des Lebens, daß er 
fein Gewifien erjchlafft und beiäubt 
hatte. Um den Wucherer einigermaßen 
zufrieden zu ftelen, entblödete er ſich 
nicht, das unbegrenzte Vertrauen jei- 
ed Duzfreundes, des damaligen Gene- 
ralkaſſirers Sattler, in der ſchändlich— 
ſten Weiſe zu mißbrauchen. 

Saitler hatte die Hauptbücher unter 
ſich und war ſomit für die geſammte 
Kaſſe verantwortlich. Mit Hilfe eines 
liederlichen Patrons, welchen Boländer 
bald genug durchſchaut und auf ſeine 
Seite zu bringen gewußt hatte, gelang 
es dieſem, Fälſchungen in den ihm zu— 
gänglichen Büchern vorzunehmen und 
reſpektable Summen für ſich auf die 
Seite zu bringen. Das ſchändlicheUn— 
ternehmen gelang nur zu gut; Niemand 
merkte Etwas von demſelben, am we— 
nigſten der argloſe, ſo ſchmählich betro— 
gene Freund. 

Als Quaddler baares Geld ſah, 
wurde er wieder geſchmeidig und er— 
klärte ſich zu neuer Aushilfe bereit. Bo— 
länder hoffte Alles von dem Spiele — 
er war noch nicht ſo tief geſunken, als 
daß er ſeinen Freund hätte abſichtlich 
in das Unglück ſtürzen wollen; er war 
damals nur ein gräßlicher Egoiſt, ein 
verächtlicher Genußmenſch. Gelegent— 
lich hoffte er einen günſtigen Treffer zu 
machen und dann die ganzeFälſchungs— 
geſchichte zu vertuſchen. Aber der er— 
ſehnte Glücksfall wollte nicht eintreten, 
ſondern Boländer verlor im Gegentheil 
mit ſeltener Conſequenz. Da mußte 
denn Quaddler wieder mit ſeinem 
Gelde herhalten, und als dieſer nicht 
mehr wollte und ſich von Neuem auf 
die Hinterbeine ſtellte, taſtete der Ge— 
wiſſenloſe mit frevleriſcher Hand von 
Neuem an die makelloſe Ehre des 
Freundes. So ging es tiefer und tie— 
fer mit Boländer — dieſer hatte ſein 
Gewiſſen ſchließlich ganz einzuſchlä— 
fern gewußt, und er betvichtete es am 
Ende als etwas ganz Gewöhnliches, 
eine neue Fälſchung auf den Namen des 
Freundes zu begehen, wenn er gerade 
wieder einmal in Verlegenheit war. 
So ging es fort, bis die Fälſchungen 
eine enorme Höhe erreicht hatten und 
die nächſtbeſte gründliche Reviſion ſie 
erbarmungslos an den Tag bringen | 
mußte. Zugleich drängte gerade eben 
Simon Quaddler ärger als je — wenn 
dieſer der vorgeſetzten Behörde Anzeige 
machte, dann war Boländer verloren. 
Da griff in ſeiner Verlegenheit der Ge— 
wiſſenloſe, bei welchem Scham und beſ⸗ 
ſere Erkenntniß ſchon lange zu einer 
leeren Rebensart geworden waren, zu 
einem lekten verzmweifelten Mittel. Er 
zeigte den unfchuldigen Freund als Ur- 
beber der von ihm verübten Fälſchungen 
cn, nachdem er kurz zuvor noch eine be⸗ 
trächtliche Summe widerrechtlich in ge⸗ 
wohnter Weiſe aus der Kaſſe erhoben 
hatte. Zu ‚gleicher Zeit mußte er den 
mitfchuldigen Gel E 
un 


den Generalkaſſirer Sa als die 


Schuldigen anzugeken und aledann zu: 


regelmäßig | 


„Abendpoft⸗ Chieago, — den 6. Juni 1803. 


fliehen. So geſchah es auch — mit der 
einzigen Abweichung, daß Sattler wi— 
der Erwarten die Gewohnheit gehabt 
hatte, ſämmtliche Banknoken— Nummern, 
welche durch ſeine Hände liefen, auf— 
zuzeichnen. Dieſes Nummern: Ver; zeich- 
niß wurde bei dem Verhafteten aufge- 
funden und fofort von der Staat3an- 
altfchaft allerwärts in den Zeitungen 
veröffentlicht. Dadurch fam Quaddler 
| — eigentlichen Sachverhalte auf die 
Spur, und das Uebrige iſt uns bekannt. 
Zum Lohne für ſeine Anzeige wurde 
Boländer von der vorgeſetzien Behörde 
zum Generalkaſſirer befördert. Die mit 
dieſer Stellung zuſammenhängende 
| Führung der Hauptbücher murbe'je- 
bo dem jemeiligen Generaldirektor 
der Staat3faffe übertragen. 


(öprtfegung folgt.) 


Eine Scene aus dem Eheleben, 


Seit Naquet in Frankreich die Ehe- 
Iheidung einführte, hat noch fein Baar 
jo über Nacht die Anficht gemechielt, wie 
Herr und Madame Aules Grenier in 
Paris, die jekt in Liebe und Eintracht 
wieder zufammenleben werden, obwohl 
vorher ganz jehredliche Tinge vorgingen. 
DViefer Fall ift Schon deshalb eine jeltene 
Ausnahme, weil das Ehepaar Grenier 


nicht zur fogenannten guten Geſellſchaft | 


gehört und Kal) fein Yiebhaber im 
Spiele war. Juies Grenier ijt einfacher 
Vormann bei einem Weißgerber, und 
ſeine Frau eine äußerſt ſittſame Perſon; 
aber der Mann verdient mit ſeiner 
Handwerksarbeit 500 Frances monatlich 
und die Jrau hatte ein Heines Landaut 
geerbt, folglid) fanden die Beiden Mo: 
tive und Öelegenbeit zu Streit und Un- 
jrieden. Die Haupturfade des Zer- 
würfnilles war das erwähnte Heine 
(ut, weiches der Mann der faufen woilte, 
die Frau aber nicht. Die Sadıe gedieh 
ſo weit, daß der Mann die Frau prüs 
gelte, und darauf fanı das vor 17 Jah: 
ren getraute, mit drei Kindern gefegnete 
Ehepaar überein, fi) Icheiden zu laſſen. 
Nie es ich „gebührt, unterfer! igten 
Man und Frau vor Zeugen eine | 
Schrift, in welcher fie erklärten, das fie 
ji am folgenden Tage gegenfeitig die 
Freiheit fchenfen werden; die Nacht aber 
wollten jie noch in ehelicher Gemeinſchaft 
verbringen. In dieſer Nacht ereignete 
ſich aber etwas Unerwartetes. Herr | 
Grenier erwürgte ſeine Frau, oder 
glaubte wenigitens, dies gethan zu 
haben, denn er ließ fie für todt im Bette 
liegen und ergriff die Fludt. Das 
vermaledeite Heine Yandgqut war in ihre 
feierlichen Abjchiedsreden hineingerathen, 
der Gerber war vom Zorne übermannt 
worden und ſchnürte der mit Vorwürfen 
nicht ſparſamen Frau die Kehle zu, bis 
ſie nicht mehr athmete. Dann floh er, 
wie erwähnt, aus dem Hauſe und irrte 
wie ein Wahnſinniger in Stadt und 
Umgebung umher, bis er die ſchrecklichen 
Gewiſſensbiſſe nicht mehr aushalten 
konnte. Am nächſten Abend ſtellte er 
ſich der Polizei als ein Gattenmörder. 
Wer beſchreibt aber ſeine Freude, als er 
erfuhr, daß Madame Grenier wieder zu 
ſich gekommen und nicht einmal ernſt— 
lich verletzt war! Die Frau wurde ge— 
holt und das Wiederſehen war ein ſehr 
ergreifendes. 
den Armen und ſchwor vor dem Com— 
miſſär, 
Scheidung zu denken und fich fortan 


gegenfeitig alle Wünfche an den Augen | 


abzufehen. Die criminslle Seite des 
Tralles wurde anı 18. Mai von der 9. 
Kenner desBarifer Zuctpolizeigerichtes 
in der denkbar mildeiten dyorm erledigt. 
Sules Grenier, eın Arjähriger Mann, 
wurde zu einem Monat Gefüngniß ver- 
urtheilt, jedoch auf Grund der Beren- 
gerseiches da der Wiirger bisher ge= 
richtlich unbeicholten war, jogleich wie— 
der in freiheit gelegt. Man dente aber, 
wenn der Mann nur ein bischen jtärfer 
gewwürgt und feine yrau getödtet hätte, 
dann wäre er ja vom Schwurgerichtshofe 
wahre ein y — ebenfalls jreigefprochen 
worden. . 

‘ 


Frei für Seimftätte Sucher. 


Der „Norihweitern Home Geeler“ 
ift der Name einer neuen Zeitung, 
welche werthuolle Nufichlüffe über die 
lardwirthfchaftliden,  mineralifchen 
und fonftigen Hilfsquellen South Da- 
fota3 ertheilt. 

Diefer neue Staat erfreut fich eines 
wunderbaren Gedeihens und Jeder— 
mann, 


iiber die verſchiedenartigen Hilfsquel-— 


len SouthDakotas unterrichten möchte, 


erhält ein Exemplar des obengenann= | 


ten Ylattes Toftenfrei zugefandt, wenn | 
er feine Mdrefje einjendet an W. 1. 
Ihrall, General Paſſenger Agent, 


North Weftern Line, Chicago. 


— Herbert: Ich glaube niemals, dap 
Du mic) je heirathen wirft. Du warit 
ja Schon mit neun Männern verlobt! — 
Maude: Allerdings, aber ich habe nicht 
einen davon einen bavon geheiratet: 


Keine Tiefgnart 


fitst“ fo fider, twie Dr. 
Bierce' $ Pleasant Pel- 
lets allen Diagenver- 
fiouungen zu Leibe 
gehen. Sie kuriren 
unbedingt und auf die 
Dauer Hartleibigkeit 
und Berjtopfuug, Ders 
— beſchwerden, 
bifiöfe Anfälle, gaftris 
{ches und biliüjes Kopf- 
tsch ud alle Störums 
gen der Leber, tes Ma» 


gens und der Einge 
weibe. Dabei ift ihre Hülfe feine ımır vor» 
übergehende, welche oſt ſchlimme Nachwir⸗ 
rungen hiuteriäht, ſondern ſie turiren auf 
die Dauer. Bei alledem koſten ſie nur einen 
Biertel⸗Dollar. 


Angenehme Kur, nicht wahr? Dieſe ver⸗ 
zuckerten lleinen Pillchen ſind die winzigſten 
ihrer Art, am angeuchmften zu nehmen und 
ihre Wirkung if die natürlichſte und leichteſte 
von der Welt. Sie verurſachen fein Vaud) 
grimmen, keine Krämpfe, keinerlei Störung 
der täglichen Lebensgewohnbeiten, Diät oder 

Beſchãaftigung. 

Sie lommen im verſiegelten Fläſchchen. 
wodurch ſie ſtets friſch nud wirkſam bleiben, 
und ſind alſo die richtige Weſtentaſchen · Me⸗ 
dizin. Es ſind die N TEE VEIE. 

Du lanfen — 


we 
REN 


Das Ehepaar lag fih.in | 


nie und nimmer mehr an eine | 


melcher ich nach einem münz | 
ichenswerthen Plage umfieht, over fi | 


Tefet das Ende 


der Gefchichte zuerjt. Dies ift der Theil, 
der Euch) am meiften interefliren wird. 
Was Ihr wiffen und erwägen wollt, 


ift 


der Erfolg des Waſchens mit 
Dearline, 


Und Alles ift mit 


zwei Worten gefagt — es part. 
Schwere Arbeit, Abnugung an Sadıen, 
gewajchen werden (weil fein Keiben 

notbwendig ift) Seit, Geld — Alles 


> 


Arbeit thut, u. f. w. 


Da ift nichts drin. 


ter 
Ihr braucht Euch über die anderen 
Kapitel im Bude nicht zu langweilen 
Zweifel über Pearline's Macht, 


Furcht vor Beſchädigung, die es 
verurſachen könnte, wenn es die 
Jede Frau, die 


Pearline gebraucht, kann Euch dies ſagen. 


Sitte 


seht — jcidet fie gurüd, 


Die Millionen des Fürften Sturdjn. 


Der Erbtreit um die Millionen des 
Fürſten Sturdza, der ſeit vielen Jahren 
die Pariſer und die Bukareſter Gerichts— 
höfe beſchäftigt und jetzt endlich ſeinen 
Abſchluß gefunden hat, iſt wohl einer 


der intereſſanteſten Fürſtenprozeſſe aller 
Der ehemalige regierende Fürſt 


Zeiten. 
der Moldaugebiete ſtarb im Jahre 1884 
in Paris, wo er ſich 1848 niedergelaſſen 
hatte. . Als Erben hinterließ 


Gregor und Demetrius Sturdza, ferner 
eine ſeiner zweiten Heirath mit der 
Fürſtin Vogorides entſtammende Toch— 
ter, die jpütere Fürftin Gortichatoff, 
und jeine Gattin. Swijchen Dielen 
Erben entipann fi der langwierige 
Prozeß. Prinz Gregor beflagte ji 
| nämlid, daß er bei der Erbichaftäthei= 
| fung auf unerhörte Weife übervortheilt 
| worden jei. 3 er bei der Nahricht 
von dem Tode jeines Vaters in Paris 
Bay waren bereit3 jänmtliche auf 


3 Bermögen bezüglihen Papiere ver= | 


| — Prinz Gregor ließ von dem 
| Pariſer ‚Gerichte eine linterfuhung ein- 
| leiten. Seine Antlage richtete ſich gegen 
| jeine Stiefmutter, die einen großen 
Theil der Hinterlaſſenſchaft ſich unrecht— 
mäßig zu Gunſten ihrer Tochter ange— 
eignet haben ſollte. Die Unterſuchung 
war bereits in vollem Gange, als die 
Fürſtin Vogorides-Sturdza, genau ein 
Jahr nach dem Nbleben ihres Gatten, 
plötzlich ſtarb. Nach ihrem Tode er- 
hielten die beiden Prinzen bedeutende 
Auszahlungen. Prinz Gregor gewann 
jedoch bald die Ueberzeugung, daß dieſe 
nicht vollſtändig waren, und ſo nahm 
er abermals die Hilfe des Seine-Tribu— 
nals in Anſpruch, Dieſes entſchied vor 
ungefähr zwei Jahren, daß die Fürſtin 
Gortſchakoff ausgedehnte Güter in Ru— 
mänien, ferner das Hotel de Varenne 
in Paris, einen Palaſt in Sorrento, 
eine Villa in Baden-Baden, die koſt— 
baren Juwelen der Sturdzas u. ſ. w. 
zum Nachtheile der Erben für ſich be— 
halten hätte, und daß ſie alles zurückzu— 
erſtatten habe. Die Fürſtin Gortſcha— 
koff aber wandte ſich an den Gerichtshef 
in Jaſſy (Kumänien), wo ihre Haupt— 
beſitzungen liegen, um deren Liquidation 
Prinz Gregor inzwiſchen bei der rumä— 
niſchen Regierung eingekommen war. 
Er wies nach, daß ſeine Stiefmutter 
keinen Beſitz in die Ehe mit ſeinem Vater 
gebracht habe, daß ſie alſo ihrer Tochter 
| nichts hinterlafjen könne. Das Gericht 
in Jaliy wies den Prinzen mit feiner 
Klage ab; ver Gafjationshof entichied 
jedoh in legter Ynitanz, daß, da die 
Fürftin Vogorides ihrem Gatten in der 
That nichts in die Ehe gebradt, die 
etwa in der Ehe von demjelben ge= 
machten Schenkungen nad) dem rınmäni= 
ichen Gejeh aber feine Giltigteit hätten, 
die Fürſtin Gorticpatorf jämmtliche oben 
erwähnten Güter dem Erben ver 
Sturdzas zurüdzueritatten habe. Die 
einzige Tochter des einiftigen Fürſten der 
Moldaugebiete verliert in Folge diejes 
Urtheils etwa zehn Millionen Francs. 


.— 


Neues Feld für Ehicagver Unter: 
nehmungsgeiſt. 


Am 4. Juni beginnen die Erie Bahn— 
linien in Verbindung mit der C. H. V. 
& IT und Norfolf & Weitern (Buckeye 
Route), einen durdjlaufenden Bullman 
Schlafwagen-Verkehr zwiſchen Chi— 
cago und Norfolk, Va., Abfahrt von 
Chicago mit dem täglichen Columbus, 
'D., Bug, (ebenfalls eine neue Einrich- 
tung), um 7 Ubr 45 Min. Abends; 
| Ankunft in Chicago auf der Rüdfahrt 
| um 7 Uhr 55 Min. Abende. Dies 

macht die Fahrt zwifchen Chicago und 

ber füdatlantifchen Küfte gerade zwölf 

Stunden fürzer al3 die fchnellfte bis 
| jegt gemachte Tour und eröffnet dem 
| Ehicagoer Unternehmungägeift ein 

großes Feld in Virginia und den füd- 

atlantifchen Staaten, das bisher nicht 
in diefer Weife zu erreichen mar. Die 

Einfüqung diefes Gliedes in der Kette 

zwijchen dem Obiofluß und PBochahon- 

ta3 durch dieNorfolt und Wejternbahn 
führt diefe Aenderuna herbei. 

Diefe Schlafmwagenlinie führt den 

Chicagoer in furzer Zeit nad) den al- 





ten und mwohlbefannten NReforts, wie 
White Sulphur Springs, Luray Ca- 
bern, Natural Bridge, Old Point 
Comfort und andere Punkte im öftli- 
hen Virginia und Caroline. —6jun 


— „Tom“ flüfterte fie zärtlih, ihr 
Haupt auf feiner Schulter ruben laf- 
fend, „haft Du Dein deal wirklich ges 
finden?“ — „Wenn vielleicht auch nicht 
mein deal, fo doch etiwas was fehr gut 
als Subftitut dafür dienen fan,“ ant= 
wortete Tom mehr aufrichtig als lebens 
würdig. 

— Protzmann (im Theater): Das 
Orcheſter, welches hier die Zwiſchenakt⸗ 
muſik ausführt, iſt ganz abſcheulich. 
Das iſt genug, um die Leute aus dem 
Theater hinaus zu treiben! — Steh⸗ 
plätzler: Das iſt ja der Zweck davon! 
Der Kapellmeiſter iſt ein Bruder des 
Mannes, der neben an eine Wirthĩchaft 
weireibt 


Fürſt 
Michael Sturdza jeine beiden Söhne | 


Ba ERNST PFEUINIC 
Prattiiher Zahnarzt, 


Eudb vor Haufirern und unglaubwürbigen Grocer3, bie Cud 
fagen, „dies iit jo gut wie” oder „dajlelbe wie Pearlinen, 
Es ift falich — Pearline wird nie haufist, und jolte Euer 
Orocer Guy eine Radahnung für Fearline jhiden, fein ges 

344 


James Pyle, New York, 


Belfert Appetit und Berdaunng, Träftigt die Nerven, 
erhöbet die Wlusfelfraft und erfüllt die Adern mıt 
reiches. geiundem Blut. yür die ſawächliche Jugeud 


| ein Stärfung3-, für das Alter ein Verjüngungs-Mıttel 
| Berfunht’3, und die höchiten Glüddgüter find Euer. 


Gefundheit, 
Zraft uns 
Schönheit, 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


E 
N INSTITUTE, 


458 
MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 


Alle geheimen, chronischen, nerpödien 
und delifuten Krankheiten beider Ge- 
fhlechter werden von bewährten Aerzte 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl. Medizin) nur $6 
yro Monat. Macht uns einen Bejuch 
(Conjultation frei). 


R Spreditunden von Uhr Morgens Bid 9 lihr 
Z Abeubs. Sonntags don 10 bi « libr; deuticher 
3 ArztitetS anmejend. 4malj 


Brivate,Chroniiche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie ale Haut⸗, Blut: und Geidlehtsfrant: 
hei en und die ſchlimmen Folgen ſugendlicher Aus⸗ 
Auafchweiiungen, Nervenihwäde. 
Yanncetrert u. f.!o. werden erfolgreich von den 


lang etablirten deutichen Merzten des Illinois Medical | RL Be 
| Des "Rettungs-Anker” tit aud ru babe ninGbicagu.s 


Dispensarv behandelt und unter Garantie für ıne 
ner furirt. Frauenkrantheiten, 
Shwähr, Gebärnzutterlsiden und alle Unregelmäkig- 
Zeiten werden prompt und ohne Operation mit beften: 


Erfolge behandelt. 
werden frei behandelt und haben 
Arme Rente dann nur een mäßigen Preis 


für Arzneien zu bezahlten. — Consulitationen frei. 
Auswärtige werden briefiic behande t. — Spregsitiin- 
den: Ton 9 lihr Morgens bi8 7 Uhr Abends: Sonu« 
tags von 10 bıö 12. Adreſſe 


Hlinois Medical Dispensary, 


TBz1j 183 $. Clark Str., Chicago, I]l. 


DR. SCHROEDER, 


der bejte und 
zuverläffigfte 
Sahnarztihi- 
caao>, 
früßer 413 
Milmwankee 
Ave. ., 
jegt 


824 Milwaukee Av., 


uahe Diviſion Str., 
—* Gebiffe sc—s8, Zähne fchmerjlos ge: 
‚gähne ohne Platten, Gold: und 
& ber ungen zum bajben Preis unter Ga: 
rantie. Sonntags offen. 150ddili 


158 COlybourn Ave. 

eiufte Gebisjje, von natürliben Zähnen 
nicht zu unterſcheiden. Gold: und Emaille» 
PET Lunnen zu re Sdmerj» 
5 Sabuzieh 23no,ddfa, lj 


den müflen, ſprechen ſie zuerjt bei 


FR Dr. COODMAN, 


ahnarzt, vor. — Lange ctablirt und durdaus zu ⸗ 
au — Beite und biuigfte Zähne in Ghrcago. 
Eigmerzlojes Füllen * ——— de Be Breiie, 
155 2. —28 Eır. 


. A. ROSENBERC 


ftüst fih Dr. . übrige Prarıd in der Behandlung qes 
beimer Stranfbeiten. unge Leute, Die durch Yugends 
fünden und Ausichweiiungen geihwä:t find, Zamen, 
die an Funktionsftörungen und anderen Frauenkrant- 
keiten leiden, werden durch nicht augreiiende Mıttel 
gründlich gebe lt. 125 8. Clark Str. Dffic-Stauden 
9—11 Borin., 13 und 6—7 Abends. 


Wenn ihre Bun nachgeſe hen wer · 


Ic garantire meine ſelbſtge · 


"os Bruchbänder, 
fowie Zeibbinden. 


N. Schenziuger, 
82 W.Madijon, Ede Jefferioa 


‚Stearn’s ‚Elektrische Pasta. 


— fi € * —* — se und periecte 
—— — — und anderes 
* eis * e 


die EUR inet 


Wenn Sie Geld jpiren wollen, 


faufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und haus. -Ausfiaftungswaaren voiı 
Strauss & Smith, „272,224 281 


W. Madison Str. 
Deutihe Firma 16apı 
35 haar und $5 monatlich auf $50 werth Möbel. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str 


Banner 


* 
- 


verlorene | 


allgemerne | 


Cine jede 


möchte wohl , 
gerne wohnen 


im an ie 9* 
> 


— 8 Du — 
kannſt dein Haus zu einem 
Weiſen Hauſe 
machen, wenn du es reinigſt mit der 


AN nv8 S 9 


SEIFE 


Zu haben So = L Nur fabrizirt bon 


N-KFAIRBANK & CO» CHIcAco 


BRevolution 


in der Heilkunde. 


Eine Erfindung bon weit: 
tranender Bedentung. 


Die Heilung verihicdener Krank 
heiten auf hökhit einfadhe und 
billige Weife bewerrſtelligt. 


Nüdichr zur Natur das 
Zojungswort! 


Wie ein Naturprodußt, das in einigen 


Gegenden Deutichlauds gefunden wird, ich | 


leicht zu Hauſe von Jedermann beritellen 


und vortheilhaft in den meiſten Krankheits- 


fällen verwerthen läßt. 


Daſſelbe ſindet Anwendung: Bei Fettſudg. 


Leibesverftoyjung, Ha: 
Nervofität, Männer 


Leberfeiden, dyroniicher X 
morrhoiden, titel, 


vwojtatorrhoe, Spermatorrboe, zc., Baricocele, 
eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, Taubheit, 
| Nenraigie, Nafen- und Hels-Katarrh; außer— 
dem bei allen Franenkrankheiten, wie Blei) 
| —— Gebärmutter: Leiden, Veißfluß, Kinder 
ofigfeit, Hyjterie u. j. w. s 


Wer fih für unfer neue Heilverfahren, das von 


| den her vorragendjien Yerzten der alten nd neuen | 
| Belt erprobt und für Aut befumd en —— intereifirt, | 
lich zu einem meiner Mitarbeiter gerufen, und fand 
ſsführliche Beſchreibung üder ı Ann — daß er als unheilbar faſ lebe —* 
\ _ | geben wor 
beritellung und Kamındune diejer neuen Erfindung | > — 


der ſchicke ſeine genaue * reſſe nebſt Briefmarke, vo» 


rauf wir ihm eine « 


frei zuienden werden. 


MLDIOINAL GAS 00O. 


| 835 Broadway, New York, N. Ye 


RAR — aD 8* 8 TE * 8 
9 — 
J Männer und Zünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
J Raunneskraft wieder herzuſtellenu, 
forsie frische, veraltete und ſelbſt an⸗ 
fHeinend unheildare Fälle von DR 
Geiglegtstsantpeiten iger und dauernd 
zu heilen ; ferzer, genaue Aufktirung MW 
uͤber Mannbarkeit! Weiblichkeit 
She! Hinderniife derfelden und 
Seilung, zeigt das gediegene Buß: 
„Der Rrettungs-Unter‘‘. 25. Auf: 
lage, 250 Seiten, sit vieler Ichrreigen F 
Bildern. Wird in beutfiher Sprade 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Poſt⸗ 
marken, in einem unbebrudten Umfhlag 
wohl verpadt, frei verjandt.. Adreflire; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


Be 11 Clinton Place, Now York, N. Y. 


x 
Ian 


bei: Serin. Shiny 276 Norty Are. 





| hat fi hier 
‚ OMficen, 136 5. Clark Str., 
| Slot und behandelt FREI bıS auf Weiteres, alle chre- 
| nischen Krankheiten, Catarrh, Hals- und Lungen- 
| teiden, Magen- und Nieren krankheiten, ſowie Frayen- 


| und Augenkrankheiten. 


Das große Ehndicat 


Kewgorker, englifcher und deuffcher Aerzte 

uns Speeisliiten 
jcht dauernd miedergelajlen in den neuen 
Ede Madtion, C. O. D.⸗ 


krankheiten. nervase Leiden der Manner, Ohren- 
en. 


teiter. 
4 Abds. 
Uhr ——— 


Drs. WILLSON und DYMENBERG, 
Eprehitunden von 9 ühr Morgens bi! 7: 
Eountagd von IV Uhr Vorm. bi3 34% 





DauernDd 


"ei Bi, 


5 et GLOBE 


Mir ——— Sie u. 
3500 Patienten. 


Keine Operation, 


= Fine Abba’ tung vom Geidäft.= 
"Sıriftlide Garantie. Breiche alier Ari bei beiden 
Sciwledteru vollſtändig zu heilen, ohne Meſſer oder 
Zyringe, 2. Zr wie alt der vi uch * Un ter⸗ 
uchun ei ir iäendet um Gircnlare. 
tmaung E 0. E. MILLER CO., 


11 6. Fpeforır Zemple, —— 


WeRrLp’s MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., EckeRandolph, Zimmer 715. 


Dre Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spe» 
Kine: und betradhten es ald ihre Ebr , ihre lerdenden 

itmenichen jo jhnell als möglıh won ihren Gebrecyen 
zu beilen. Sıe heilen gründlih, unter Garantıe, 
alte geheimen Krankneiten der Männer; Franens 
leiden und Menitruationsitörungen ohne 
Eperation, — offene Beihwüre und Wunden, 
Rnodenfraß üdgrat:Berfrünmungen, 
Köder, Brüche und verwadhiene Glieder. 

Behandlung, zucl Diedizinen, nur 


Drei Dollars 


den Monat. — Schuridet Dieied aus. — Stun. 
den: 9 Uhr Morgens bi5 6 Uhr Ubend3; Scnntags 
10 v8 12 Ust. . 


Dr. Danis, 


emzmı 166 W. Madison Str., ——— DL, 
Der große Kräuter: und 
Burzel:Specialift, 


Smailj 


Vofttive und permenente Seilung in allen frällen, die 
ih behandeln werde. Goniultation frei, * y Ahr 
Bormittags bis 9 Upr Abends. lag,bbi,biw 


Die beiten und bruigſten Brad: 
bäuder fauft man beim Fyabrı- 
u CTTO KALTEICH, Summer 

. 133 Clark Str., Gde Madijon. 


DR. J. N. RANCER, 
der e siolgreige Spezialilt aller Weihlchtd: 
und SHautfranfheitse,. teilt fiber Jugend ‚ 
fünden, Andi ifungen, Disunerihine 
frudtbarfeit bei rauen. Tauſende —— 
die don auderen durch De und Gemaltimitiel 
erfolgto# behandelt wurden s$ayli 


1108 MafmicCemple, Eonmtagi — 


chwäche, unnatürlichen Entleerungen, wie 





furirt alle ſpeciellen Blut⸗ und Nerven-Krautheiten. m 7 


DR. SANDENS 


Cfeftriiher Gürtel 


mit elektrö:magnetiihen Suipenforium. 


= S au» He; 
— * 

— 

cretionen 

Nerven —* 

en; heuma⸗ 


heilt ohne Median 
ftände, welhevon 
de3 Gehirnsundder 


Cölatlofiptei t, Er= DEE 
ellgemeinem Uns wobljein u.f.w.un® 


cefien oder Indise I NE 
Die Eriaöpfung, $ = 

‘ II 
tisinus, Nierene, Qes bers en Bla jenleie 
den, lahmen Rügen, } Sumdago, Ele 
ale Frauenkrankheiten. Dieler elettriihe Gürtel bee 
ſitzt underbofe Werbefferuugen gegen alle anderen 


| amd wir geben ei nen Stiom, den ii Träger deſſelben 


jojsrt verjpü rt, oder wir verwirfen 85,300.00, und 
enriren alle obenge nannten Sranktheiten, oder nehmer 
feine Zahlung. ZTaufende find durd diefe wunder 
bare ‚Erfindung geheilt tworden, nahdem alle anderen 
Medisinen vergeblich vevfuct worden ware, und wie 
wis Huuderte von Beugnifien in diejem undg, 
aaten. 


re A. Beltz, Corbin, Bam. 
Gorbin, Kan., 16. Nov. En 
Dr AT. Senden. 


Mertber Herr Rad 
ic don eittem Ihrer elettriihen Gürtel vor af peet 
Sabren geheilt worden bin, bin ih 


Kati tim Stande, 
di ejelben „Jedermann zu empfehlen, he > 


Er wer bleih und Jah w a 3 
einige Tage leben würde, lie 

40 Meilen weit berbolen, ee 
—* und 


ob er nurn - 
zıe ine: Gürte 
m Jahre 1889 yon Ihnen getauft 
er ihn einen Tag lang getragen bat 
er, er ui Ajie Jeldit einen diefer Gürtel haben. 
ihn bei chie, konnte er weder eſſen noch 
Ihen nad zwei Wochen konnte er nicht genug efien, 
und id Infte ibm heute einen Gürtel fommen. I 
alaude Jyr Gürtel ift der Beite we das Geld ım 
Markt. Gie haben die Erlaubniß Diefes Schreiben 
jederzeit als Referenz zu gebrauche 
Adtungsvon, Rev. I. 1. EN. Belh, Corbin, Kan. 


linjer fFrüftines, berheilert tie ©: arium, daB 
Veſte, das geſchwächten a nl — gei ebe:z 
wurde, frei mit allen Bürtein, Gefundheit, Mraft und 
Stärke in 60 hi8 90 Tagen garantirt. Man — f 

an den Friinder und Fabrifanten, und Iaffe — 
grofe iluftrirte deutfde Pampbiet Eoftentete N 


Dr. A. T. SANDEN, 169 La Sallo Str., Chicago, ik 


Keine Hoffnun 4 


Wie viele Menſchen gibt es, welde nicht —— 
tchrein zu Fagen haben, obne au * im Eutfern 
Kap den wehren Grund ihrer Beiden zu abnen, Ban 
ind es Kırf srud Kreusihmerzgen, allgemeine Hins 
KAnizt Ih muth, Verdrießlichteit; nervoöſes Jit⸗ 
srejtbellemmung, Schwere in ben 

Slaflsfigkeit, Chrenfanen, Zeritreutheit, 

rlöglihes Grrötben und Grblafjen, weile fie 
quälen, bald find e8 Gewilfensbiiie, die fie pernigen 
und ihnen das Leben nid eine Zaft eriheinen Iafien, 
gem Du Dih matt und frank, glau es 
\ebens Bürde niit Jänger eriragen zu können, jo 
vafie Dieb aufunttaufe Dirden,, —— — 
Du iwir Durch dieſes Buch Auftlarung uͤber Dein 
LTeiden bekommen und bei Beherzigung der wohlge⸗ 
meinten Rathſchlaäge die volle Geſundheit und den 
Frodiun wieder erhalten. Yung und Al, Mann 
oder Fratt, follten e8 lefen. Seber jetn eigener —* 
8 „Bugendfreund‘ Tann für 25 Gents im 


giefmarten, — en werden von der 
linik enfary, 
Vera 1. Öti., New a2 K, 3. 


— iſt ud in der — vom 
Selır Schmidt, No. 292 Milwaufee. Ave, 
Chicago, JA., zu ee 


SB tig für Mänuer! 
Shmig’Ss Gehbeim- Mittel 
kuriren alle Ec’hl’htd:, Nerven:, Zlut, Hart: oder 
renisbe Krankheiten jeder Art fehneil, ficher, billig. 
Dia ritwäte Unvermdgen, Bandwurm, alle uıte 
nären Yeıden 1. 5. io. werden Durch den Gebrauch unies 
rer Mittel mmmer erioliweih turirt. Gpredt bei und 
vor oder chieit Eure Atreiie und wir jenden Euch frei 
Auskunft üter ale unfere Mit el. 
25juli E. A; SCHMITZ, 

126 und 123 Dlitwwaulse Abde., Ecke W. —— — Str 


- Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaftiihe Bruhdand ift daB einzige, 
weided Tag umd Naıt mit Bequemlichlert getragen 
wırd, indem e3 den Bruch auch ber der ftärtften Nörper 
bewegung zurüdhätt und jeden Bruch heilt. Gatal 
auf Teriangen frei zugefandt. 2ill 


Improved Klectrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York, 


Bi. MANASSE, Optiler, 


88 * “Tribung” 
Madison St. PRIctLES Gebzude. 


Importeur und Fabrıfant don -diB 


Augengläjern un» Brillen, 

Opern» und Zouriftengläfern, Diiccoßcopen, Trleßsopen, 
Barometern, Zeiheninftrumenten, Kodach ır. 
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Goldene »riffen, Angeugläfer und 
„Ketten, Sorgneiten, Di 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc, 
Gröhte Auswahl. — Billigiie Breife. “ 


Borseh 
Optikus, RR 


Genaue Unterfuchung von Augen und 
@täiern Für alle —— der Sehtrait. — bu 
bezüglid Eurer Uug 


BORSCH, 103 Adams Stu, } 
3 


Dr. MH. ae 
Deutiher 

YAugen- und Obhren-Arzt, 
beit hiher ake Yugens: und Ohrens 
Be Deu nad neuer ſchue rzloſer Methode. — uuſtuqe 
Uugen vad Öläjer verbaßt. 
Soyrehbftunden: 1108 Mafonie Tempie, 
pou 10 bis 3 Uhr. — Wohnung, 642 Kincoln Une,. 

8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 Bid 7 Uhr Abend, — 


ö— — — — —— 


Dr. H. C. WELCKER, 


Augen: und ODhren:-Argt, 
4 Jahre Aififte t an beatihen Augenki ee: 
—— — ——— “a ° 


sonic Temple, “WIO—! Nahm. 449 
Avre. Uhr; Sonntags u “om, 
Eye and Ear Dispensary. 
Alle Krankheiten der Augen und Obren 3 
baudeit. KüuftfigeAinge: auf —— ange 7 
jertigt. Trilen angepaßt.- tathertheilung frei... Jumzij 
210: CLARXK STA., &de Adams Str., Zimmer 1. 4 
I fünn Dr. KERN 
Speoialist. _ 
159 ®. Glarf — 





„‚Die Gefellihatt der Gabel". 


Meben verfchiedenen andern Verbre⸗ 
ther-Gejelichaften gibt es in Ntalten 
eine internationale Hochftapler-Mande, 


die ſich „Societa della Forchetig“ (Ge— 


ſellſchaft der Gabel) nennt. Vor Kur— 
zem iſt es nun einigen Geheimpoliziſten 
„Jaus Rom gelungen, das Haupt dieſet 
Bande in Venedig zu verhaften 

In verſchiedenen italienſſchen Siab— 
ten trieb ſich ſeit Langem ein Mann 
herum, der ſich für einen Graſen Ra— 


Es ſind ſeht zwanzig Jahre her, daß 
der Generalgouverneur bon Niederlän- 
diſch Indien, Loudon, den Krieg an 
Aujeh EAlſchin) erllärt hat. Die zweite 
Kolomalmacht der Welt, die im In— 


dſchen Archipel allein über 30 Millio— 


ken Menſchen herrſcht, über eine Kolo— 
ntal-Memee von 18,000 Mann und 


‚ eine Marke De verfügt und überdies 


\ in Mefl 


phael Henry Maiffedn aus Amuntreih | 


ausgab. Wor etwa Nubresfrilt ent- 


ftand nun bei der römilcben ‘Poliget | 


der Verdacht, da der Mann nit das 
jei, wofür er fih ausaabd. 

Die erfte Handbabe zu diefer An— 
nahme qab ein berüchtiater Diebitadl, 
ber voriges Jabr bei der Ausſtellung 
in Palermo in dem mit fürſtlichem 
Luxus eingerichteten „Hotel des Pal— 
mes“ verübt wurde, während der an 
gebliche Graf eine Reihe von Zimmern 
in jenem ſelben Hauſe bewohnte. Eine 
zweite Beſtätigung dieſes Verdachtes 
erhielten die beiden römiſchen Geheim— 
poliziſten, welche mit der Ueberwa— 
chung der Verdächtigen betraut waren, 
anläßlich eines Coſtümfeſtes, das die 
franzöſiſche Colonie in Nizza veran— 
ſtaltete und bei welchem der franzöſi— 
ſche Graf coſtümirt und mit Juwelen 
geſchmückt erſchien, die eine merkwür— 
dige Uebereinſtimmung mit jenen im 
Vorjahre zu Palermo im „Hotel des 
Palmes“ geſtohſenen aufwieſen. Dann 
kamen die Etappen: Monaco undRom. 
lleberall bewegte fich ter von der Po- 
Yizei Beobachtete unter der pornehmiten 
Gejellihaft und erfreute ſich offen- 
fundig der Gunft der jehönften und 
pornehmjten Damen, denn Marcello 
Marcellino, wie der Hochſtapler mit 
ſeinem wahren Namen heißt, iſt eine 
ungewöhnlich beitridende Perfönlich- 
feit und in allen Salon= und Berfüh- 
rungsfünjten mohlbewandert. {rn Be- 
nedig endlich, wohin der angebliche 
franzöftfhe Graf abermal3 mit ben 
beiten Empfehlungen und einem bom 
franzöfifhen Botfchafter in Rom, 
Herrn Billot, unterfchriebenen Paſſe 
eintraf, gewann die ‘Polizei vor einiger 
Zeit die Sicherheit, daß man e& mit 
einem wiederholt abgeftraften Berbre= 
cher und dem Haupte der „Gejellichaft 
der Gabel“ zu thun habe. Die Ges 
fangennahme des hocheleganten, bild- 
Schönen Fremden hat in der dortigen 
Geſellſchaft die unliebſamſte Senſa— 
tion hervorgerufen. Noch einen Tag 
por feiner Verhaftung fonnte man den 
bohgewachfenen johlanten Mann mit 
dem fascinirenden Blid in Gefelichaft 
italienifcher Offiziere, während bie 
Mufit fpielte, am Marfusplage bor 
dem Cafe Duadri fröhlich plaudernd 
figen jehen. Er fehlte bei feiner „al: 
ftaff“-Vorftellung in der Fenice, mel- 
cher er in einer Erjten-Rang=-Loge, die 
einer befannten jehönen Frau Venedigs 
gehört, beimohnte. Die Verhaftung 
eines Genofjen Marcelinog in Rom, 
den man bei einem Jafchendiebitahl 
ertappte, hat Licht in die Angelegenheit 
gebracht. Die Polizei und das Publi- 
fum tönnen fich zu diefem Fang gratu= 
liren, denn fo wird hoffentlich dem Un- 
wejen gejteuert, das viefe über alle 
Großftädie Europas verbreitete Gefell- 
Thaft von Beutelfchneidern getrieben 
hat. Bon der Polizeibehörde Berlins 
tt übrigens bald Darauf der Venediger 
Polizei die Verhaftung eines anderen 
auf großem Fuße lebenden italienischen 
Hochjitaplers gemeldet worden, melcher 
ebenfall3 der „Societa della Forchetta“ 
angehört. 

Morcelo Marcellino, obgleich erft 


| noch eine Zeit lang zu matten. 


27 Yahre alt, hat, wie die Briefe und | 


Photographien, die er mit fich führt, 
erhärten, eine höchjt abenteuerliche Ver: 
gangenheit hinter ich. Er ift der Sohn 
einer hochit anftändigen gebildeten Fa= 
milie in Keapel, hat in feiner Schule 
gut gethan, entfloh in ehr jungen 
Sahren nach) Paris, wo er fich die poll- 
fommene Kenntniß des Franzöfifchen 
und feine weltmännifche Manieren an 
geeignet, aber auch wiederholt Kleinere 
Gefängnißitrafen erlitten hat. Nach: 
dem er in feine Heimath zurüdgefehrt 
wer, murde er in Macerata megen 
Diebftahls zu zwei ’Sahren fcehmeren 
Kerters verurtheilt. Sobald er in FFrei= 
beit gejegt war, ging et nach Rom, wo 
er fich mitielft gefälfchter Zeugniffe die 
Stelle eines Erziehers ‚im Haufe des 
Grafen -Buonacorfi zu verfchaffen 
mußte. Bald jedoch verfchwand er aus 
Rom, begab fich auf Reifen und grün- 
dete die „Gejellichaft ver Gabel“. Seit 
Jahren führte er das Leben eines 
Grand Geigneur, ohne daß man im 
Stande geiwefen wäre, fich einer, ftet3 
unter anderen Namen auftauchenden 
Perjönlichteit zu verfichern. Er ftand 
überall zu den höchften Damen in zar- 
ten Beziehungen, ein Schmweiternpaar 
„wollte jeinetwillen kürzlich in den Tod 
gehen. Eines der Mädchen ftarb, das 
andere fam mit dem Leben davon. Ein 
Beifpiel unter vielen, das die italieni- 
fen Blätter bringen, mag die Frech: 
“ heit fennzeichnen, mit welcher Mar- 
- cellino vorgeht. In der Station Sam= 
2° pier- Darena beitieg er das 1. Claffe 
Coupe eined® Kourier-Zuges. Eine 
alleinreifende enalifche Dame faß ihm 
gegenüber. Cr firierte biefelbe eine 
Meile mit feinen ftahlblauen Augen 
= amd jagte endlich. im beften Franzö- 
= ih: „Sie fühlen ſich unwohl, Ma— 
- Dame!“ „Durchaus nicht!“ entgegnete 
die Dame verblüfft. „Sewiß; ich bin 
Arzt, und e3 unterliegt für mich feinem 
> Zweifel, daß Sie einer Ohnmacht nahe 
find“, und jchon Hält der angebliche 
Mrzt der Fremden ein Ylacon mit 
Riechjalz unter die Nafe — eine wirf- 
liche Ohnmacht ift die Folge. Mar- 
 eellino nugt diefelbe aus, um die Hand- 
 tafche der Dame mit 16,000 Xire 
= Baargeld an fich zu nehmen und ben 
= Bug, welcher eben in die Station ein- 
- Fährt, zu verlaffen. 


ui 
. 


" # Die „Mbendpoft” verfehentt Heine. 


ren, Nähmajfchinen, Zweiräder oder 
ücher. Sie braucht feine Prämie, d. 


5 Belohnung dafür auszuſetzen, 


| 
| 


aller zur Kriegsführung nö- 
tbigen Meittel ift, ringt nunmehr bei- 
abe ein Menfchenalter mit einem flei- 
nen Raubfiaat, der nicht einmal eine 
Million Mienfchen zählt und der höch- 
ftens 45000 Bemwaffnete in’3 Feld 
ftellen tann, ohne auch nut das ge- 
ringfte Ergebniß für alle Mühe und 
Kraftanftrengung, für alle Opfer an 
Menfchenleben und horrenden Sum: 
men aufieifen zu fönnen, denn man 
fteht heute genau auf demfelben Fled, 
wie bor zwanzig Nahren. 

Der Oberft Depferhoff, der heute die 
Stelle des Höchfteommandirenden ein- 
nimmt, ift der elfie Gouverneur von 
Utjeh; während diefer Zeit regierten 
fünf Generalgouverneure über das in- 
difche Inielreich, und was am aller- 
ſchlimmſten war, da& wichtige Amt des 
Minifterd der Kolonien mechlelte fei- 
nen Inhaber dreigehnmal! Wenn man 
dabei beventt, daß faft jede Berfonal- 
beränberung aud; einen Wechfel der 
atjeh’fchen Krieaführung und Politik 
bedeutete, jo braucht man nach feinen 
ondern Urfachen diefer Mikerfolge zu 
fuchen. Bald betrat man den Weg ber 
Dffenfive und hoffte, durch einenWa]- 
fenfchlag den Widerftand zu brechen, 
bald verlegte man fi auf Unterhand- 
lungen, oder auch man erfand ein ge- 
mifchtes Shitem, indem man dem Mi- 
litärgouberneur einen gleichberechtigten 
Givilgouperneur zur Seite ftellte, mo» 
durch die Lage nur noch vermwirrter 
murde, &3 ift nachgemiefen und durch 
einftimmige Ausjagen von. atjeh’jcher 
Seite auch beglaubigt, daß der Wiber- 
itand vollftändig erlahmt war, daß die 
einflußreichften Etammeshäupter be- 
reit3 an Unterwerfung dachten, und 
daß e8 von niederländifcher Seite gar 
feiner Kraftenfaltung mehr beburft 
hätte, um zum erfehnten Ziele zu ge- 
langen. Das war, als General vau 
der Henden durch feine jtramme Krieg- 
führung Erfolg auf Erfolg errungen, 
und die militärifchen Streitkräfte der 
Atjeher vollftärdig theils zeriprengt, 
theil3 aufgerieben hatte. 

Aber er wurde mitten im feinem 
Siegeslauf abberufen und — Atjeh 
athmete wieder auf, denn die Civilge- 
malt oder, ma8 ungefähr daflelbe be- 
deutet, die Bureaufratie und zwar die 
fchlimmfte Sorte, die militärijche, war 
am Wort und hatte 28 auch ohne be= 
fondere Anftrengung in äußerjt kurzer 
Zeit fertig aebradt, den Muth und 
den Widerjtand des bereit3 demiüthigen 
Teindes nieder anzufachen. Die zmeite 
Gelegenheit hatte man fich vor einigen 
Jahren entſchlüpfen laffen, al3 der Ge- 
neral von Zeijn die Küftenblofade 
ftreng handhabte und die Ein- und 
Ausfuhr lahm legte, jo daß fih im 
Zande bald der empfindlichjte Mangel 
einftellte und die Friedenspartei eine 
Zeit lang die Oberhand gewann. Ul- 
lein auf atjeh’fcher Seite mußte man, 
daß ein MWechjel in der militärifchen 
Oberleitung bevorftand und demgemäß 
cuch eine Uenderung des. Syitems ein- 
treten mußte; man beichloß u 

ie 
Berechnung war auch eine vollftändig 
richtige getvejen, von Teijn trat ab und 
die erfte Maßregel feines. Nachtolgers 
mar die Aufheying der Blofade und 
deren Erfetung durch eine „Schiff- 
fahrtäregelung“, deren legtes Ergeb- 
nik war, daß den Atjehern wieder Le: 
bensmittel, Waffen und Kriegsbedarf 
zugeführt werben konnten, ine, mei: 
tereffolge dieferSpftemlofigfeit war der 
Umftand, daß man fich bald mehr,bald 
weniger „conzentrirte“, d. h. man er= 
meiterte oder befchränfte den vonTrup= 
pen zu bejegenden Rayon, e8 lag aber 
auf der Hand, daf der Drientale das 
freiwillige Zurüdmeichen für ein Zei— 
chen der Ehmäche Kalten mußte und 
jih deshalb von neuem Kampfesmuth 
begeijtert fühlte, Ein meiterer Fehler, 
ber fich [chmer gerächt hat, mar die ge— 
ringe Sorgfalt, die man den Kleinen 
Staaten an der. Dft- 
Sumatra3 zugemendet hatte.  Diefe 
waren urjprünglihd Vaſallenſtaaten 
Utjeh3 gemwefen, hatten zwar alsbald 
nach Ausbruch des Krieges die nieder- 
ländifcehe Oberhoheit anerkannt, ftan- 
ben aber, wie fi nunmehr herausge: 
ftelt hat, mit den Atjehern in gehei- 
mem Einverftändniß, ließen e3 zu, daß 
atjeh’fche Banden von ihrem Gebiet 
aus Einfälle in die Langkatfchen und 
Deliſchen Tabaksdiſtrikte planten und 
theilmeife auch wirklich ausführten und 
vermittelten die Einfuhr von Waffen 
und Lebensmitteln aus Penang, to 
die englifchen Autoritäten ihre eigenen 
Anfichten über die Pflichten der Neu- 
tralität haben. 

Nach all’ dem darf man darauf ge- 
ſpannt fein, mie die ganze Gefchichte 
no ausgehen wird: ob die Nieberlän- 
ber Atjeh in diefem Jahrhunderte nod) 
unterfriegen werben, oder ob gar Atjeh 
mit den Nieberländern fertig wird. 


Eine vollendete Thatfadhe. 


‚Der neue Fahrplan der Nidel Plate 
Eijenbahn trat am Sonntag, den 28, 
Mai, in Kraft. Drei Züge laufen jept 
täglich in beiden Richtungen. Abfahrt 
bon Buffalo nach dem Meften um 5 
Uhr 50 Min. morgens, 12 Uhr 5 Min. 
Mittags und 11 Uhr 25 Min. Abends; 
Abfahrt von Chicago in öftlicher Rich- 
tung um 7 Uhr 35 Min. Morgens, 2 
Ubr 30 Min. Nam. und 9 Uhr 30 
Min. Abends. Kein Schlafwagenmwech- 
Ki zwiſchen New VYork, Boſion und 


icago oder:umgelehrt. Ausgezeich⸗ 


‚nete Speife-Waggons. bilden einen bes 
onderen Vorzug bei neuen Bahndien- 
es. J d,dj15ju 
Gehirn 

ä se Fusist raſch ne 


- 


und Nordfüfte . 


nad) dem 9 der Weltanäftelung. 
müde 1. ven je „Lkr 
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„Abendpoſt⸗ Chicago, Dienſtag, 


— 


Ein Mädcheumörder. 


Eine Beſtie in Menſchengeſtalt ſteht 
zur Zeit als Angeklagter vor den 
Schranken des Geſchworenen-Gerichtes 
in Bloomington, Ill. Der Mann heißt 
Jacob Simon und iſt angeklagt, ein 
Mädchen Namens Suſie Huber Toch— 
ter eines Farmers von Ellsworth, ver⸗ 
giftet zu haben. 
Simon unterhielt mit dem Mädchen 
ein intimes Liebesverhältniß. Als ſich 
die Folgen deſſelben bemerkbar mach— 
ten, ſuchte er das Mädchen zur Vor⸗ 
nahme einer durch das Geſetz verbote— 
nen Operation zu bewegen. Su— 
ſie weigerte ſich anfänglich, dem 


Willen ihres Geliebten zu entſprechen, 


da ſie fürchtete, an ihrer Geſundheit 
Schaden zu erleiden, ſcheint aber dann 


dem Drängen Simons nachgegeben zu 


haben. Kurz nachdem Simon ſeinen 
letzten Beſuch bei dem Mädchen abge— 
ſtattet, erkrankte daſſelbe unter hefti— 
gen Krämpfen und ſtarb nach einſtün— 
digem entſetzlichen Leiden. Als man 
Simon von dem plötzlichen Ableben 
Suſies Mittheilung machte, ſagte er 
ruhig und gelaſſen: „Ich wußte, ſie 


würde Gift nehmen; ſie drohte mir da⸗ 


mit, als ich ſie verließ.“ 

Erſt in Folge dieſer Bemerkung Si— 
mons wurden die Angehörigen der 
Verſtorbenen aufmerkſam, der Coroner 
wurde verſtändigt und die Leiche ge— 
öffnet. Der Arzt ſtellte bei der Secci— 
rung feſt, daß das Mädchen an Ver— 
giftung durch Strychnin geſtorben ſei. 
Der Verdacht fiel ſofort auf Simon. 
Eine Schweſter der Ermordeten hatte 
nämlich, bei Gelegenheit des letzten Be— 
ſuches Simons im Hauſe, gehört, wie 
dieſer ſeine Geliebte zu irgendetwas — 
was es war konnte Zeugin nicht hören 
— zu überreden ſuchte. Suſie ließ ſich 
lange drängen, ſchien aber ſchließlich 
doch nachzugeben. Unmittelbar vor 
ihrem Tode geſtand dann die Unglück— 
liche, daß Simon ihr eine Pille und 
drei Pulver gegeben habe, welche Me— 
dicamente angeblich das keimende Le— 
ben in ihr zerſtören ſollten. Simon 
habe ſo lange bei ihr gewartet, bis ſie 
die Pulver, in Waſſer aufgelöſt, zu ſich 
genommen hatte. Unmittelbar darauf 
habe er ſich entfernt und faſt gleichzei— 
tig ſei ſie erkrankt. 

Simon wurde verhaftet und nach 
Erledigung aller vorgeſchriebenen For— 
malitäten in den letzten Tagen vor Ge— 
richt geſtellt. Die Verhandlungen wäh— 


ten bereit3 jchon drei Tage und mer: 


den mohl noch mehrere Tage in An 
fpruch nehmen, da der Angeklagte ent- 
Tchieden leuanet und um jeden Fußbreit 
Boden bitter fampft. 

Am dritten Berhandlungstage, 
Abends, erjchten ein alter Farmer aus 


Farmer City, Namens M. Hallomay, 
unaufgefordert vor dem Gerichtähofe 
er fei nun vollfommen | 
melche | 


und gab an, 
iiberzeugt, daß feine Tochter, 
bor etwa drei Jahren nach dem Genuffe 
ton „ce Cream“, das ihr von Simon 
präfentirt morden war, geftorben ift, 
ebenfalls von dem Angeklagten vergif- 
tei worden jei._ Auch feine Tochter 
habe mit dem Manne ein Liehesver- 
hältniß unterhalten und auch fie fei 
feinen Verführungsfünften zum Opfer 
gefallen. Halloway fagte weiters aus, 
er habe jpöter in Erfahrung gebracht, 


eines Mävchens in Miffouri entledigt 
hätte, 
Diefe Ausfagen erregten ungeheures 


Auffehen und eine folche Erbitterung | 


gegen den Ungflagten, daß dieBefürch- 
tung erwachte, 


holen und ihn einfach an dem nächftbe- 


nen Baume auffnüpfen. Diefeg Schid= | 


fal hätte denn auch die Beitie, die allen 
Dynen, die ihr im Wege ftehen, falten 
Blutes die Thore zur Emwigfeit öffnete, 
im reichlten Maße verdient. 


— Elja: Haft Du diefen Hut getra- 
gen, al3 Du nad) dem Bahnhof gingit, 
um ad abzuholen? — Minna: Nein, 
der ijt immer gleich jo ftürmifh. Ach 
hatte Angjt, er würde mir gleich die Te- 
dern zerdrüden. 

— Zu einem Arzt, der weder jehr 
höflich noch jehr gefchidt war, fam ei- 
nes Tages ein junger Mann, entblößte 
feinen linten Arm und zeigte diefen,ber 
mit einem hochroth ausfehenden Aus: 
Ihlag bededt war, dem Heilfünftler 
mit der Frage, ob der Fall gefährlich 
fei. Fer gefährlich,“ antwortete der 
Doktok, „es kann fich leicht der Brand 
einftelen und dann merden Gie den 
Arm verlieren müffen. Nur bei der 
größten Sorgfalt....“ — „Und mie 
lang wird die Kur porausfichtlich in 
Anfpruh nehmen?” — „Zwei Mo- 
nate.“ — „Sp lang? Nun, dann will 
ich Ihnen den Arm jo lange da laffen 
bis er furirt if. Dann fomme ih 
wieder und hole ihn ab.“ — Bei diefem 
Worte fchnallte der junge Mann den 
Mrm ab, denn diefer war ein fünftlicher 
und für den Zmed, den Doktor auf's 
Eis zu führen, roth bemalt. Der Dot: 
tor war jtarr vor Weberrafchung. So’n 
Hal war ihm in feiner Prari3 noch 
nicht vorgefommen. 


Bermuda gefüllt, 

„Du mußt nach Bermuda; gehft Dur nicht, 
fo bin ich für die Folgen nicht verantwortlich.“ 
„Über Doktor, ich habe weder Beit rioch Geld 
dazu Über.“ „Run wenn dies unmdglich ift,fo 
verfuche 


SCOTT’S 





die Bemohnerfchaft 
merbe jich Simon aus dem Gefängniffe | 


| Krantpeiten. i \, br 
Epreditunden: Ihr Vormittags bi3 8 Uhr Abds. | 


TS NIEREN — 
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Und Jedermann weiß 


Wir haben 


Behaltet den Namen 


Sachverſtändige gebrauchen 


Aerzte loben 


Haushalter wollen 


Geht nach dem Ackerbau-Gebäude 
auf der Ausſtellung und überzeugt 


Euch ſelbſt davon 


Alle Grocers verkaufen 


Weiſt alle Subſtitute zurück. 


J 


Burlington 


KRETA EAN ISIN NCHTIEREEÄNENN 


BESTE LINIE 


NACH DER 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 
BELLEVUE MEDICAL 
55 INSTITUTE, 


187 & 189 S. CLARK ST. 


Ancorporirt unter den Ges 
ſeyen des Staates Illinois. 





B. Newton, M. D., 
Suverintendent. 

&, ©. Treible, M.D,, 
Ober⸗Chirurg. 
Dieſes Inſtitut beſitzt Vorzüge über jede ähn: 
liche Anſtalt in der Welt iu Bezuauf wiſ— 
ſenſchaftliche und zweckmäßige Behandlung 
aller geheimen, Nerven⸗— und chroniſchen 


Arankheiten: 


Weil der Stab feiner Nerzte- a3 gebildeten Medi» 
ann 


! e- mit langer und gereifterr Erfahrung,- die fie in 


daß Simon fich auf die gleiche Weife | 


n eriten Hoipitälern und Univerfitäten Europas und 
Umerikas erworben haben, bejteht. . 

Weil Dr. 3. Newton, der Superintendent, nad 
einer umfangreichen Praris von über 29 Jahren, fi 
eirch audgezeihnueten NAufes als Spezialiit 
erfreut. . & ö 

Weil das Privat-Laboratoriim, welches mit dem 
Beleune Medical Suftitiite verbunden tjt, daS dolle 


; Fündigftein. Amerika tt, mit den beiten und theuerften 


Droguen und Gbemikalien, die-in allen Theilen der 
Melt hergeiteilt werben, verjeben ift. 
Bedenken Sie: Wir uiachen eine Specialität von 


aleı Geheimen, Herven: und drıniidhen 
i ddſ bw 


Sonntags von 10 — 12, 
Conſultation in allen Sprachen, perſoönlich oder 
brieflich, frei. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 
187—189 5. Glark Str., Chicago, I. 


Vaſſage-Scheine 
im Zwiſchendeck 


werden wieder verkauft von und nach allen 
Plätzen in Deutſchland, Oeſterreich 
und der Schweiz. Vollmachten, Erb⸗ 
Ihafts:Cinzichungen, Towie Geld: 
fendusgen durch die deutiche 


Reichs-Yoſt 


unſere Specialität. 


C.B. Nichard KCo. 


-62 8. CLARK STR. (Sherman House.) 
3” Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


Hamburg-Montreal- Chicago. 


amburg:AUmeritaniiche 


H 

Packetſahrt· Ackengeſeſſſchaft. Hanſalinie. 

Ertra gut und billia für Zwiſchendeds- 
Ballagiere. Keine Umiteigerei, fein Eajtle Garden 
oder Kopfiteuer. D. Connelly, General-Agent in Mone 
treal, 14 Place D’ArMeS. 

ANTON BOENERT, 

General:Agent für den Weiten, 92 2a Salle Str. 


2jalj 


.+: Das... 


Deutſche Kechtsburean 


befindet ſich jetzt in der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Erkiha'tsfahen, Bollmadıten, 
und alle Redhtönungelcgeuheiten. 
"8. W. Kempf, Confſulent. 
Sonntags offen bis 12 ihr. ufb bw 
Beitsanmwälte. _ 
Adoiph L. Benner, 
Deuticher Advofat, 


Zimmer 508, Chamber of E:mmerce Building, 


140 Washington Str. 


Kelepbon 2024. 4ocidd, 1} 


Adoiph J. Sabath, 
Advocat, 
Zimmer 1013—1016, Teutonic Building, 
188-172 Washington Str., Ede 5. Ade. 
Specialilät: 


Befigtitel-Unterjuchungen. 
“ Juuıus GOLDZIER. — Jomn L. Rongens 


Coldzier & Rodgers, 


Recıtsanmälte, 

: in: 120 Rand . 
Kedzie Building, zimmer dor vor. 
).M. LONGENECKER, trüder Staatsanwalt.  _ 
ö R K JAMPOLIS, $ Yarız tang QUN-Släättemasil 

Longenecker & Jampolis, 
Rechts : Anwälte, Zıummer 206, “THE TACOMA” 
Nordoftede aSalle u. Madıionitr.. Chieago. Lilzcım 
MAX EBERHARDT 
rıed r er, : 
442 Mi. Radlion Eir... 
Mobnung; 66 Aidland 


[ 
' 


den 6. Zuni 1893; - 
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Natürlich 
Wißt 
Ihr 


Daß ein reines, eßbares, vege— 
tabiliſches Oel geſunder iſt, als 
animaliſches Fett. 


Gottolene 


ift zum größten Theil zufam- 
mengejeßt von reinem, jühem 
vegetabilifhen el, die ein- 
zige andere Jngredienz ift ges 
reinigtes Rinderfett (dA3 gefun= 
defte aller animalijchen Fette). 

Es iſt rein, geſund, delikat und 
ſparſam — und für alle Koch— 
zwecke dem Schmalz vorzuzie— 
hen. 

Ein Beſuch der Cottto— 
lene-Ausſtellung im Acker— 
bau-Gebäude auf der Weltaus— 
ſtellung, wo Ihr ſehen könnt, 
wie Cottolene zum Backen 
und Braten gebraucht wird, 
wird Euch von dem Werth deſ— 
ſelben überzeugen. 

Bei allen Grocers zu haben. 


es 


es 
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es 


es 
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Fabrizirt nur von 
N. K. FAIRRANK. CO., 
CHICACO. 


Alte und neue Methoden. 


Die Neue ..... 
Die größten 
Fabrikanten 
der Welt. 
Verkaufen direkt an die Conſumenten. 
Der Hewinn der Zwiſchenhäündler geſpack. 
Derſelbe Preis für Alle! 


Nicht mehr verlangt. — 
Nicht weniger genömmen. 


Leichte Zahlungen. Zufriedenheit garantirt. 
Die vier Kimball⸗Fabriken 


(elf Acres Bodenſläche) bauen jährlich 0000 Kimball 


| Piano3 und 18,000 Kimbal-Orgeln. 
| Hzndler in HALLET & DAVIS und anderen Pianos. 
| 


UprigbhtPianos, nebraudte....%140 bis 8195 
SquarePianos, gebraudte....$ 20 bis $ 50 


W.W.KIMBALL & CO,, 


KIMBALL HALL, 
WABASH AVE., nahe Jackson Str. 
6” J. THIERY, denticher Verkähier. bw 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Danıpfidifffahrt von 


Baltimore nacı Bremen 

durd) die bewährten neuen Poftdampfer eriter Glaffe: 
Darnıitadt, Münden, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittivod, don Bremen 
jeden Donnerftag. 


Erfte Cajüte #60, #90 — 
Nah) Sage der Blätze. 

Die obigen Stabldampfer find fämmtlih neu, don 
borzüglicjiter Bauart, und ın allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Lange 415—435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electriſche Beleuchtung in allen Raͤumen. 

Weitere Ausfunft ertheilen die General-Agenten, 

Y. Shumadıer & GCo., 
6. S. Gay Str., Baltimore, Md. 
3. Bm. Eidhenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren Vertreter im Inlande. Simzli 


WER = 


Näheres bei: 


gungen, Erbihnftö:GColleftionen, Bokause 
sahlungen u. f. w. eine Spezialität. 





beachte: 


6 F. W. LEUTZ 


Beftanrant u, Bierhalle, | 


19, 21 und 23 N. Elarf Str. 
Große? elegante Lotal, beionderd für Syamiliene 
bejucdh geeignet. Importirte Biere! Große Auswahl 
direct importirter Weine! Vorzüglide Kühe! 24malj 


NAECELIS HOTEL 


Hoboken,!N.J. 
Deutihes Sotel eriter Klafſe. 
Wenn gewünfcht wird, daß Baffagiere vom Bahnho 

oder einem Dampfer (Cajüte) abgeholt werden follen, 
fo genügt eine bez. gefl. Notiz per Poftkarte oder 
Depeſche dollkommen. Uchtungsvoll 

3ap3mıt R. NAEGELI. 


_  Chas.Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 


Heinjte deutihe Küche, vorzüglid;e Getränte. 
10 S. Clark Str., Chicago, Ju. 21jl1j 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Slaichenbier 


für Samilien-Gebrand. 
Haupt:Djfice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
14u0bw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, Präjident. 11jaljınddf 
Adam Ortseifen, Bico-Präfident. ' 
H.I Bellamy, Setretär und Schagmeifter. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
Difice: 1 71 N. Der plaines Str. ‚Sdejudiana Str. 

Brauerei: No. II—IEIN. Despiarngs Str. 
Wialsbaus: No. 186—192 9. Jefferion Etr. 
Elevator: No. 14-22 W. Yudtana Str. 


Beinhändser. 


CHAS. C.BILLETERS 
Galifornias, Mi ⸗ 
af Oben * 


86 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei ind Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 13agfdd1j 
zraiichen 5. Ave. und La Calle Str. 


15aglj 


CALIFORNIA W 


$1 yer Galone und aufwärts. Weiß 
oder Rotäwein frei ins Haus gelteiert. 
Schidt Poſittarte. i 
CALIFORNIA WINE VAULT, 
£x 2 167 5. Ava diuilj 


% 





!' Rodford, Durbugue & Siour Eity..all.I35N 
no billige Bafageiheine Tam gi? 

fen will, möge fich jegt melden, denn | 
Preife werden nädften® theurer — | ) ' 
ı Dubugue & Rodford Erprep....... 


Anton Boenert, Heneral-Agenl. 


Bollmadıten mit confulariihen Beglaubis | 
zfım | 
Suftrirte Weltausjtelungstalender für 1893 gratiß. 


92LaSalleStr.| 





NES, 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


Dianos billig 


GER 
Breiswürdig. 


in Gebraud. 


Elegant. 


m vermiethen, 


A. H. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN. PIAN 


O WAREROOMSI 


1852 und 154 Weabash Ave. 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugefandt. 





in Deu Verein 


isten Staaten, 


Das einzige Gefchäft Diefer Art 


APOLLO 


heinkfeider-Indrikenfen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


Holen auf 


Beliellung gemacht für S4.09, 


Nicht mehr, Richt weniger, 


Mir berechnen jeder Seit den gleichen Preis von $4.00 


für das Paar nad) Mah gemachter Hofen von irgend welden 
Stoffen m unjerem Zaden. 


2ipollo Beinkleider : Sabrifanten, 
316 State Str. & IGI 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Ehreibt wegen Samples, 


HAYMARKET 


CROCKERY HOUSE, 


191 W. Namdolph Str., nackensır. | 


Das einzige Geihäft dicjer Art 
an der Weitieite. 


Eine Auswahl 


— von über — 


500 veridjiedenen Gläſern 


au Den billigiten Preifen. 


Bofbrau-Glas.............-- 70€ das Dh. | 


Kupferne Maße, 6 Stüde nur 3 


tilinkr PR ET PER ; 
2 Ageitur EEE. 

. En RE ES 

: Geldjendungen! 
— und billig beforgt 


— -: 


, TE IT — * 
52 Clark Street. 
* 


— 


30m3.6m,ddf | 


Sijaddjlj 


Eine gute Anlage, 


'ELMRURST LOTTEN, 
S175 bis 8250. 
Keine Zinjen bereamet. — Zahlungen 810 


Baar, Reit 3 Dollar die Woche. 
Belititel mit jeder Mus, 


| 


Eimburft ift eine Stadt von 3000 Einwohnern, hat 
| aute Schulen. Kirchen ze, Legt ur 15 Meilen vom 
Courthanus, an der Balena Divifion der Ehicago und 

Northweſtern-Eiſenbahn. 


| _$reurfionen täglih und Sonntagd um 2 lIhr 
Nachmittags. 4mabw 


|. DELANY & PADDOCK, 
| 115 Dearborn Str., Zimmer 20,21 00322, 


> — 
Shadenerfahferderungen 
| für Unfälle duch Erjenbahnen, Straßenbah> 
I nen, in Sabrifen u. j. w. übernimmt zur Cols 
leftion ohne Dorichuf oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 La Salle Str. 
(OXFORD BUILDING.) 


Finanzieles. 





Eifenbann-Fahrpläne. | 


Zuinsis Gentral:Gijenbahn. 

Alle durhfiahrenden Züge verlaiien den Gentral:Bahns» 
hof, 12. Str. und Park Yow. Tıe Züge nad 
dem Süden können ebenfalls an der 22. Str.=, 39 
Str.» und Hyde Park - Station beitiegen werden. 
Staͤdi⸗Ticket Office: 194 Clarf Str. 

gi Abfahrt Ankunft 


uge 

Chicago Hew Drleans Simited.. | z.I0ON 5645% | 
Shicago & Dlempbis !2.ON 1645 
Et. Lonid Diamoıd Epecial.....-.1 9I.00N 18108 
New Orleans Poftzug 12508 2.202 
Et. Louis & Teras Erpreß ........*38.359 *700% 
Nemürleand & Diempbıs Erpreß..; SOON 3 
Kantatee & Bloomington Pafjagier- 

2 EN 408 | 
Rankatee & Ehampaiaı warn "er 5.UN 50 B 
Rodford, Dubuaus, Sivur Gity & 

Siaur FYalld Schellaug........ ON 

ı 7.08 
OB | 


WIODB | 


$ 


1 


u 


ı 1I0N 


Sm ©9 +-l.ıt 
9 —⸗ 
So 


F 
l 
! 
! 


1 
1 


© 


! 

NR Aiord Vaffagterzun ............[ 33I0R | 

Rodiord & TFreeport Paflagierzug.. *5.5N * | 

NRotiord & SFreeport Erpreß.......* 8.830 V | 
*730N 
aSamtag Nadıt nur bis Waterloo. Täglich. Täg⸗ 

Ich, auögenoinuten Sonntags. 


Baltimore & Ohio. | 

Bahnhöfe: Brand Central Paflagier-Station;  foti | 
| 

| 


Doden Ave. Stadt-Üffice: 193 Clart Str. 
Keine extra Srahrpreiie verlangt auf 
ven B. & 5. Kumited Zügen. Abfahrt 
E ı 
New York und Waibıngtor Veitt- 
buled Limited... ..... 2... ....*10.45 3 
Nero York, Wafbington. Pittöburg 
und Wheeling Berribuled Yimited.* 4.55 N 
a are NO 
Pittsburg Limited 
een. Dei 
Täglich. ⁊ Ausgenommen Sonntags. 
Burlingsou-Linice. „ 
Ghicagos; Burlinaton: und DuincyEifcnbahn. 


Ankunft 
+60 
i 935% 
1158| 

94V 
7.49% 
+6WB 


( Tidete | 
Office: 211 Clark Str. uud Umion Baflagıer-Bahıe | 
bof, Kanal und Adanız Str. j | 
Abfahrt Ankunft 
IHDSN 
* 7. 35 N 
* 2.4)N 


«82, M 


Züge 

Salesburg und Streator 
Rorctjord nıd Fyorrefton ...........+ 8308 
Local-Puntte, Jlımors u. Zorwa.... *11.20 ® 
12.459 
t 430 N 16.35 B 
2430 R 0.3 U 

t*8.0B 
= 8.093 
10.158 


Denver uud San Francisco...... 
Rodelle und Rodiord... ........ 
Rock yalls und Sterling ... ... 
Omaha, Councul Bluffs, Denver 
Bradwood und die Blad-Hilla... . 
Kanſas City. St. Joſeph u. Aichinſon* 6. 10 M 
annibal, Galveiton & Teras... .* 6.10% -#10.15 3 
t. Baul und Ninneapolis * 6.15 8B * 9. 0 B 
Etreator uud Mendota... ..... .. TEEN *IOE | 
Et. Baul und Mumenvolis.........*O30N *7.WB | 
KaniasEity. St.Joiephu. NthunioniV. ION * 6:5. 
DOmaba, Lincoln und Denver. .....*1L.0ı *045°8 | 
*Föglig. tTäglıd, ausuenommen Eouniaz:. 
5 
udıtori 
Abiahrt 
88159 
*)0.05 B 
TEE > 


Hotel. 
Ankunft 
SIOION 
TEONR 


Jub:anapults zud Kincinnati.... 
Andianapotis und Ginititmatt.... 
Nndianapolis und Eirtcinuati.... 
3 II OR 
“SU +50! 
“TION * 
1.5 gl 
= 303% WB | 
amſt. ausg. 


In dianapolis und Cncinnati. 
dafahette und Louisville 
dafavette und Louisville 
Rafanette und Youishiile 
Rafayette Arcomodation......... 


* Täglich. $ Sount. aus. 


98 





Chicago & Grie-Fiſenbahn. 
Zictet· Ofices: 


22 S. Clart Str. und 
Stauon, Polt Str. Ecke Fo 
Abfahrt. ° 
New Vork. Boſton 
& Einladeaippiaer "7:4 * 20 8 
Nero York & Boston Befttömte Kinn... "DAN SON | 
gina, Davon & Golumbuß .. ..... SU S 
Samestorwn& Buffalo Felt. Sim... ”: 
Horth Zudfon Accommodation ...... "5:15R 7 
&ot.. Jamest. & Buffalo Durh&r.. "40 N 
* Taglıg. 8 Ausgenounnen <ountags. 


Bisconjin Gentralzzinien, 
. Abfaͤhr 
St. Paul, Minnenpolis & Paafici*5w N * 
GEBE ine. n nern 1 TOIEM FIO 
Aidland. Jron Tomwns und yr5wR $ 
DE 6 
Chip Falls und Eau Claire Exr... I83503 7 (7 
Wauftida Epreß................. TUR 11203 
Taglich Sount. ausg. SSamft. ausg. „Mont 
audg. (Ausg. Somut. u. Dont. 
CHICAGO & ALTIN-UNIOR PASSENGER STATION. | 
—— —— — and Adams sts. 
Tıcket Office, 195 South Clark Sıree ._ 
5 Daiy. + Daılyexcept Sunaay. | Leive. | Artive. 
* »_  ? Dasly except Sunday. —* 4 2” . 
“00 Pr 10.60 AM 


Pacide Yeribulrd press 
Kansas City & Denver Vestibulel Limited‘ 
Kansas City, Uolo! & Utah Express. .*] 11.30 Pv| 8 0 AM 
$6, Lonis Limited .....renuzzesanennnn ne dj) 200 AN ST, 
c u 8 PM 7.1 
14 & “| 9.0) A| 2.00 Pi 
Springäie ja Ni "ei 11.30 Pal: 7.15 AM 
Taler & Dwight Aceommadation. a) 5.05 PRNE 9.00 AM 
Chicago & Ealtern ZHinois:@iienidaht. 
Zidet: Offices: BO. Clark Str. Auditorium Sotel | 
and am PallagiersDepot, Teardorn und Port StZ ! 
“Taalim. RAudgen. Sonntag. - Anfahrt Antanft. ı 
Sontheru Poft und Paflanicr..... ° 3,0 DB: 
zerre Hautenud Evans .. FEmM® 
Dante aud Duupi ie Ball. 8 1398- 
 & Nufhville Yıuniled.... . AONR, 
Evan &Woausuiie l.... "BUN 


 NORTEIGE 


| Branch \ 1 
| Oflices: | M. 23cih, 


3 | Darlichen auf perfönt,. Eigertyum, 


| Gebraucht Ihr Geſd? 


STIER | 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearbors Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Mve., Zimmer 1, Lafe View, 


— Held anf Möhbel — 


Keine Wegnahme, keine Oefſeutlichteit oder Verzöge⸗ 
rung. Da wir nuter allen Geſfellſchaften in den Ver. 
Staaten das größte Kapital beſitzen, ſo können wer 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgeud Semand tat der Stad‘. Unſece Geſellſchaft iſt 
Dryantiirt und macht Geſchäfte nach dem Baugeſell⸗ 
ſchafts-Plane. Darlehen gegen heichte wöchentliche 
oder monatliche Rückzahlung nach Bequenuchteit. 
Sprecht uns, bevor Ihr eine Auleihe macht. Bringt 
Eure Mobel⸗Receipts mit Euch. 


SEs wird deulſch geſprochen. 


Househoid Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Zive., Zimmter1, Lake View, 
Gegründe: 1854. be 


Wasmansdorff & Heinemann, 
Bank-Geſchäft, 


| 145-147 Randolph Etr,. gegenüber dem Courthouſe. 


zu verleihen auf- 
Grundeigentbum. 
anf Grundeigentum 
ftets zu verkaufen. 
Depojiten angenommen. Zinfern bezubit anf 
Evareinlagen. Bol vadten ansgeitellt. Erbiche : 
ten eingezogen, PBannreiheine von uud nad 
E.ropa. Geldjendungen nad Deutichland. 

EI” Evuntags offen von 10—12 Ubr Vormittag, 


Geld 


E. C. Pauling, 


149 £a Salle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grunde 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. ie” 


Schuhderein der Hausheſthet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 
Win Sievert, 3Z204 Wentworth Av. 
Zerwilliger 794 Milwantce Ave. 
614 Rarine Uve. 
H. 5. Stolte, 3254 2. palfted Str. 


” Geld ;u verleihen, 


Summen, 
.hrr 34* 


hausſe 


auf irdend welche 

ne. erſter Claffee⸗ 

mm Grundei⸗ 

n, Pferde, Wa⸗ 

verleihe nur mein eigenes Gad, 

mnach Belieben, zahlbar ras 

Abzablung wenn gewinſcht, 

erringert. Alle. Geſchäjte un⸗ 

boewickelt. Bitte, beſuchen Sie 

mich eder ſcrciben Sie wegen näberet Aus Lauft, und 
ich werde Jemand zu Wuen ſchiden. 

94 Ka Salle Sir., Buumer 35, Telephou 1295, 


Wir verleigen Geld zu irgend einem Betrage vor 
5 bis KO), zu Den wmoöglihit niedrigen Waren 
Wenn ihr Geld zw leıne. 
Nasos, Wferde, Wagen, Russ 
fen, Laa { ſoönliches Eirgenrbum 
irgend toelher Ari, jo verjäume mict, nad umnieren 
Raten zu fragen, bevor Xbr cine Anleihe nach 
Sir ijeiben Geld, ohne dab e3 in Die Teffentlich 
feit kommt und beitreben uns, uniere Muuden io n 
bedienen. daß fie tWwisder zu ums dommen, wenn ie 
eine andereAnjeibe zu maden münchen. Anleiben füus 
nen auf beliebige Zeit ausgedebuf und Zabiaüger euts 
weder voll uder tberlweile-zu irgend eier Zeit gema de 
werden, ma Deu Welichen Der Yeibeurden, und ide 
gentachte Zablung vermindert bie Roten Der Wurk ige 
in Berbätruik zum Qetrage der Zahlung. 3 weid:n 
feine Webübren im Woran$ abgeroaen, - jondern Abe 
befomint den vollen Verray &5 Darlebens 
Im Falle She einer Rehderrie auf Mötehe, Pie 
ncH oder andere? Prridnlices wigentbum irgend !yela 
Ser Yirt ichulden jeilget, Werben wir‘ d.uieiben abies 


| gebfen und zus jo langerrriit_grben.ale Ahr wünihe 


Mir lafer dus Gigentbum ia Eurom -Vels, ie Dei 
Abr Den Gebrauch bed Geldes jomehl: alt au des 
Gigentewins. badt.  Iedenter, dak Aber „zu. jeher. Bert 
Uhratihingen wraden und daduth Die floitch der Ans 
itihe vuminden formt: - 

Wenn Ihr Geld arbraucen folltet,; jo wirb es ı= 
Gurem Bortheil feim,” zuerit bei uns‘ norzwiprechen, 
hevor_ br eine Auleide madıt. — 
 Gbicase Meorıgane Chan Ga 
6 da Cole Eir,,erßer Star-üig der Eirale, } 





